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Oer Gparausschuß des Reichs-
iag z und der Abbau im Reiche .

Von Fritz Krüger , Geheimer Regierungsrat .
Den nachstehenden Aussilliriingen geben wir um -

so bereitwilliger Raum , als sie sinngemäß durch -
aus auch auf die besonderen badischen Vernältuiile
zutreffen . Schriftleitung .

Der Abbau im Reiche und in den Ländern ist
ein Kapitel , über das bereits viel geschrieben ist
und noch manches zu sagen sein wird , und das
nicht nur die davon stark betroffene Bevölke -
wngsschichten — Beamte und Angestellte — sehr
interessiert , sondern darüber hinaus vom ganzen
Volke mit reger Anteilnahme verfolgt wird .
Diese Tatsache wird verständlich , wenn man die
Äriegs - und Nachkriegsjahre mit ihrer Tendenz ,
das ganze wirtschaftliche und kulturelle Leben in
die Zwangsjacke staatlicher Verwaltung zu
stecken, miterlebt hat : und sie wird ferner be-
Kreislich , wenn man sich erinnert , welche über -
triebenen Vorstellungen in der Öffentlichkeit
»on der Auswirkung des Beamtenabbaus auf
die Reichs - und Staatsfinanzen bestanden .

Nachdem nunmehr festgestellt ist , daß die Aus -
gaben des Reiches an Personalkosten nur 5 Pro -
<>ent der Gesamtausgaben ausmachen und bei
einem Personalabbau von 25 Prozent dem-
zufolge brutto nur VA Prozent , netto aber so -
gar nur Ä Prozent der Gesamtausgaben gespart
werden , da ja die Wartegeldempfänger etwa
W Prozent ihres Gehaltes weiter beziehen , wird
Man wohl etwas nachdenklicher geworden sein
Und nicht mehr so laut von den für die Reichs-
finanzen ruinösen Gehältern der Beamten spre-
chen. Man wird vielmehr Sinn und Zweck des
Verwaltungs - und Personalabbaus darin suchen
Müssen , worin ich ihn schon immer gesunden
habe, nämlich in der Ablegung aller staatlichen
kesseln kür Wirtschaft und Kulturgemeinichasten .
der straffen Zusammenfassung der Verwaltung
Unter Ausschaltung jeglichen Leerlaufs und der
Äiedergefnnbung unseres Beamtentums durch
Ausmerzung aller Fremdkörper und
Schädlinge und Wiederherstellung der alten
Und verbrieften Beamtenrechte , die der Notlage
d,es Reiches vorübergehend zum Opfer fallen
Muhten . t

Wenn man sich so einstellt und die Dinge aus
diesem Gesichtswinkel betrachtet , verlieren sie
durchaus nicht an Interesse , denn die Durchfüh -
>Ung der Verwaltungsreform berührt mit ihren
Ergebnissen anss stärkste Staatsgesüge und Volk
Und darf deswegen nicht an irgendwelchen Wi-
^erständen aus der Verwaltung heraus oder an
der Gleichgültigkeit der Allgemeinheit scheitern.
Denn wir müssen uns klar darüber sein , daß ein
»»tgeleitetes Staatswesen unbedingte Voraus -
' ctzung für eine blühende Wirtschaft ist und daß
von ihm die Zufriedenheit weitester Volkskreise
abhängt , daß aber ein fchlechtgeleireter
oder korrumpierter Verwaltungsapparat
Ersetzend bis in die tiefsten Tiefen des Volks -
lebens wirken muß . Deswegen müssen̂ wir alle
unsere Anstrengungen darauf richten , Staat und
« taatsdiener wieder auf die alte Vorkriegszeit -
ftche Höhe zu bringen , und alle Maßnahmen int-
terstützeu , die dieses Ziel so bald wie möglich
erreichen lassen. Aber wir müssen uns auch klar
darüber sein , daß es nicht so schnell gehen wird ,
aus den verwickelten Verhältnissen der Revo -
^utionsjahre wieder in die einfachen Übersicht -
Uchen der Vorkriegszeit zurückzufinden . Wir
werden Geduld lernen müssen und den Mut
nicht verlieren dürfen !

Es ist sehr bedauerlich , daß das In -
Dresse weitester Kreise an diese « so
außerordentlich wichtigen Dingen
Uicht durch eine laufende Berichter -
Gattung der mit dem Abbau betrau -
' cn Stellen in reg st er Weise wach¬
gehalten wird .

Glaubt man wirklich , dem Werke zu nützen ,
Menu man so wenig von seinen Ergebnissen
^ rkündet ? Muß es nicht im Gegenteil den Ein -
druck erwecken, als geschehe nichts und man ließe
dem alten Schlendrian seinen Lauf ? Ich er-
uinere mich beispielsweise , daß bei dem einen
Und einzigen Presseempsang , den der Minister
hämisch bisher veranstaltet hat , er seine Zurück-
Haltung der Presse gegenüber mit den langsamen
Fortschritten seines Werkes infolge seiner da-
Mals unglücklichen Stellung den Ressorts gegen-
über begründete und versprach , nun öfter
die Vertreter der P re ss e zu insor -
Zieren . Seitdem sind aber Monate ins Land
gegangen , ohne daß dieses Versprechen eingelöst
!>t , und der gewissenhafte Berichterstatter ist auf
' " " " ' triic Zeitungsnotizen angewiesen , wenn er
Uicht durch Fühlungnahme mit den einzelnen
Ressorts in mühsamer Arbeit das Material iam -
!»eln will , das ihm eine Darstellung der bw-
^erigen Ergebnisse des Abbaus gestattet .

Auch aus dem Sparausschuß des Reichstages ,
^ nem Unterorgan des HanShaltSausschuiie » . der
' ' ch überwachend nnd anregend mit dem ^«erival -
U' ngz - und Personalabbau beschäftigt, ist nur
gelten nnd tropfenweise etwas in die Oenentllch -
lct t hinausgedrungen . Und es mutz infolgedeyen

freudig begrüßt werden , daß kurz vor Auflösung
des Reichstages eine Zusammenstellung der Be-
schlösse dieses Ausschusses zur Durchführung der
Personalabbauverordnung bekannt gegeben wor -
den ist . aus der manches Interessante zu ersehen
ist . und aus der man den Eindruck gewinnt , daß
die Abbautätigkeit bereits in recht vielseitiger
Weise eingesetzt hat .

Man kann die vom Sparausschuß gefaßten Be -
fchlüsse in zwei Gruppen zerlegen , eine , die sich
in erster Linie mit dem Berwaltnngsab -
bau , und die andere , die sich rein mit dem P e r-

sonalabbau befaßt . Beschäftigen wir uns
zunächst mit der elfteren . Hierher gehörte die
Forderung nach Auslösung des Wieder -
anfbauministeriums zum 1. April 1924.
Daß dieses Ministerium über kurz oder lang
seine Existenzberechtigung einbüßen muß , wird
kaum bestritten werden können . Es fragt sich
nur , zu welchem Zeitpunkt die Auflösung vorzu -
nehmen sein wird . Der 1 . April 1924 erschien —
und darüber wird noch an anderer Stelle zu
reden sein — jedenfalls als zu früher Termin .
Und es ist . wie man hört , auch nicht davon die

Rede , mit der Auslösung schon so bald zu be -
ginnen .

Sehr wichtig erscheint mir die Forderung deS
Ausschusses, wonach bei den einzelnen Behörden
und Aemtern nicht etwa nur schematich bis zur
Erreichung der vorgeschriebenen Mindestprozent -
zahl abgebaut , sondern der Abbau nach den durch
organisatorische Einschränkungen gegebenen
Möglichkeiten und zwar in ihrem vollen Aus -
maße , nicht nach Mindestprozentsätzen , durchge-
führt werden soll . In dieser Forderung wird
das Wesen des ganzen Abbaues klargelegt . Es
muß , wenn wirklich etwas vernünftiges erreicht
werden soll , abweichend von jedem Schema , in
einer Behörde vielleicht bis zu 50 ja 75 Prozent ,
in einer anderen , die bereits ans geringste Per -
sonal - und Betriebsmittel eingestellt ist , garnicht
oder bedeutend unter 25 Prozent abgebaut wer -
den . Sonst kommen wir zu so grotesken Abbau -
ergebnissen , wie wir sie jetzt in der Stadt - nnd
Landbriefbestellung erleben . Verhältnisse , die ge-
radezn znm Himmel schreien und von den B ?-
amten , die man fragt , stets mit dem schematichen
Abbau des Beftellpersonals begründet werden .
In lebenswichtigen Betrieben aber derart ab-
zubauen und anderer Stelle womöglich mit reich -
lichem Personal weiterzuarbeiten , heißt die
Dinge auf den Kopf stellen.

Sehr einverstanden kann man auch mit der
Forderung sein, die die Beseitigung deö
Reichskommissariats für die Koh -
lenverteilnng nebst den dazu gehörigen
Organisationen , dem Eisen wirtschafts -
b u u d , dem Metall wirtfchaftsbuud
und sämtlichen noch vorhandenen
A u ß e n h a n d e l s st e l l e n verlangt , eine For -
dernng , deren Durchführung von der Wirtschaft
wahrscheinlich mit großer Genugtuung begrüßt
werden würde .

Auch in der Finanzverwaltung deS
Reiches werden einschneidende Aen -
d e r u n g e n verlangt . Es sollen die Zahl der
Finanzämter , der H a n p t z o l l ä m t e r
uud Zollämter verringert , deren Kassen-
wesen möglichst zusammengelegt und an den
Grenzübergängen nsw . durch Vereinfachungen
und Uebertragnngen von Dienstbesugnissen zwi-
schen Zoll - , Post - nnd Eisenbahnverwaltuug
Personalersparnisse herbeigeführt werben Je -
der . der der stark angeschwollenen Finanzver -
waltung wohl will , wird einen vernünftigen Ab-
bau , der sich bei Beruhigung unserer Steuer -
gefetzgebungsmafchine unbedingt durchführen los -
sen wird , nnr begrüßen können . Man wirb aber
auch mit großem Interesse von den Sparergeb -
nissen, durch das Zusammenarbeiten von Fi -
nanz -, Post - und Eisenbahnverwaltung — bisher
hörte man nnr von solchem Zusammenarbeiten
zwischen den beiden Verkehrsverwaltuugen zum
gleichen Zweck — vernehmen .

Um Leerlauf und Doppelarbeit auszuschalten
fordert der Ausschuß ferner eine Reorgani -
s a t i o n des Auswärtigen Amtes in
dem Sinne , daß die Behandlung der außenhan¬
delspolitischen Angelegenheiten , die bisher auf
die Läuderabteilungen und Handelsvertrags ^
abteilung des Auswärtigen Amtes und des
ReichswirtschaftSministeriums zersplittert ist . im
Interesse einer einheitlichen und förderlichen
Behandlung an einer Stelle zusammengefaßt
wird .

Schließlich wird eine Verminderung der
stark vermehrten technischen Dezer¬
nate und technischen Beamten entfpre -
chend der geringeren Bautätigkeit usw. verlangt
und der Wunsch ausgesprochen , daß der Mini -
sterialdirektor Dr . Ritter vom Neichsarbeits -
Ministerium seine außerordentlich interessanten
Vorschläge , die im Verlage der Reichsdrnckerei
als Broschüre erschienen sind — eine frühere
ebenfalls sehr lesenswerte kleine Schrift : „Von
der öffentlichen Verwaltung : Gedanken zum
Umbau und Aufbau " ist von demselben Verfasser
im Verlage für Politik und Wirtschaft , Berlin ,
erschienen — in Form eines Vortrages dem
Ausschuß zu Gehör bringt .

Die zweite Gruppe der Forderungen des Aus -
schnsies . die sich nur mit dyn Persona lab .
bau beschäftigen, stellt in den Vordergrund das
Verlangen 5250 unbesetzte Beamtenstellen im
Bereiche der Besitz - und Verkehrs
ste ne rve rwal tun g sofort im Etat abzu
setzen . Diese Forderung steht im Zusammen -
hang mit dem oben angedeuteten Verlangen auf
Verminderung von Verwaltungsstellen und will
die rationelle Umgestaltung der Steuerve '-iva ! '
iung möglichst beschleunigen . Außer dem Ver¬
langen nach Persvnalverminderung beim Reich -,
wirtschaftsrat . der Feststellnng , daß im Ressortder Wafferstraßenverwaltnng des Reichsver
kehrmlnisteriums noch nicht genügend abgebaut
sei , und den Forderungen , daß das Reichsver -
rchrsministerinm alle den anläßlich des Ruhr -
lampfes Inhaftierten gegenüber ausgesprochenen Kündiguugeu sogleich zurücknehme

'
und de«

abgebauten und abzubauenden über G0 Fahre
alten Kündignngsbeamten . welche auS dem
Eisenbahnarbeiterstande hervorgeganacn sind
und eine langjährige Gesamtdienstzeit bei der
Eisenbahnverwaltung zurückgelegt haben , auch
dann ein Ruhegehali gewährt , wenn sie alS Be -

Die M'mmverho
Die Entscheidung über das Gach-

versiändigen -Guiachten.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS ae-

drabtet :
Die . Verhandlungen der Repara -

tiouskommtssion über das Gutachten der
Sachverständigen haben , wie uns aus Paris ge-
meldet wird , Donnerstag nachmittag begonnen .
Es erscheint nicht ausgeschlossen, daß diese in-
offizielle Besprechung zu einer offiziellen Be -
ratung führt , in der bereits die Stellung der
Reparationskommission dem Bericht der Sach -
verständigen gegenüber näher umrissen werden
wird . Durch die ständige Verbindung der Ne-
parationskommission mit den maßgebenden fran -
zösischen Mitarbeitern in der Sachverständigen -
kommission ist die Reparationskommission ja
dauernd auf dem Laufenden über die Vorgänge
gehalten worden , so daß sich ein langes Studium
der Berichte erübrigt . Aus verschiedenen Presse -
Äußerungen geht hervor , daß die Reparations -
kommission nötigerweise Wert darauf legt , rasch
zu ganz bestimmten Erklärungen zu kommen.

In der gestrigen Beratung des Reichskabi -
netts , in der ü . a . auch Vorträge über die ein-
zenen Teile des Sachverständigenberichts gehal -
ten wurden , beschloß die Neichsregiernng , die
Vorarbeiten zur Durchprüfung aller Einzel -
heiten der Gutachten mit größter Beschleunigung
fortzusetzen Am Montag soll eine gemein -
same Sitzung des Reichskabinetts
mit den Staats - b e z w. M i n i st e r p r ä -
sidenten der Länder stattfinden . Das
Sachverständigengutachten ist der deutschen Re -
gierung nur inoffiziell zur Kenntnis gebracht
worden : eine offizielle Bedeutung wird das Gut -
achten im Grunde genommen erst durch die zu
erwartende Entscheidung der Reparationskom -
Mission erhalten . Bon Bedeutung hierbei ist ,
daß die französische Regierung kürzlich hat er -
klären lassen, sie sei grundsätzlich bereit , die Er -
gebnisse der Sachverständigenberatungen in ge -
m einsamer Arbeit mit den alliier -
ten Freunden zu prüfen . Auch die Aus -
sührungen des englischen Premierministers vom
27 . März zu dieser ^ rage lassen erkennen , daß
englischerseits die Feststellungen des Gutachtens
Gelegenheit zu näheren llnterhandlnngen geben
werden . Solange Deutschland von den gegne-
rischen Staaten keine Nachricht darüber erhalten
hat . daß diese Staaten sich auf de» Boden des
Gutacbteus stellen , dürfte auch unsererseits ofsi -
ziell Stellung nicht genommen zu werden brau -
chen. Es werden sich verschiedene Möglichkeiten
in der Weiterbehandluug ergeben . Darnach
dürfte es möglich sein , daß die Entscheidung über
die neu auszunehmenden Schritte den alliierten
Regierungen zugei'cboben wird , andererseits
kann aber auch die Reparationskommission sich
als zuständig erklären , und die deutsche Regie -
rung zu einer Stelsunanahme auffordern , bevor
sich die alliierten Regierungen selbst mit dieser
Angelegenbeit befassen. Welcher Weg eingeschla-
gen wird , dürfte bereits in den auf heute nach -
mittag angesetzten Pariser Verbandlungen be-
raten werden . W ? nn in den letzten Tagen in
der französischen Dresse davon gesvrochen wor -
den ist. daß deutsche Vertreter von der Repa-
rationskommi 'sion angebört werden sollen , so
dürste erwartet werden , daß die Reichsreaierung
ssck einer solchen Aufforderung nicht entziehen
wird .

Gondersikung des ?ieichskahinetts .
Der Sachverftändigenbericht .

b . Berlin , 11 . April . lEia . Drahtber .) Das
ReichSkabinett trat beute in die Beratunaen
über die ^ ackwerständiaenautachten ein . Es
iiabm Vorträge über die einzelnen Teile der Be -
richte ent ^ eaen und b '' ' rfilof> die Vorarbeiten *ur
Durchprüfung aller Einzelheiten der Gutackten
mit größter Bei'cbleuniauna fortzufekeu . Am
Mnntaa wird eine aemeiniame ? si-ung des
Reicbskabinetts mit den Ministerpräsidenten der
Länder stattfinden .

Sackiverständmenberichte »nd Völkerbund .
Gens . 11 . Avril . <Eig . Drahtber .) Die Repa -

rationskommission hat dem Generalsekreiariat
des Völkerbundes eine Abschrift der beiden Sach-

ndlungen vertagt.
verständigenberichte zugesandt . Als Grund da -
für gibt man im Völkerbuudsekretariat an , daß
die Berichte an zwei Stellen dem Völkerbünde
rein technische Funktionen zuweisen .

Oie Beschlüsse der Reparations-
kommission.

b . Paris . 11 . April . lDrahtb . ) Die Repara -
tionskomiüisston hat , nachdem sie eine offiziöse
Sitzung abgehalten hat . sich heute nachmittag zu
einer offiziellen Sitzung zusammengefunden .
Ste hat einstimmig folgende Entschließung
angenommen :

Die Reparationskommission hat nach Kennt -
niSnahme der Berichte der Sachverständigen sich
auf einen Standpunkt gestellt , daß diese eine
praktische Grundlage für die rasche Lösung des
Reparationsprvblems geben . Sie ist deshalb ge -
neigt , schon jetzt auf Grund der ihr zustehenden
Besugniß die Schlußsolgerungen zu ziehen nnd
die vorgeschlagenen Methoden anzunehmen . Um
die Durchführung der Vorschläge der Sachver -
ständigen zu erleichtern und zu beschleunigen , be-
absichtigt die Reparationskommission , den
alliierten Regierungen die Entschließungen der
Berichte , die der Kompetenz der Regteruugen
unterstehen , zur Annahme zu empfehle u.
Jedoch sieht sich die Reparationskommission in
die Notwendigkeit versetzt, ihre Zustimmung »nd
ihre Initiative zurückzustellen , bis die deutsche
Regierung bereit ist . ihre Mitarbeit an den
Plänen der Sachverständigen sicherzustellen. Zu
diesem Zweck wird die Reparationskommission
die Delegierten der deutschen Regierung am
D o u n e rs t a g , den 17 . April anhören . Es
sei denn , daß die deutsche Regierung eö vorzieht ,
eine schriftliche Antwort zu erteilen . Die Mit -
teiluug dieses Beschlusses ist bereits der deut -
schen Kriegslastenkommission zugegangen .

Ergebnislose Verhandlungen mit
der Micum.

w . Esse « . 1l . April . lDrahtber .j Wie wir
hören , haben die heutigen Verhandlungen über
die Verlängernna der Micumverträae in Düs -
seldors von 1t Uhr vormittags bis 5 Uhr nach¬
mittags angedauert , sind aber ergebnislos ver -
lausen . Dem Bernehmen nach sollen die Ber -
Handlungen am Sonntag fortgesetzt werden .

Vertagung der Micum -Verhandlungen .
t . Düsseldorf , 11 . Avril . Wie aus unterrichte -

ter Quelle verlautet , dürste die für heute ange -
setzte Weiterverhandlung zwischen der Micum
und der Sechserkommission nicht stattfinden we¬
gen des Todes von Hugo Stiunes . Man will die
Verhandlungen bis nach den Begräbnisfeierlich -
leiten vertagen . »

Ein französisch -rnmänisches
Bündnis.

Paris , tt . April . Die „Daily News " ver -
öffentlich folgende Information , die die HaoaS -
agentnr unter Vorbehalt wiedergibt : Während
des Ansenthaltes des rumänischen Äönigöpaares
in Paris werde ein s r a n z ö f i s ch - r n m ä n i -
scher Vertrag ausgearbeitet werden nnd
seine Abfassung werde in Anlehnung an die
Grnndzüge deö Vertrages mit der Tfchecho - Tlo -
wakei erfolgeir Dieser Bertrag werde rein de-
fenfiven Charakter haben Die G e n e r a l st ä b e
der beiden Länder würden gemeinsame Maß -
nahmen treffen , um die Durchführung dieses
neuen Vertrags zu sichern .

Die Lohnbewegung im Buch-
druckgewerbe.

w . Berlin , II . April . iDrahtber . ) Zu den
Lchiidifserenzeu im Buchdruckergewerbe wird
mitgeteilt : Der Schiedsspruch vom 2. April , der
die Löhne bis ZI . Mai regelt , ist heute vom
RcichSarbeitsministertum für verbindlich erklärt
worden . Damit ist dieser Schiedsspruch Tarif -
gesetz für beide Parteien geworden . Der dcnt -
fche Bnchdruckerveretu l>at sich unabhängig davon
bereit erklärt , den Spitzeulohn mit der ab 3 . Mai
beginnenden Lohnwoche um 1 .50 Mark zu er -
höhe».
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den gesamten Umfang des deutschen Gebietes
erstrecken , und daß diese allgemeinen Pfänder
ganz oder teilweise anstelle der lokalen Pfänder
treten sollten , werden wir diesen Vorschlag ohne
Boreingenommenheit prüfen unter der Bedin -
gung , daß es dabei bleibt und unter der Bor -
ansfetznng , daß bis zur endgültigen Be -
z a h l u n g wir an Ort und Stelle im Ruhr -
gebiet uns die Jnuehaltung der Verfalltermine
sichern .

Weitere Llrteile über die Gut «
achten.

Aus Amerika.
London , 11 . April . Die „Times " berichten aus

Washington über die Aufnahme des Sachver -
ftändigenberichts in den Vereininten Staaten ,
niemand scheine der Ansicht zu sein , daß der
Plan ohne billige A ender ungen in
manchen Einzelheiten angenommen werden solle .
Aber ebenso bestehe nirgends ein Zweifel , daß
seine wesentlichen Grundsätze angenommen
werden müßten , wenn ein Ausweg aus der
gegenwärtigen Verwirrung gesunden werden
soll .

Englische Stimmen.
Paris , 11 . April . Ueber die Stellung Lon -

dons zu dem Bericht der Sachverständigen
schreibt Havas : Weder der Premierminister , noch
irgend ein Minister oder sonst eine Persönlich -
keit aus ihrer Umgebung hätten der Auffassung
der Negierung Ausdruck verliehen . Man könne
nur ganz allgemein sagen , daß in englischen vo -
« tischen Kreisen damit gerechnet werde , daß der
Bericht als Grundlage für eine Prüfung
der Wiedergntmachungsfrage dienen könne .

London . 11 . April . Die „Time 3" schreiben
in einem Leitartikel , der Sachverständigenplan
könne nur Erfolg haben , wenn Deutschland
ihn annehme und die vorgesehenen Bedingun -
gen richtig durchführe . Der Bericht fetze zwar
die deutschen Zahlungen nicht vollkommen fest,
gehe iedoch weit in der Begrenzung der Forde -
rungen . die an Deutschland gestellt werden kön -
nen .

In einem Leitartikel des diplomatischen Be -
richterstatters des „Daily Telegraph " heißt es :
Ein baldiger diplomatischer Meinungsaustausch
sei wahrscheinlich . Einige , der Alliierten Eng -
lands wünschten entschieden , bevor sie sich end -
gültig für den großen Plan erklären , die Frage
der interalliierten Schulden auszuwerfen ,
was aber die Beteiligung der amerikanischen
Sachverständigen uud Finanziers an dem Plan
gefährden würde . Außerdem wäre diese Frage
untrennbar von einer Festsetzung der deutschen
Gesamtentschädigung , der sich die Franzosen
widersetzt hätten .

London , 11 . April . Sir Robert Hörne erklärte
gestern in einer Rede , der beste Weg sei auf der
Grundlage der Sachverständigenberichte weiter -
zuschreiten und zu versuchen , einen dauernden
Frieden in Europa zu schaffen . Deutschland
müsse zu einem Lande gemacht werden , in dem
Kapitalisten leben können . Dann könne man
Kapitalien in Deutschland erhalten oder aus
dem Auslande nach Deutschland zurückbringe » .
Er könne sich nicht denken , daß Deutschland die
gebotene Regelung ablehnen werde . Großbri -
tannien werde sie sicherlich annehmen und von
Frankreich hoffe er dasselbe .

Reichsregierung und Gutachten .
Berlin , 11 . April . Der Kabinettssitzung , die

sich heute nachmittag mit den Sachverständigen -
berichten befassen wird , liegt der Text der in -
zwischen übersetzten Gutachten zugrunde . Die
Gutachten sind , wie die Blätter mitteilen , der
Reichsregierung bisher nur inoffiziell zur
Kenntnis gebracht worden . Eine offizielle Be -
deutung würden die Berichte für die deutsche
Regierung erst durch eine Entscheidung der Re -
parationskommission oder eine solche der alliier -
ten Regierungen erhalten . Solange Deutschland
von der Gegenseite keine offiziellen Nachrichten
erhalten hat . daß die Ententeländer sich auf den
Boden der Gutachten stellen , sei in Deutschland
ein o s f i z i e l l e s Urteil nicht notwendig . Wenn

den 12. April 1924
von der ReparationSkommission verlangt wer -
den sollte , deutsche Vertreter zu den Gutachten
zu hören , so würde sich die Regierung einer sol -
chen Aufforderung wohl nicht entziehen können .

Das Urteil eines Führers der deutschen
Industrie.

London . 11 . April . Dr . Sorge , der Vor -
sitzende des Präsidiums des Reichsverbandes der
deutschen Industrie und Mitglied des Direk -
toriums der Kruppwerke , erklärte dem Berliner
Vertreter der Reuteraaentur , nach seiner An -
ficht müßten die Vorschläge der Sachverständigen
angenommen werden . Trotz der ungeheu -
ren Lasten für die deutschen Industriellen bedeu -
teten die Borschläge einen Schritt vorwärts , in -
sofern sie 'sich nur ans eine wirtschaftliche Basis
stellen . Die völlige Wiederherstellung der deut -
schen Wirtschaftshoheit im besetzten Gebiet , näm -
lich die Abschaffung der französisch - belgischen Re -
gie und der Zollschranken zwischen dem besetzten
und unbesetzten Gebiet , sei eine absolute Borbe -
dinguna für die Erfülluna der Bedingungen der
Sachverständigen . Er erklärte ferner , daß die
Ausführung der Vorschläge der Sachverständi -
gen nur möglich sei . wem » eine internationale
Anleihe ausgebracht werden könne , drückte sich
aber in dieser Anaeleaenheit etwas skeptisch aus .
Er fügte hinzu , sicher zu sein , daß , sobald die
Vorschläge der Sachverständigen von der deut -
schen Regierung angenommen seien , würden die
deutschen Industriellen ihr äußer st es
tun . um der Regierung bei ihrer Ausführung
zu helfen .obwohl er sich keinerlei Illusionen
hingebe angesichts der ungeheuren Lasten , die die
deutsche Industrie auf viele Jahre hinaus zu
tragen hgbeu würde .
Das Urteil eines schwedischen Finanzmannes.

Stockholm . 11 . April . Professor Cassel erklärt
im „Svenska Dagbladet " zu dem Gutachten der
Sachverständigen , daß das Schwergewicht in den
allgemeinen Voraussetzungen liege , auf
denen es beruhe wie z . B . die Aufhebung der
Sanktionen . Dieses sei jedoch für die Gesundung
Deutschlands nicht hinreichend und gewährleiste
nicht die Erreichung des notwendigen Lebens -
standarts für das deutsche Bolk und des Gleich -
gewichts des Budgets . Ferner seien aus dem
Gutachten nicht die wirtschaftlichen Möglichkeiten
für Deutschland erkennbar , um Zahlungen nach
außen zu leisten . Zu der Besteuerung des deut -
schen Transportwesens und der vorgeschlagenen
Hypothek aus die deutsche Industrie , die von
Cassel als bedenklich bezeichnet werden , wird
bemerkt , ob vielleicht auf diese Weise die Ein -
schränknng der Konkurrenzfähigkeit
der deutschen Industrie ans dem Weltmarkt be-
absichtigt werde . Der auffälligste Fehler sei . daß
kein wirkliches Moraiorinm gewährt würde ,
denn nur dieses hätte dem Ausland Vertrauen
auf die deutsche Gesundung geben können . Es
sei sehr gewagt , zu glauben , daß ausländische
Anleihezeichner zu einem Vorschuß von 800 Mil¬
lionen Goldmark bereit sein werben , nur damit
Deutschland im ersten Jahre Schadenersatz
leisten könne .

Die deutsche Golddiskontbank .
Berli « . 11 . April . Die deutsche Golddiskont -

bank in Berlin ist am 10 . April d . Js . errichtet
worden . Vorsitzender des Aufsichtsrates ist nach
der Satzung der Präsident des Reichsbankdirek -
toriums , Dr . Hjalmar Sch acht , stellvertreten¬
der Vorsitzender der Vizepräsident des Reichs -
bankdirektorinms . Herr v . Glasenapp . Den
Vorstand bilden die Herren Geh . Obrrsinanzrat
Kauffmann , Geh . Finanzrat Bernhard , Geh . Fi -
nanzrat Dr . Friedrich und ■••ftor
Voigt , sämtliche in Berlin . Die Golddiskont -
bank befindet sich im Gebäude der Reichshauvt -
bank in Berlin , Eingang kleine Iägerstraße 1 .
Der Geschäftsbetrieb wird am Mittwoch , deu 16 .
Avril eröffnet .

Aus Newnork wird berichtet , daß amerika -
nifche Banken und Bankiers mit der deut -
schen GolddiSkontbank wegen Gewährung von
Rediskontkrediten in Verbindung stehen .

Von hiesiger unterrichteter Seite wird diese
Meldung bestätigt . Iedoch sind definitive Ab -
machungen noch nicht getroffen .
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amte auch keine rnhegehaltsberechtigte Dienstzeit
von zehn Jahren erfüllt haben , werden von
Post - , Eisenbahn - und Hoheitsverwaltung um¬
fangreiche Listen gefordert , aus denen der Per -
soualabbau bis ins einzelne zu verfolgen und zu
kontrollieren ist.

Man sieht , mit welcher Gründlichkeit der
Sparausschuß sich mit allen Dingen des Abbaus
befaßt hat , und kann daraus auf die Arbeit des
Sparministers und der Berwaltungsabbaukom -
Mission , die diesen Entschlüssen mit die Grund -
läge gegeben haben , und auf die ich noch später -
hin eingehen werde , schließen . Es geht , soweit
man dies in mühsamer Reportertätigkeit fest-
stellen kann , mit dem Abbau vorwärts , aber es
geht langsam vorwärts , entsprechend der Größe
der Aufgabe und dem Gesetz der Trägheit , das
nun einmal allen menschlichen Willen , und sei
er auch der härteste , Widerstand entgegensetzt ,
wenn er aus altem neues schaffen oder , wie man
hier auch sagen könnte , aus neuem das gute alte
wieder schaffen will . Aber ich hoffe und glaube ,
daß Männer am Werk sind , die in geduldiger
Arbeit dennoch das Ziel erreichen . Unsere Aus -
gäbe wird es sein , ihnen mit Interesse und Ver -
ständnis ihre Tätigkeit zu erleichtern , anderer -
seits aber auch ihrem Wirken mit einer Auf -
merkfamkeit zu folgen , die die Wahrung der In -
teressen der Oeffentlichkeit und ihre fortlaufende
Orientierung gewährleistet .

Eine amtliche französische Aeußerung
zu den Gutachten .

Paris , 11 . April . Das amtliche Nachrichten -
büro Havas verbreitet folgende aus den Büros
der Regierung stammende Aeußerung zu
den Gutachten :

Es ist erklärt worden , daß die Sachverstän -
digenberichte eine erhebliche Herabsetzung der in
London festgesetzten Endsummen und eine Be -
schneidung der französischen Forderung vorsehe .
Diese Behauptung ist unrichtig . Die französische
Forderung wird nicht beschnitten , da die Zahl
der jährlichen Teilzahlungen nicht festgesetzt und
deren Zahlen nicht beschränkt sind . Was den
Londoner Zahlungsplan anbelangt , so habe
Ministerpräsident Poinearö nicht wie behauptet ,
erklärt , daß die Sachverständigen an ihn nicht
rühren dürfen . Der Londoner Zahlungsplan
könnte ja von der ReparationSkommission unter
den im Friedensvertrage gegebenen Bedingun -
gen revidiert werden . D . h . die Reparations -
kommission besitzt alle Vollmachten , um die Zah -
lungsperioden auszudehnen und die Zahlungs -
art zu ändern .

Entgegen gewisser Angaben der Presse sieht
auch der Plan der Sachverständigen weit höhere
Zahlen für Frankreich vor , als der Plan Bonar
Laws .

Was das Ruhrgebiet anbelangt , so be-
müht sich der Bericht die allgemein von der
Presse beobachtete Reserve zu wahren .

Die Sachverständigen , so fährt Havas fort , er -
klären , daß sie durch den Wortlaut ihres Auf -
träges nicht befugt seien , die militärische Be -
setzungssrage zu prüfen . Sie hätten sich daher
auf die Angabe beschränkt , daß die Durchführung
ihres Planes die Aufhebung oder Aenderung
derjenigen Maßnahmen notwendig mache , die
dazu angetan seien , die wirtschaftliche Tätigkeit
Deutschlands zu beschränken , wenn Deutschland
in die Ausführung des Vertrages eingetreten
sei und infolgedessen das von den Sachverstän -
digen vorgeschlagene Kontrollsystem annehme .

Die französische Regierung habe sich stets ge-
neigt erwiesen , die Ausbeutung ihrer Pfänder
gegen andere " t : ' " t " " ta ' " ^ " n , wenn diese
mindestens ebenso produktiv seien , und unter
der Bedingung , daß Vorkehrungen getroffen
wrüden , damit die Besetzung des Ruhrgebietes
in vollem Umfange wieder hergestellt werden
könne , wenn Deutschland den Widerstand wie -
der ausnehme oder die Zahlungen nicht einhalte .

Havas erinnert daran , daß Poincare ni seiner
Rede vom 2. April erklärte : Wenn die Sachver -

* ständigen vorklagen . f"»* den " ' fän
der zur Verfügung gestellt werden , die '

sich auf

April .
War die Sonne kaum verhüllt .

Scheint sie nns schon wieder .
Klingen ringsum im Gesild

Frohe Lerchenlieder .
Wären stets besonnt die Au 'n ,

Würd ' es uns ergötzen ?
Sänge Lerche stets im Blau 'n ,

Würden wir sie schätzen ?
Mag drum auch ein Schatten klein

Deinem Tag sich mischen :
Lerchenklang » nd Sonnenschein

Fehle nie dazwischen !
Otto Michaeli .

Oh Radio ! Oh KIn» !
Von Alfred Auervach .

Menschheit wird alt . Wirb kindisch . Spielt
wieder mit der Freude eines Babys am srem -
den Wunderding . Das wäre sehr nett , sehr er -
sreulich . Aber Menschheit tuts erstens , weil sie
sich betäuben will , zweitens , weil ihr der Kunst -
sinn verloren gegangen ist . Das ist minder er -
sreulich .

Sie will sich gar nicht mit ihren größeren
Aufgaben befassen , ein bißchen politisches Mit -
hetzen , ein bißchen Tageserwerbsjagd und dann
vergessen — sich amüsieren , Neues betasten , sich
wundern , daneben noch das angenehme Gefühl
haben , sich künstlerisch gesättigt zu wissen —
morgen „Neues " .

Wir Erdenwürmer sind zur Zeit Selbst -
belüger grotesker Art . Alles brodelt , alles
schreit nach Neuordnung und Neubegründung .
der alte Weg führte in ein Trümmerfeld —
einerlei , man anckt einfach weg , läßt sich radio -
beduseln , läßt sich kinoumgeistern — im übrigen
mag 's kommen , wte 's will . Man kann ja doch
nichts dagegen tun , außer ein bißchen mit
krakeelen , vorgeschriebenen Bürgerpflichten ge-
niigen . auf die Zeiten nnd die Regierungen
schimpsrn — im übrigen Kino und Radio . —
Wär 's nnr Spiel , man konnte mit luftigem Lä-

cheln zusehen . Aber diese Sensationswunder
veräußerlichen , den Zeitmenschen , wenns mög -
lich ist . noch mehr . Er kauft immer bequemer
Kunstersätze , das Tiefste des Kunstwerks , das
Unmittelbarste , das Uugespaltene , das nur an
der Quelle sich offenbarende , geht ihm völlig ver -
loren . Und , wenn er im Klubsessel liegend , da -
heim vor dem üppigen Nachtisch , oder Souper -
champagnernachspiel , Zigaretten paffend , Augen
und Ohren mit fernhergetragenen Kunstwerken
anfüllt , glaubt er da wirklich Künstler zu lesen ,
zu hören ? Kunstwerk verlangt zwei Seelen ,
schassende Seele , ausnehmende Seele . Persön -
lichkeit hier . Persönlichkeit dort , ungespaltene ,
ohne Maschinenübersetzung mit dem ganzen
schöpferischen Zauber des Augenblicks um -
wobene Offenbarung — beim Ausnehmenden
das ungeteilte Entgegenschwingen dem Kunst -
schaffen ! —

Die Sehmaschine , die Sörmaschine holt nur
heraus , was sie kann , läßt liegen , was sie nicht
weiterzutragen vermag , gibt Eindrucks teile .
Und wäre die Maschine imstande , alle Sinne
zugleich zu sättigen , das Sublime vermag sie
nie zu übermitteln . Die Sinne schwelgen , die
Seele bleibt kalt . —

Wozu die Philippika ? Warum über Freude
am ' technischen Spiel sich erregen ? Kino hat
wunderbare Gaben . Unerhörte Illustrations -
technik . Radio ist ein Triumph der Tonüber -
tragung . Zugegeben . Aber ! Aufregend ist
daran die Tötung der künstlerischen Regung ,
die Erdrosselung der Seele , die Uebermacht der
technischen Ersatzware . — Man sehe das Zu -
kuuftsbild ! — Die Theater schnurren ein , die
Konzertsäle werden Radioaufnahmestätten . die
Künstler noch mehr als bisher Lakaien der be-
guemen Genießer — nicht Kunstaenießer . Der
Sinn für die Aufnahme der Vollperfönlichkeit
des Künstlers schrumpft ein , Ersatz genügt ,
„ man " hat ihn ja gesehen , man hat ihn ja „ge-
hört "

. Neue Jagd ' nach neuem solchem Hören ,
solchem Sehen !

Was das zwanzigste Jahrhundert glorreich be-
gann , die technische Tötung der Kunst , was der
Krieg , das Ergebnis seelischer Wirrung und tech-
Nischen Verstandes fortführte — «s wird aus dem

Erdball munter weiter vollendet . Der Mensch
jagt über Leichen der Kunst weg , bald wird das
entseelte technische Menschlein sich rühmen dür -
sen , weltenfern von der Knnstunmittelbarkeit
weg zu sein . Ueberwnnden durch Maschine !
O Kino , o Radio !

Kunst unöWissenschaft
Vom Geist einer neuen Kultur . Der zweite

Vortrag Dr . Rittelmeyers sprach von der
neuen Zeit , die unser materialistisches Zeitalter
ablösen und vom Geist einer neuen Kultur , er -
hellt sein wird , und die er die Johanneische Zeit
nennt . Das Johannesevangelium , das dem
deutschen Geist verwandteste aller Evangelien , in
dessen Wunder sich alle Großen , die Mystiker
schon , Luther , Goethe , Herder , Schelling versenkt
haben , um in ahnungsvoller Seele das Göttliche
darin zu erleben , wird die Quelle sein , aus der
die Kräfte der neuen Kultur strömen . Von allen
Wundern , die dieses Buch dem lauschenden Geist
offenbart , hob Rittelmeyer besonders die „wel -
tenatmende Weite " und Freiheit hervor , den
Hauch des Friedens , eines Lichtsriedens , der
durch das ganze Evangelium weht , und die
Geistigkett , die alle Worte sast durchsichtig er -
scheinen läßt . — Der Grund für die Weite und
Freiheit , die das Iohaunesevangelinm atmet , ist
das Erlebnis des „ Wortes " . Darunter ist na -
türlich kein toter Buchstabe zu verstehen , son -
dern gerade etwas ganz Lebendiges , körperge -
wordenes Licht , schöpferische Tat , eine Beseelung
aller Dinge , so daß man sie zu hören glaubt , wie
der Dichter den Reigen der Sterne , oder den
Gesang der Sphären . Dem johanneischen Men -
schen wird die ganze Welt lebendiges Wort wer -
den , aber nur durch die Vermittlung Christi , in
dem das Wort Fleisch geworden ist . Der Frie -
denshauch des Evangeliums strömt hervor aus
dem Glauben an das heilige „Ich bin "

, die Ge -
wißheit eines göttlichen Ich . Tief im deutschen
Wesen wurzelt das Streben nach der Erkenntnis
des persönlichen Ich . Dieses zum göttlichen Ich
emporzuentwickeln . ist das Ziel der neuen Kul -
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Zur Lage in der Pfalz .
Die französische Politik in der Pfalz wird zur

Zeit von zwei Momenten bestimmt : einmal von
den bevorstehenden Wahlen in Frankreich
und in Deutschland , und weiterhin von
einer gewissen Rücksicht auf England . Das Re -
fultat jener wird ausschlaggebend sein kür den
weiteren Gang der Dinge im besetzten Gebiet ,
diese dürste so lange anhalten , bis sich das Schick-
sal Mac Donalds entschieden hat . Diese Stunde
liegt nicht mehr in allzu weiter Ferne , denn der
britische Premier dokumentierte vor aller Welt ,
daß er wohl ein tüchtiger Parteiführer , aber kein
Staatsmann ist . Poinearö war der erste , der
das erkannte und zog daraus zweifellos den
Schluß , daß es im Interesse Frankreichs gele -
gen sei, Mac Donald nicht vorzeitig zu Fall zu
bringe » , ihn aber auch nicht unnötig zu reizen ,
weil das bei einem „Parteiführer " in Rücksicht
aus sein Streben nach Popularität und möglichst
großem Anhang immer gefährlicher ist als bei
einem „Staatsmann "

, der nur aufs Ganze sieht .
Aus der Summe dieser Gründe resultiert die

Einstellung der französischen Politik äußer -
lich aus Ruhe in der Pfalz . Aber auch nur
äußerlich . General de Metz steht sozusagen
mit verschränkten Armen und beobachtet , ohne
persönlich aktiv einzugreifen . Doch in der Stille
sabotiert er die Abmachungen der Dreimänner -
kommission durch seiue Unterorgane , wo und
wie nur immer möglich . Beweis : aller O r -
ten sitzen noch Separatisten . Kein Haar
darf ihnen gekrümmt werden . Nicht nur stehen
französische Bajonette ,',u ihrem Schutz
bereit , sie sind auch erneut mit französisch en
Waffenscheinen versehen . Aus separati -
stische Denunziationen sind die fortlaufenden
Verhaftungen und Brutalisierungen friedlicher
Bürger — ganz besonders in Pirmasens —
zurückzuführen . Die Rückkehrerlaubnis für
ausgewiesene Beamte wird äußerst spärlich er -
teilt . Sie dient mehr dem „Schein " als der
dringenden Notwendigkeit zur wirksamen Wie -
derausnahme der staatlichen und kommunalen
Berwaltungsgeschnste . Ebenso ist es bei der
Bahn . Von 5000 ausgewiesenen Eisenbahnern
durften nur 230 bis jetzt wieder in den Dienst
treten . Unter französischen Augen bildete sich
aus den Resten der Separatisten die sogenannte
..Rheinische Arbeiterpartei "

, die in ihrer Grün -
dnngsversammlung offen die Uebernahme des
Erbes der autonomen Regierung für die Pfalz
mit der Ausdehnung auf Rheinhessen ankün -
digte . Einwandfreie Tatsachen erweisen , daß die
Fäden ins französische Lager hinüber - und von
dort wieder zurückspielen .

Möglichst geräuschlos versucht die französische
Politik also in der Pfalz den alten Faden unter
der Decke weiter zu spinnen . Es wäre ein gro -
ßer Irrtum , zu glauben , er sei abgerissen .
Stille vo r dem Sturm — das ist die Si -
tuation . Er bricht los ans das erste Stichwort
von Paris . Und daS ist nach den Wahlen zu
erwarten . Mithin ist jeglicher deutsche , na -
mentlich pfälzische Optimismus von Uebel und
es kann nicht ernst genug darauf Hingewiese «
werden , daß für die pfälzische Bevölkerung , vor
allem für deren führende Männer — einerlei
in welcher Stellung sie sich befinden — das Wort
gelten mutz : Bereit sein ist alles !

Das Schicksal der Pfälzer .
w . Ludwigshafeu , 11 . April . ( Drabtber .)

Von den 5262 anögcivieseuen pfälzischen Eisen -
bahnern , bczw . ihre « Familien dürften bis jetzt
nnr etwa 900 in die Pfalz zurückgekehrt sei«.
Die Rückkehr veschieht ans Anssordcrnng der
Regie . Die Zurückgekehrten müsse «
den Eid aus die Regie leisten . Trotz
des Speyrer Abkommens werden von deu Be »
satzuugsbehörden noch zahlreiche Personen w»
gen Bekämpfung der Separatisten in Sast ««»
halten . 11 Dürkheimer Bürger befinden sich
im Gefängnis zu Landau , 11 deutsche Beamte im
Gefängnis zn Kaiferlantern . 4 verhaftete Poli »
zeibeamte im Krankenhaus zu Kaiserlautcr « ?
35 Pirmasenser Bürger werden in den Gesäng -
nissen von Landau ( 18 ) , Mianz (15) , Pirmasens

tur . Je mehr wir uns göttliches Wesen er -
werben , umsomehr können wir der Welt gött «
liches Wesen aus Christus schenken . W —s .

Reichsdeutsche Lehrer - Stndieufahrtcu . I #
Rahmen seiner verschiedenen Studienwochen
veranstaltet das Zentralin st itut für Er -
ziehung und Unterricht ( Berlin W . 35 ,
Potsdamerstraße 120) Anfang Juli außer zahl -
reichen erstklassigen Vorträgen , Unterrichts -
besuchen und Sonderlehraängen auch wieder
einige ( schon rühmlichst bekannte ) Studien -
fahrten unter wissenschaftlicher Leitung . I »
Aussicht genommen sind Führuugsreiseu nack
Hamburg und Umgebung , ins Bodenseegebiet ,
nach Schwaben , Thüringen . Sachsen . Ostpreußen
und nach Dentschösterreich . Diese Kurse und
bahrten sind sür Lehrkräfte sämtlicher Schulgat¬
tungen offen .

Der grotzdeutsche Gedanke . — Stndenteuschaft
contra Kultusministerium . Obwohl gemäß der
Verfassung der Studentenschaft der Universität
Berlin , die vom preußischen Kultusministerium
genehmigt worden ist . jährlich die Wahlen zur
Studeutenvertretung stattzusinden haben , fanden
infolge des Verhaltens des Ministeriums sei '
drei Jahren keine Wahlen statt . Die Studen -
tenschast verlangt , daß wahlberechtigt a l l c
deutschen Studierenden deutscher Ab -
stammung und Muttersprache sein sollen , d . Ö-
also auch die deutschen Studierenden aus D a n *
zig , besonders aus Deutsch - Oesterreich
und Sudetendeutschland . Diese Forde -
rung ist im 8 2 der Verfassung von der Studen -
tenschast aus Vorschlag des damaligen Kultus -
Ministers Hönisch angenommen worden . Der
jetzige Kultusminister , Dr . Boelitz , hat die Sus -
Pension dieser Bestimmung verfügt , Es muß
als ein Eingriff in die staatlich anerkannte st » '
dcntische Selbstverwaltung bezeichnet werden ,
wenn der Minister jetzt verfügt , daß die Em -

scheiduug darüber , wer wahlberechtigt sein soll,
der jeweilige Rektor ?u treffen hat . Die deutsche
Studentenschaft ist nach der Würzburger Satzung
großdeutsch und darf sich keinen Angriff gegen
die von ihr vertretene großdeutsche Idee gefallen
lassen
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,;J festgehalten . Auverbem liegen vier verhaf¬
te und verwundete Pirmasenser Bürger im
?ktjqcn Krankenhaus . Dazu kommen » och die

Wen Flüchtlinge , die in die Heimat nicht inriick -
'Men können , weil sie Gefahr lausen , von den
'Miznngsbehördcn verhaftet zu werden . Bon
Kr wirkliche « Befriedigung der Pfalz kann
®9cr die Rede nicht fein .

*
^ rsammlungeu im besehten Mannheimer Gebiet

genehmigungspflichtig,
j Mannheim , 11. April . Versammlungen sind
^ besetzten Mannheimer Gebiet bei der franz .
Natzungsbehörde anmeldepflichtig . Zuständig
i für die Anmeldung die franz . Delegation
" Ludwigshafen . Eine Versammlung der Kleina
" atuer . die im Ballhause abgehalten werden
Me , das im besetzten Gebiet liegt , konnte nicht
Anfinden , well nicht die Genehmigung bei der

ftn 4 . Delegation eingeholt worden war .

Deutsches Reich
Die Regierungsneubildung in Bayern .

. t. München , 11. April . Die Bayerische Volks -

^ rtei lehnt es in einer parteiosfiziösen Mittei -
ab , von sich aus an die Bildung einer regie -

Mgsfähigen Landtagskoalition heranzutreten .
^ herrscht jedoch kein Zweifel , daß sie nach den
Mischen Wahlen bereit sein wird , sich an einer
^ Stcrungsbildung zu beteiligen . Mit den
zMschnationalen und dem Bauernbund , dazu
Demokraten und ein Nationalliberaler würde

Bayerische Volkspartei auch im neuen Land -
$ eine , wenn auch kleine Majorität haben .
> >e Völkischen einerseits und die Sozialdemo -

und Kommunisten andererseits kommen
$e°er für eine Koalition mit der Bayerischen
?Mspartei , noch für eine Regierungsbildung

12* sie in Frage .
»z^ tc Bayerische Mittelpartei lDeutschnattonale
? ° lksparteis und die Nationalliberale Landes -

z?rtei hatten am Mittwoch in Nürnberg eine
Mstandssitzung , in der Schritte getan wurden ,

ein Zusammengehen der beiden Rechtspar -
,e» ermöglichen soll .
Der neue Landeskommandant in Bayer«.

jj.̂ erlin , 11 . April . Die letzten Mitteilungen
ö ' e Personalveränderungen im Reicksheer

->Balten die Ernennung des Generalleutnants
h,

1 ' !) von Kressen st ein zum Landeskom -

Mandanten in Bayern , zum Kommandeur
» 7- Division und zum Befehlshaber im Wehr -

ewkommando VII.
^»hadmiral v. Tirpitz als Reichstagskandidat .

J : München . 11 . April . Großadmiral v . Tir -

j !» hat die ihm angebotene Reichstagskandidatur
N . Deutschnationalen Volkspartei für den

"hlkreis Oberbayern -Schwaben angenommen .

. würdige" Demonstration für 1. Mai und
g. November.

5 Weimar , U . April . Der Thüringer Landtag
^ chaftigte sich in seiner gestrigen Sitzung n . a.

„U mit einem Antrag , den 1 . Mai nicht mehr

U gesetzlicher Feiertag gelten zu lassen . Der

^ -rag wurde von den Sozialisten und Äoin »

^ Nisten lebhaft bekämpft . Als der Abg . Baner
N die Aufhebung des gesetzlichen Feiertages ,
l 8 9 . November , verlangt , da dieser Tag dem

^ tsche,, Poik viel zu viel Elend gebracht habe ,
auf der linken Seite des Sauses ein

£ °6er Lärm aus . Einige der Abgeordneten
h,

* Anken riefen dem Redner dauernd Schimpf -

» u , schrien und klopften mit den Pult -
!̂ ?eln und machte so eine weitere Debatte un -

ich . Der Präsident sah sich deshalb ge-
l* tt»0en , die Sitzung

'
zu unterbrechen und die

zkibüneu , deren Besucher sich ebenfalls an den
Musen beteiligten , räumen zu lassen. Der
Ntchenausschuß des Landtags beschloh , von
, .̂ r weiteren Sitzung am heutigen Tage ab »
Ziehen .

Ieiwngsverbot .
Merlin . 11. April . Die „Deutsche Zeitung

" ist

^ »um 20. April verboten worden mit der Ne -

grnndung , daß durch den Aufsatz .^Wehrmacht
uud Politik " in der Morgenausgabe des Blat -
teS vom 9 April Bestrebungen auf eine gesetz.
widrige Aenderung der verfassungsmäßigen
Staatsform unterstützt werden . Das Verbot er -
geht auf Grund des 8 2 der Verordnung des
Reichspräsidenten über die Aushebung des mili -
tärischen Ausnahmezustandes vom 28. Februar
1924.

Leichtes Ansteigen der Lebens-
haliungskosien .

w . Berlin . 11 . April . lDrahtber .) Die Reichs -
indexzifser für Lebenshaltungskosten . Ernäh -»

rung . Wohnung , Heizung , Beleuchtung und Klei -
dung belaufen sich nach den Nachrichten des sia -
tiftischen Reichsamts vom Mittwoch den 9. April
auf das 1.11 - billionenfache der Vorkriegszeit .
In der Vorwoche betrug sie 1,97 Billionen : es
ist demnach eine Steigerung von 3,1 v . H . zu ver -
zeichnen . Die Steigerung des Inder ist in der
Hauptsache auf die Erhöhung der Mietsätze zu -
rückznsühren .

Zum Tod von Hugo Stinnes.
Berlin . 11. April . Der Reichspräsident

hat anläßlich des Todes von Hugo Stinnes des¬
sen Witwe folgendes Telegramm übersandt :

Zu dem Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls
sage ich Ihnen , verehrte gnädige Frau , und
Ihren Kindern namens des Reiches herzliche
Teilnahme . Das deutsche Wirtschaftsleben ver -
liert in Hugo Stinnes einen seiner tätigsten
Führer , dessen unermüdliche Arbeit durch den
zu frühen Tob jäh unterbrochen wurde . In
schwerer Zeit hat der Verstorbene dem Reiche
seinen Rat nie versagt . Sein Wirken und seine
ausrechte Persönlichkeit sichern ihm ein ehrendes
Andenken . Seien Sie . gnädige Frau , auch meines
aufrichtigsten Beileids gewiß .

Reichspräsident E b e r t.
Der Reichsminister für die besetzten Gebiete ,

Dr . H ö s l e , hat an die Witwe Hugo Stinnes
folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

Zu dem Hinscheiden Ihres Gemahls , in dem
das deutsche Vaterland und insbesondere seine
Heimat , das besetzte Gebiet an Rhein und Ruhr ,
einen stets aufrechten Verteidiger des Deutsch -
tums und des deutschen Wirtschaftslebens ver -
lieren , sage ich Ihnen und Ihren Kindern auf -
richtiges Beileid .

*
Die sterblichen Ueberreste von Hugo Stinnes

werden am Montag mittag im Wilmersdorfer
Krematorium eingeäschert werden . Aus Wunsch
des Verstorbenen wird die Trauerfeier im aller -
engsten Kreise stattfinden . Die Aschenurne wird
dann nach Mühlheim (Ruhr ) , der Heimat deS
Verstorbenen , überführt werden .

Berlin . 11 . April . Sämtliche Blätter würdigen
in langen Nachrufen Hugo Stinnes als über -
ragenden Kops des deutschen Wirtschaftslebens .

Die .̂ lreuzzeituug " nennt ihn den Schöpfer des
vertikalen Aufbaues der Industrie . Bon dem
Gesichtspunkte erhöhter Wirtschaftlichkeit aus
habe er ein geniales Werk privatwirtschaftlicher
Konzentration geschaffen , die in ihrer Auswir -
kung von selbst nach gemeinwirtschaftlichen
Grundsätzen arbeite . Stinnes sei letzten Endes
sozial eingestellt gewesen , und habe das auch
in seinen eigenen Betrieben bewiesen.

Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt , es
werde sich in Zukunst zeigen , ob dem Lebens -
werk Stinnes natürliche , wirtschaftliche Entwick -
lungstendenzen zugrunde legen , oder ob ne von
einer neuen Richtung abgelöst werden würden .
Jedenfalls werde der Name Stinnes als Bertör -
pernng einer gewissen wirtschaftlichen Richtung
in Deutschland fortleben .

Die „Germania " würdigt Stinnes als einen
Mann , dessen Lebensarbeit der Zukunft Deutsch -
lands vorgebaut habe . Die ihm zu verdankende
Konzentration der deutschen Wirtschaft werde
Deutschland auf dem Weltmarkt konkurrenzsähig
machen .

Ebenso wie die übrigen Blätter betont auch
das „Verl . Tageblatt " die einfache , bedürs 'lis -

lose Lebensführung des Jndustriekönigs und
sagt , Stinnes baute für eine lange Zeit . Den
Konzern Siemens - Rhein - Elbeunion habe er für
die Zeit bis zum Jahre 200U gegründet . Seine
wirtschaftlichen Leistungen werden ihn über -
leben . Das tragische Geschick, das dem genialen
Wirtschaftsführer auf der Höhe seines Schaffens
ein so plötzliches Ziel gesetzt habe , werde auch bei
den zahlreichen politischen Gegnern dieser
großen ungewöhnlichen Persönlichkeit ansrich -

tiges Bedauern hervorrufen .
Wien . 11 . April . Der Tod von Hugo StinneS

gibt den Blättern Anlaß , sich ausführlich über
seine Bebeutung für das deutsche Wirtschafts -
leben und die Politik des Reiches besonders in
den letzten Jahren sich auszulassen . Mit Achtung
und hoher Anerkennung wird von Stinnes von
einer durch seine kaufmännische Begabung und
sein Organisationstalent überragenden Persön¬
lichkeit gesprochen . Sein Einfluß auf die deutsche
Politik wird je nach der Einstellnng der Blätter
verschieben beurteilt .

Der Nachfolger in der Leitung des Stinnes -
Konzerns .

t . Berlin . 11 . April . Die Nachfolge Hugo
Stinnes wird auf dessen ältesten Sohn Dr . Ed -
mund Stinnes übergehen , der bereits seit dem
Ausscheiden des früheren Generaldirektors des-
sen Funktion übernommen hatte . '

VerschiedeneMeldungen
Der frühere Gesandle in Brüssel Landeslianpt-

mann der Provinz Sachsen .
Berlin . 11. April . Einer Blättermeldung aus

Halle zufolge wählte der Provinziallandiag der
Provinz Sachsen als Nachfolger des jetzige »
Reichsverkehrsminister Oeser den früheren Ge -
sandten in Brüssel , den sozialdemokratischen Ab -
geordneten Otto Landsberg , zum Landeshanpt -
mann der Provinz Sachsen .

England und das Münchener Urteil .
In bezng aus den München « Hochverratspro¬

zeß meint „Manchester Guardian "
, daß Luden -

dorsss . Hitlers und ihrer Genossen Betätigungen
die schlimmste und kurzsichtigste Form des Pa -
triotismns wäre und mit aller Strenge unter -
drückt werden müsse . Die Angeklagten wären
zweifellos des Hochverrats schuldig , aber es sei
die Frage , ob man sie angesichts des jetzigen Zu -
standes in Teutschland dafür bestrafen könne .
Sie seien bis zu einem gewissen Grade populäre
Gestalten , die weitgehende Sympathie genössen .

Zwei zum Tode Verurteilte als Wahlkanbidaten .
Paris , 11 . April . Die Kommunistische Partei

in Frankreich hat beschlossen , bei den bevorstehen -
den Kammerwahlen den bekannten Hauptmann
Sadoul und den Schriftsteller Builbeau als Kau -
didaten aufzustellen , die beide in Rußland leben
und in Frankreich zum Tode verurteilt wor -
den sind .

Die Kriegsschäden Griechenlands.
Paris . 11. April . Nach einer Havasmelönng

aus Athen sollen die griechischen Kriegsverluste
an amtlicher Stelle auf 666 Millionen Golo -
sranken geschätzt worden sein . Auf der anderen
Seite habe Griechenland von Deutschland
nur 20 Millionen Goldfranken an Sachlieserun -
gen erhalten .

Das Alkoholverbot in der Türkei aufgehoben.
Paris . 11 . Zlpril . Nach einer Havasmcldung

aus Konstantinopel verlautet aus Angora . daß
das Alkoholverbot aufgehoben worden ist . Die
Abgaben auf Alkohol und geistige Getränke sind
vervierfacht worden . Aus dem Ausland ein -
geführte Getränke unterliegen der zwölffachen
Erhöhung . Die Regierung soll ermächtigt wer -
den . binnen drei Monaten die Herstellung , den
Verkauf und die Einfuhr von geistigen Geträn -
ken zu monopolisieren .

Ans Konstantinopel wird weiter berichtet , daß
mit Auslösung der türkischen Kammer zu rechnen
sei . Die Opposition gegen Mustapha Keinal
Pascha mache sich immer stärker bemerlbar .
Mustapha Kemal Pascha wolle nur noch das Bud -

get von der Kammer verabschieden lassen , dann
die Kammer auflösen und Neuwahlen aus -
schreiben .

Notgeldschmadel.
Solingen . 11 . April . Die Stabt ist dadurch

schwer geschädigt worden , daß einige Arbeiter
die ihnen zur Vernichtung übergebenen Not -
geldscheine ( 10 Billionenscheines wieder voraus -
gabt haben . Wie die Verwaltung mitteilt , sind
bereits über 100 000 Goldmark mehr Notgeld
von der Stadt eingelöst worden , als verans -
gabt wurden .

Berichte über Unwetter.
Köln , 11. April . Aus Metz unb StraßSurg

liegen Meldungen über starke Schneefälle nnd
Unterbrechung der telegraphischen und tele -
phonischen Verbindungen vor .

Saarbrücken . 11 . April . Heute nacht haben
hier und im unteren Saargebiet , sowte in der
angrenzenden Pfalz starke Schneefälle eingesetzt .

Berlin , 11 . April . Eine große Anzahl der von
Berlin nach Westen führenden Telegraphen - unb
Telephonleitungen sind infolge der siarken
Schneestürme an der Nordküste unterbrochen .
Der Verkehr wird soweit wie möglich durch
Umleitungen aufrechterhalten . Auch in Ham -

bürg sind insolge heftiger Schneestürme in den
Fernsprechleitnngen zahlreiche Störungen ans -
getreten . Die Verbindungen nach Sachsen ,
Mitteldeutschland , dem Ruhrgebiet und Berlin
sind besonders in Mitleibenschakt gezogen .

Grubenunglück.
Dortmund , 11 . April . Auf der Zeche Wien -

dahlsbank in Prukel erfolgte gestern nacht eine
Schlagwetterexplosion . Dadurch wurden vier
Bergleute getötet . Bei den Rettungsarbeiten
fanden noch zwei Steiger der Rettnngsmann -
schast den Tod . Eine Untersuchung der Gründe
der Explosion ist eingeleitet .

Grohseuer in einem Lodzer Textilwerk .
Warschau , 11 . April . In Lodz sind die Textil -

werke der Firma Angerstein abgebrannt . Der
Materialschaden beträgt über 300 000 Dollar .
Bei den Rettungsarbeiten wurden drei Feuer¬
wehrleute getötet . 600 Arbeiter sind erwerbslos .

Zur Kriegsschuldfrage .
Die Hauptstelle für Auslands - Auskläruug des

Deutschen Fichte - Bundes e . V . , Hamburg , Colon -
naden 47. hat ein neues Flugblatt in deutscher
und englischer Sprache gegen die französische
Lügenpropadanda herausgebracht . Es enthält
die Hauptpunkte einer äußerst wirksamen Rede ,
die der amerikanische Senator Owen kürzlich im
Senat zn Washington gegen die Kriegsschnldlüge
gehalten hat . Ein weiteres neues Flugblatt ,
wovon ebenfalls eine englische Ausgabe herge -
stellt ist , bringt Aufklärung über die gewaltigen
deutschen Tribntleistungen . Beide Flugblätter
bilden eine wichtige Ergänzung der vom Fichte -
Bund seit vier Iahren in allen Weltsprachen
herausgebrachten Kampsschriften . Diese werden
kostenlos abgegeben . Das Ausland muß die
Wahrheit erfahren , darum möge jeder Leser , der
Auslandsbeziehungen hat . die Flugblätter des
Fitche - Bundes seinen Ausländsbriefen beilegen .
Bei Bestellung gebe man Stückzahl und Sprache
an .

Ist Korpulenz lebensgefährlich ?
Unbedingt ! Die ersten gefahrdrohenden Anzeichen
sind : Herzschwäche , Atemnot , besonders bei körper¬
lichen Anstrengungen , vorzeitige Ermüdung etc .
Herz - und Gehirnschlag sind in der Mehrzahl der
Fälle auf Korpulenz zurückzuführen . Dr . Hoffbauer 's
ges . gesell . Entfettungstabletteu sind ein seit Jahren
erprobtes und erfolgreiche « Mittel , welches einen
aus der Meeresalge gewonnenen , fettzersetzenden
Stoff enthalt und, da er nicht mit ähnlichen Präpa¬
raten zu vergleichen ist . welche starke Abführmittel
oder gar Schilddrüsen enthalten . Dr . Hoffbauer 's
Entfettungstabletten wirken auf kein Organ wie
Herz oder Niere , sondern nur auf vorhandenes , über¬
schüssiges Fott . Kein Diätzwang . Verlangen Sie
kostenfreie , ausführlich » Broschüre mit Anerken¬
nungen durch den Generalvertrieb : „ Elefanten - Apo¬
theke " Berlin S \V Iii , Leipziger Str . 74. Original¬
dosen ä Gm. 1 .25. 2 .30. 4 .30 . In Karlsruhe LBwcn-
apotheke , Kaiserstraße 72, Kronenopotheke . Zäh-
ringerstraße 43.

Literatur
v . Schlözer : Letzte römische Briefe .

1882 —1894. Herausaegeben von Leovold
v . Schlözer . Stuttgart . Deutsche Verlag ? -
anstatt . 10 WR . 1024.

!ä& !1 Titel führt irre . Eine neue Sammlung
[JUtdjer Briefe , ähnlich wie die früheren , die
Ä. M Allgemeingut geworben sind nnd zum

Iii» Söhlen , was die neuere deutsche Brief -

o, ? rßtur hervorgebracht hat . wird nns hier nickt

j,
°°ten . Mehr ein Buch über Schlözer , als

ihm , zusammengestellt ans gedruckten und

iz ^ druckten Auszeichnungen Dritter und per -

I
" " chen Erinnerungen der Familie , das den

j- Lebensabschnitt seines Diplomatenlebens
sandelt . Verhältnismäßig nur weniges
y^? lnt ans seiner eigenen Feder . Ueber der
Nil . 1,1,0 Hast seiner amtlichen Tätigkeit hat er

W?/ wehr , wie früher , zu dem regelmäßigen ,
hauten brieflichen Verkehr mit der Familie

im / ^ it gefunden . So ist in dieser Hinsickt der

C v
,e römische Aufenthalt nicht fruchtbar ge -

»>̂ oen . Nmsomehr gewann er an politischer
»^ utung , insofern Schlözer bei Abbruch des

^ ^ liicllichen Kulturkampfes als Bismarcks

»^ " »uensmann die schwierige Ausgabe über -

^ die Beziehungen zum Vatikan auszuneh -

. uud unter Wahrung unveräußerlicher
^

» tlicher Rechte den Frieden mit der Kurie zu

^ . Mtteln . — In dem Nachweise , wie er »ick.
(« .

'
. .«seiten der Kurie unterstützt vor allem dnrck

Ulis 6er ' i und Monte
'
! , ifirer Lösung gewandt

q. ® taktvoll unterzogen hat , nnd ihre Würdi -

b- i
" ? keiner Verdienste um den Endersolg . die

vss
' einem Tode auch von der Zentrumspresse

anerkannt wurden , daneben auch in der

Ii * « run « und Charakteristik seiner Persön -

lioL\ e,t und seines Verhältnisses znr Umwelt
j er Hauptwert und Hauptreiz des Buches .

Merkenswert ist die Schärfe seines Urteils
d . ^ . die preußische Kirchenpolitik , deren Träger

Ii » katholisch - kirchlichen Verhältnissen mit klag -

Verständnislosigkeit gegenüberstehen , über
° Maigeietze . die er als Ausgeburt des Jß «»*

liner Kontinentalgehirns " und „Berliner Iu -
ristengewächs " bezeichnet . Und mit derselben
Ossenheit . die sich nickt blenden läßt , spricht er
sich auch über Wilhelm II. aus , als dieser 1838
in R - ~ erschien , klagt er ein paar Jahre später
in Verlin : „Das ist nicht Preußen — das ist ein
asiatischer Hos .

" Unter den mitgeteilten Briefen
von Dritten ist nach Inhalt und Umfang der
wichtigste der von Max Müller in Oxford an
Schlözer gerichtete , der Englands Verhältnis zu
Deutschland behandelt . Im übrigen hätte auf
den Abdruck mancher Dinereinladnngen füglick
verzicktet werden können . Ganz unverständlich
erscheint es mir , wenn in einem Buche , das dock
nur für Gebildete bestimmt ist , französischen und
italienischen Brieftexten deutscke Uebersetzungen
beigegeben werden , vollends wenn mit dem
Braucke erst in der zweiten Hälfte begonnen
wird .

K . O .

Max Walter hat in den Heimatflugblättern :
Vom Bodensee zum Main " einen geistvollen

Beitrag zur badischen Steinkreuzsorschnng ge-

geben . Voll liebender Sorgfalt geht er durch
die Gaue unserer Heimat , sein Wissen von den
Kultsteinen und ihrer Entwicklung vom niede -

ren übers hohe Kreuz zum Bildstock vervoll -
kommnend . Vorsichtig und sorgsam sammelt er
Perlen die er mit ehrsurchtgebietender Geste
uns und den Kommenden darbietet .

Im gleichen Verlag iE . F . Müller , Karls -

ruhe ) hat Ernst O ch s in den Heimatslugblät -

tern iHeimatblätter vom Bodensee zum Main ,
i A des Landesvereins Bad . Heimat heraus -

aegeben von M . Wingenroth und Hera . Eris
m,,sse ) eine Gliederung der badischen Mund -

arten veröffentlicht . Die Gesamtheit der badi -

ichen Mundarten ist wirr und voller Rätsel .

Seit etwa lW Jahren wird ihnen Aufmerk -

samkeit und Pflege man erkannte sie als

Svrachauelle und Jungbrunnen Die ..Proben

des badischen Wörterbuchs " von Ernst Ochs sind

mit wissenschaftlicher Sachlichkeit ^ durchgefühlt .

Sie sind ein unentbehrliches Handbuch für den

Lehrer , ein Anreger und Förderer aller Heimat -

lichen Kultur . Es wird einem wohl an der

Sand des Schriftchenö , vielfältig erklinaen Laute

und Silben heimelig ans geistige Ohr . Es ist .
wie wenn eine Mutter voll starker , verhaltener
Freude ihre Kinder herzt .

Hermine Maier -Henier .

Bo « Steinkrenz zum Bildstock . Als Berkör -
pernng des Allewigeu steht der Bildstock am
Wegrand . Er lädt ein zur Sammlung , zur Ein -
kehr , zum Beten ! Dies ist sein Wesen , klar und
eindeutig . Seine Art . . . und die Art seines
Entstehung ist vieldeutig . Willfährig erzählt er
durch Zeichen und Inschrift dem Forscher Zeit
und Jahr seiner Entstehung , und die Wege , auf
denen die Wissenschaft nach kultischen Werten
und Zeichen der Berinnerlichung früherer Tage
sucht , sind an Hand der Bildstöcke Verhältnis -
mäßig leicht zu übersehen . Viel schwerer ist es .
ihren Vorläufern , den stummen Steinkreuzen ,
betzukommen . Wohl reden sie in ihrer erhabe -
nen Stummheit von harten Dingen , von Ge -
wissensnot , Sühne . Mord , Unglück . Krieg und
Pest ! doch diese Sprache ist schwer und verwor -
ren . Wucherungen von Aberglauben umspiu -
nen die Geste dieser stummen Zeugen großer
Seelennot , deren letzte Mahnung anch die des
Bildstocks ist : Bete !

Hermann Schrabe : Stephan Lochner . Mit
33 Abbildungen und einer farbigen Tafel .
München . Verlag der Wissenschaften sO . E .
Reckt & Dr . Noether . 1923 . 60 S .

Eine neue Sckrift über den bekanntlich aus
Meersburg am Bodensee stammenden großen
Kölner Meister deS 15 . Jahrhunderts , in der zu
dem Lebenswerk des Vielumstrittenen von
neuen , bemerkenswerten Gesichtspunkten aus
Stellung genommen wird . Im Gegensatz zu
denen , die . wie Aldenhoven , in L . den Eroberer
einer neuen , realistischen LebenSanichauung uud
- darstellung für Köln erblicken , wird darauf
hinaewieien . daß das Wesen seiner Kunst , wenn -
gleich sich im einzelnen niederländische Einslüsie
zeigen , keineswegs Realismus ist , daß er viel -
mehr wesentlich noch aus dem Boden der Gothik
steht . Kennzeichnend für ihn ist die geometrische
Gliederung , der symmetrische Ausbau seiner Kom -
Positionen , dessen Strenge sich mit fortschreiten¬

der Entwicklung erst lockert , und ihr Rhythmus .
Eine befriedigende , geschweige restlose Lösung
der Rätsel , die das an letzter Stelle behandelte
Weltgericht ausgibt , bieten auch Schrade 's Aus -
führungen nickt . Heimatliche , oberdeutsche Ein -
Wirkungen sind unseres Erachtens nickt so kurz -
weg von der Hand zu weisen , wie es gesckieht .
Die Schrift gewährt viel Anregung und ist wohl
ausgestattet .

—r .

Zeltschriftenschau.

Der Nene Merkur , Märzheft . Nr . 6 des
7. Jahrgangs «Herausgeber Esraim Frisch .
Deutsche Verlag ? - Anstalt Stuttgart - Berlins .
Inhalt : Gustav Maner „Aus dem Briefwechsel
Ferdinand Lassalles mit Hans von Bülow " .
Ernst Block . „Aktualität und Utopie "

. Franz
Angermann . «Das Volkshocksckulheim Dreißig -
acker" . Harry Kahn , „Das dynamische Drama ".
Eduard Reinacher , „ Elsässer Idyllen und Ele -
gien "

. Armin T . Wegner und Klabund , Ge -
dickte . Menschen . Ereignisse , Stimmen . Dr .
lisch . „Weltchronik "

. Rudolf Schneider . „Kursus
für Fortgeschrittene "

. Robert Müller . „Europa ".

Auslandsdeutschtuin und Wiederausstieg .
Das Märzheft der Süddeutschen Monatshefte

trägt den Titel „Deutschland von außen "
. Es

stellt sich die Aufgabe , ein Bild der deutschen
Bor - und Nackkriegspolitik zu zeickuen . zu wel -
chem Zwecke eine Reihe berufener Auslands -
deutscher zur Mitarbeit gewonnen wurden . Für
eine Nation gibt es keinen besseren Spiegel ihrer
Außen - und Innenpolitik , als das Urteil der
draußen in der Welt lebenden VolkSaenossen
Im Gegensatz zu allen anderen Weltmächten hat
das die deutsche Regierung zu spät erkannt .
Heute — nack dem Niedergang — beginnt lang -
sam die Ueber,eugung durchzudringen , daß der
Wiederaufstieg Deuttcklands ohne die 35 Millio -
nen Auslandsdeutschen unmöglich ist
Aus diesem Grunde sollte das neue Heft unserer
Süddeutschen Monatshefte in die weitesten
Kreise des In - und Auslandes dringen .
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Ausstellung „ Hanöwerk und Handel "

in der Städtischen Ausstellungshalle Karlsruhe
Geöffnet von vormittags 9 Lthr bis nachmittags Z Llhr . Eintritt Mark *1 . —, Schüler 50 Pfennig .

In den Erfrischungsräumen täglich Konzerte.

Weli-Zirüus H. Holzmüller
Karlsruhe , Schmiederplatz

Heute Sonnabend , den 12. ds. Mts .. abends 8 Uhr

der große tiala-Erftlinuitgsabend
Das Riesen -Weltsftadt-Programm

Kinder zahlen halbe Preise
Sonntag nachm . 4 Uhr

Extra Kinder « und Fremden -Vorstellung
abends 8 Uhr ; Große Fest »Vorstellung .

Der Besuch des verehrl Karlsruher Publikums s ! umsomehr zu
empfehlen , als die ZirUusleituna in vorzüglicher Weise verstanden
bat , die Musik - und Schaustücke einer dem Ernst der Karwoche

angepaßten Form zur Vorführung zu bringen .
Kartenvorverkaut Musikhaus Odeon , Kaiserslraße und außerdem

10 Uhr vormittags an der ZirkusUasse .

Offenbacher Lederwaren
nur eigenes Fabrikati daher billigste Preise
Bügel -, Besuchs-, Brief -, Geldschelntaschen Tlieaterdeutel, Zigarren-, ligarrettenetuls ,

Aktenmappen , Einkaufsbeutel. Reiseartlkel
Friedrich Rigorth , Wielandtstraße 8.

s

Wirtschaftseröffnung .
Heute Samstag , den 12. April, abends 6 Uhr

werde ich die hier wohlbekannte

„
Alte Brauerei Kommerer

"

Waldhornstraße 23
in Verbindung mit großem Kilnstler - Konzert neu eröffnen . Unterslützt
von gutgeschulten eigenen Kräften , wird meine Wiener Küche allgemeine An¬
erkennung finden . Wie ich meine Gäste mit Speisen und Getränken , namentlich
mit nur wohlgepflegten , naturreinen Weinen , Moninger Bieren etc bediene , ist
von meinen früheren Wirkungsstätten her , „Krone " und „Sonne " Reichenbach
wohlbekannt Von den dort geübten Grundsätzen werde ich mich auch im
„ Alten Kammerer " leiten lassen .

Zu recht zahlreichem und häufigem Besuch ladet ergebenst ein

A . Mai , (seither in Reichenbach b . Ettlingen.)
NB . Sonntag 11 — 1 Uhr Frühschoppen - Konzert .

Halt ! WoHin ?
Zur Bergprüfungsfahrt tt

am 13 . April 1924, vormittags 9 '/2 Uhr
unter Teilnahme erster Fahrer Deutschlands

Start DMv
ICH l Straßenb

Ecke Rittnertstraße u . Ettlinger -Straße

Straßenbahnhaltestelle Durlach Sophienstraße Ziel "■V» Thomashof ; daselbst Konzert
der Feuerwehrkapelle Karlsruhe .

veranstalte! vomKarlsruherMoforfahrer -Verein E.V.
— Die Prüfungsfahrt findet bei jeder Witterung statt . —>

Deutsche

Camembert u . Ms!
ganz vorzügliche Fabrikate

Spezialitäten der Molkereigenossen¬
schaften Lauterbach & Stolp i Pom.
General vertrieb für Baden :

CDietsche , zur Butterblume
Amalienstr . 29 , Tel . 120 u. 531

Wiederverkauf er gesucht .
- Prompter Versand -

Kochtopfe eil.
hervorragende

Qualitätsware
Billigste Tagespreise .

Aluminium - Spezialgesetz
Gostau IMeriiEf

Ü

.Zum Blumenfels
'

am Ludwigsplatz Telefon 3752
Inh . : Heinrich Arntz

Samstag , den 12 . April 1924
Großes Schlachtfest

mit Konzert
Sonntag , den 13 . April 1924

Mittagessen ä 1 20
Königin-Suppe

Glacierte Schweinsroulade
mit Rotkraut und Herzog .n -Kartotfeln

Merinques mit Schlagrshm
ä 1 .80

Königin Suppe
Helgoländer Eier

Schweinslilet in Rahmtunke
mit PrinzeSbohnen u . Herzogin -Kartolf.

Merinques mit Schlagrahm

Wo !
ist am Sonntag

figckbier - Fest?
Im Elefanten

Alberf Heil
Schuhwarenhaus Kaiserstr . 205 I! 1 Kar l r

.l!i !l"i!!:" r,,aU

bei den

Dachauern.
iff. Bockbier !

IIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII9MIVIIIIIIVIIIIIIV

Domen- und lürren - lfiMulte

und Stiefel in
Formen

Farben
Ausstattung

nur erstklassiger Fabrikate
Tourfstenstiefel

Kinderschuhe
Hausschuhe

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KarlstraBell Karlsruhe KarlstraBe ! 1

Tolofnn * Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4393
IOlClUll • Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

Gruppen - Konzert
des

am kommenden Sonntag nach¬
mittags 3 Uhr in der Festhalle .

Ausübende : Musikdirektor Philipp -Freiburg , OfiScj
das Hornquartett vom Landestbeater -Orchester

11 Vereine mit 840 Sängern .
Karten für Nichtmitglieder und Mitglieder nur bel

Stadtgarteneinnehmer Bronner und an der
Konzertkasse der Festhalle

Die Gauleitung-

Zur Aufführung im hiesigenLandestheater
als Buchausgabe erschien :

Vaterland
Drama

von Emil «Strauß *
Gebunden GH . 3 50.

Aus einem Presseurteil :
„Der Ruf eines Dichters an unsere

Zeit klingt in diesem Werke . W'rd
sie ihn hören ?"

In allen Bachhandlangen erhältlich «

Deutsche Verlags - Anstalt
Stuttgart Berlin *

Badisches Landestheater
Samstag , den 12 April , 7 bis nach 10 Ufr

3p. I M 4.20. Abon B 18 Th .-Gem . B.V.B Nr 60 "
1101/1300 , 3601,3800

Vaterland .
Drama in Z Akten von Emil Strauß .

700,



Morgen -Ausgabe

Die Wahlversammlung der
DeutschnaiionaZen Volkspartei
wurde eingeleitet mit der Begrüßung durch
°en zweiten Vorsitzenden . Das Erscheinen der
Zuhörer bestätige , das? der nattonal - völkische
^ ?danke mächtig um sich zu greifen beginne und
^ine falsche Demokratie wegzuspülen bestrebt sei .
darauf ergreift der Spitzenkandidat "der Partei ,

Staatsministcr v . D . Wallras
das Wort zu folgenden Ausführungen :

Zum ersten Male stände er liier als Politiker
Und Spitzenkandidat vor den Parteimitgliedern .
Ter Aufforderung , sich aufstellen zu lassen , habe
e* mit dankbarer Freude seine Zustimmung ge¬
geben . obgleich er einen Geburtsfehler habe , den
e? weder leugnen noch ablegen könne , er sei
uämlich Nicht -Badener . Er habe aber in Hei -
Kelberg studiert und sei mit badischen Verhält -

Dissen wohl vertraut . Er sei dem Grasen Zeppe -
" n nahe getreten , habe den alten Großherzog
w Grabe geleitet , sei öfter , beim letzten Groß -
Herzog zu" Gast gewesen und habe Jahr für Jahr
°as badische Land zu Rad oder zu Fuß durch -
" kcift . Und auch die jetzige Fahrt , die 6 . Rede¬
weise, habe sich ihm zu einem Lobgksang auf die
Kunder der Schöpfung und der Menschenhand
staltet , die Kunstsinn und frommer Glaube er -
Achteten . — Der Redner erklärt , wenn er jetzt
Uber Politik reden solle , so wolle er das eine
Ulcht aus den Augen verlieren , daß seit den
Leiten Tacitns das Wahrzeichen der
Germanischen Stämme Uneinigkeit
Gewesen ist .

Ans der Wartburg steht ein Spruch : Keine
^ estere Mauer , denn Einigkeit . Sel -
?en hat sie gestanden im deutschen Land , wenn
J
'e

, aber stand , sind eherne Pfeile an ihr zer -
Wittert wie Glas . Nun ist die Frage , was kann
er . der Redner tun , um zu dieser Einigkeit hin -
^ führen ? Eines : den Kampf führen mit of-
°enem Visier , mit ritterlichen Waffen ,
? it dem Bestreben , den Gegner zu
Überzeugen , nicht zu verletzen . —

schauen wir um uns , so sehen wir den alten
' ^ indbund zwar nich^ mehr in seiner Ursprung -
'̂chcn Geschlossenheit uns gegenüber , aber im -

^ r noch verbunden . Frankreich steht da
M scharf geschliffener Waffe und in seinem
Wirtschaftsleben kaum erschüttert . Als der
sanken stürzte , glaubte man bei uns , er würde

Sturz Poinearös nach sich ziehen . Aber der
sanken erholte sich und der Ministerpräsident
6 ' teb . Aber auch , wenn PoinearS fallen sollte ,
wurde die Politik Frankreichs dieselbe bleiben .

^ Jn einem von einem Franzosen geschriebenen
? uch , betitelt „Vom Geist der Eroberungen " ,
wgt der Verfasser , kein Volk seit den Römern
!ej so erpicht auf Eroberungen , wie die Franzo -
len . Sie zwingen die Völker in ihr Joch , ohne
ZU fragen , aus der Gewißheit heraus , daß je -
? es Volk froh sei , bei der großen Nation zu
!° >n . Frankreich ist seit Beginn seiner Ge -
Wchte immer den Königen gefolgt , die seine
grenzen erweitert haben , und hat unerbittlich
je&ejt gehaßt , der ihm seinen Bestand schmälerte .
> Iotid George hat uns dem Frieden von Ver -
Hilles ausgeliefert . England hätte es in der
P° tt6 , den Frieden zu revidieren . Dazwischen
^ eint es . daß seine Sprache gegenüber Frank -

^ ich schärfer ist . Früher hat es immer auf dem
Kontinente zwei gleich starke Mächte gehabt , die
nch die Wage hielten und seine Schlachten schlu-

^en . Balance of power ! Deutschland ist für
> ge außer Kurs gefetzt . Und wenn die Worte
Mben im anderen Lager auch bisweilen sehr
"flarf werden , vom Wort zur Tat ist ein >ehr
weiter Weg , denn das Wort , das Frankreich
wii seiner Luftflotte , feinen Rüstungserfolgen
,« sprechen in der Lage ist , ist noch bei weitem
Parser als das schärfste englische Wort . Außer -

dürfen wir nie vergessen , daß die Arbeiter -
Legierung eine Minderheitsregierung ist . Sie
? esitzt nur ein Drittel der Stimmen des Unter -
^ uses . kann also nicht allzuschwer überstimmt ,
£ h . außer Gefecht gesetzt werden . In kleineren
^ agen ist sie schon in der Minderheit gewesen ,
ue>chieht das bei großen , so ist sie erledigt .
. 3 Nr Erforschung der Stimmung
? er Arbeiter in bezug auf uns , ist ein In -

Seffent nach England gereist und ist dort sehr
zur Ueberzengung gekommen , daß auch

^ ? r englische Arbeiter in erster
k ' « i e Engländer i st. Uns war das nichts
^ eues . Wo immer in außereuropäischen Län -

sich eine Neigung zu unseren Gunsten zeigt ,
' eißt das heilige N a t i o n a l>g e f ü h l der
' ". deren alle Sentimentalität zurück und wieder

nationale Bahnen . In Italien hat
Mussolini zwei Drittel der Stimmen im Par -
u»neut für sich. Jeder Jtalienreisende ist er -
Munt über die tadellose Ordnung , der man
^oerall begegnet . Kein Zug hat Verspätung ,

Träger oder Droschkenkutscher verlangt
^ ehr Bezahlung , als ihm vorgeschrieben ist.
JpS sind allerdings nur äußerliche Dinge , aber
" e sind Zeichen strenger Zucht und symptomatisch
Ä7 Grundlagen für eine spätere Politik großen
etiles .
, !ind nun Amerika . Es ist nach wie vor

Land der business — des Geschäfts und des
Hinzen Wilson , denn in der Tat ist kaum ein
Monarch souveräner gewesen als er . Wir
«^ Uhten an seine l -i Punkte . Es mag immer -

San 3 lehrreich sein , sich einige davon wieder
n§ Gedächtnis zu rufen .

Allgemeine Abrüstung . Nie hat die Welt
.oß ? re Rüstungen gesehen als heute .

sh ~- Keine geheimen Verhandlungen mehr .
^ ° rher waren die Türen doppelt verschlossen ,

sind sie es dreifach .
. .^- Selbstbestimmung der Völker . Daher auch
' e Namen Saar , Ruhr . Rhein , Deutfch - Oester -

In betreff der Kolonien gestehen die
" gländer unsere glänzende Verwaltungs -

^ ethod ,̂ zu . aber von Wiedergabe ist noch nie

ir » gewesen . Wenn die Amerikaner uns

h
° ^ud Helsen werden , dann werden sie uns um

14 Punkte willen gewiß nicht weniger Zin -

k>? " abnehmen , als in jedem Verhältnis von
' ' luöiger und Schuldner üblich ist.

I^^ eber Rußland nur einige Worte . Die

, Nwirtschastlicheu Produkte sind , wie der Ge -
"vrsmauu des Redners erfahren haben will .

Karlsruher Tagblatt .
billiger als je , industrielle Produkte dagegen in
gleichem Maße teurer . Daher sieht man auf
den Straßen zwar keinen Menschen , der
hungert , aber auch keinen , der einen ganzen
Rock oder ganze Schuhe « n hätte . Die rote
Armee ist wohl stark genug , das bolschewistische
Rußland zu halten , aber nicht stark genug , den
Krieg über die Grenzen hinauszutragen . Aus
diesem kurzen Ueberblick erkennen wir , daß eine
Hilfe von außen für uns nicht in Betracht
kommen kann , daß wir sorgen müssen für
unsere innerliche Gesundung . Gespannt schanen
wir auf das G u t a ch t e n der Sachoer -
st änbigenkom Mission . Was man bisher
gehört hat . erfüllt uns Deutsche mit schwerer
Sorge . Wohl hat man erklärt , daß Deutsch -
land , wenn es zahlen soll , volle wirtschaftliche
Souveränität in den augenblicklichen Grenzen
haben müsse . Auch ein Moratorium hat man
uns zugestanden , das heißt eine ZaHluugsstun -
dung auf vier Jahre . Aber im ersten Jahre
schon sollen wir dennoch eine Milliarde Gold -
mark zahlen, ' das steigert sich allmählich auf
2H Milliarden . Und dann kommt erst die
eigentliche Zahlung , deren Endsnmme
wieder einmal uns noch garnicht
genannt wird . Und das ist erst ein Gutachten ,
keine Entscheidung . Die fällt erst in der Kvm -
Mission , an deren Spitze ein B a r t h o u steht .
Zu Optimismus liegt also kein Grnnd für u » s
vor . Unsere bisherigen Gegner verlangen aber
außer den Reparationen mich Sicherungen , d . i .
nichts anderes als den Rhein und womöglich
noch ein Stück des rechten Rheinusers . seit Ri -
chelieu Frankreichs glühendstes Verlangen . Die
Reparationen sind wie die unübersteigliche
Barriere bei einem Wettlauf . Es lohnt nicht ,
denselben erst anzusaugen , wenn man doch
sicher weiß , man kommt nicht über die Barriere
hinweg . Reparationen und Sicherheiten müssen
zusammen verhandelt werden , und eine wesent -
liche Aufgabe der neuen Regierung wird es
fein , die S ch n l d l ü g e , auf der der Verfailler
Vertrag beruht aus der Welt zu schassen . Das
kauu nur eine Regierung , der alle Archive zur
Verfügung stehen . Was der einzelne tnt , wird
immer Stückwerk bleiben müssen .

Von der Beleuchtung der änßeren politischen
Verhältnisse ging der Redner sodann dazu über ,
die inneren Verhältnisse einer Kritik zu unter -
ziehen , und zwar speziell die politischen Par -
teien .

Die Sozialdemokraten wurden charak -
terisiert durch ihr Schlagwort : nie wieder
Krieg , durch ein Niederreißen der sittlichen
Halte , die Zucht und Ordnung allzeit gewesen
sind , durch ein Streben nach Amt nnd Würden ,
das übrigens auch in den bürgerlichen Parteien
ungeheuerliche Formen angenommen habe . Er
verweist auf den Ausspruch eines So -
zialdemokraten : „Ich kenne kein
Vaterland , das Deutschland heißt " ,
und lehnt eine Zusammenarbeit mit dieser Par -
tei als unmöglich ab

Das Zentrum habe ihm nicht fern gestan -
den , als Redner Bürgermeister von Köln war .
Als er es aber in seiner Eigenschaft als Mini -
ster in Berlin wiedersah , habe es ihm die
bitterste Enttäuschung bereitet . Als christliche
Partei läge zwar nichts näher , als daß sie
Schulter au Schulter mit den Deutschuationaleu
kämpfen , aber Herr Wirth habe gesagt :
„Der Feind steht rechts !"

Die Deutsche Volkspartei . Herr
S t r e s e m a n n sei ein Freund der großen
Koalition . Er sei ein schillernder Redner , al ' er
politisch nicht sestnmrissen , man wisse nicht , wo -
hin sein Weg führt . Redner hofft , daß die Par -
tei sich bewnßt bleibt , daß sie eine Rechts -
partei ist , dann werde ein Sieben Schulter
an Schulter zum Gewinn aller werden .

Von der Demokratischen Partei be-
merkte Redner nur die starke Abwanderung ,
und hofft , daß ihr am ö. Mai ein wohlwollen -
der Nachruf gewidmet werden könne .

Die Deutschvölkische Partei sei heute
noch in 26 Gruppen zerspalten , ein einheitliches
Handeln ist bei ihr demnach nicht möglich . Ihr
Streben geht auf Stärkung des völkischen Ge -
dankens . Aber die deutschnationale
Partei will mehr : sie will zurückführen zu
deutschem Denken und Fühlen , sie will
das Bewußtsein einer hohen Lebenspflicht wie -
der lebendig zu machen suchen , denn nur wo
Pflichten und nicht nur Rechte betont wer -
den , geschehen die großen Taten . Die Deutsch -
nationale Volkspartei bleibt unter allen Um -
ständen eine christliche Rechtspartei , uud damit
verbindet sich der Begriff einer erblichen
Monarchie . Zusammenfassend wird die
Deutfchvölkische Partei in den Reihen der
Deutschnationalen Volkspartei willkommen fein ,
sobald sie sich aus einer Bewegung , die sie äugen -
blicklich ist . zu einer christlichen Partei wird ent -
wickelt haben .

Schließlich wird die Stellung zu den christ -
lichen Gewerkschaften umrissen . Schon
zu Anfang betont Redner scharf , daß ein Kampf
mir der Sozialdemokratie nicht ein Kampf gegen
die Arbeiterschaft ist . Das müsse man scharf von
einander trennen . Im Gegenteil . Die Ar -
beiterfchaft müsse aus dem Wahn herausgerissen
werden , denn es gebe keinen Aufbau , der ohne
die breiten Massen geschehen könne . Es gab
eine Zeit , wo der Arbeitgeber unter dem Ter -
ror des Arbeitnehmers litt . Das ist jetzt wieder
besser geworden . Doch soll der Arbeit -
g e b e r nicht vergessen , daß der Ar -
heiter keine Maschine ist . dessen Arme in
Bewegung gesetzt werden , nnd wofür ihm eine
Handvoll Geld hineingeworfen wird . Aber der
Handarbeiter soll auch eingedenk sein , daß der
geistige Arbeiter ebenso einen Teil des werk -
tätigen Volkes bildet .

Zum Schluß glaubt der Redner , daß eine Re¬
gierung ohne dentschnationale Volkspartei nicht
gebildet iverden kann , eine Mitarbeit aber wäre
nur möglich , wenn die Partei ihren Jdea -
l e n t r e n bleiben könnte . Daß es ein
Dornenpfad sein wird , darüber ist sich die Partei
klar , « ber das Schicksal des Einzelnen ist nichts
angesichts des Schicksals des Volkes . Redner
schloß mit den Worten :

Wenn immer ein müder Fechter
hinsinkt im blutigen Strauß .

Es ^kommen neue Geschlechter und
fechten ihn mutig aus .

Steg den 12 . April 1924
Dem Vortrag , der mit anhaltendem Beifall

gelohnt wurde , schloß sich eine kurze Diskussion
an , in der der Redner iDeutsche Volkspartei )
im wesentlichen dem Vortrage des Partei -
redners seinen Dank aussprach für die Ruhe
und Sachlichkeit und baß er den Wahlkamps der
Partei eingeleitet habe nicht durch die Me -
thode des Niederreißens , sondern
des Brücke nschlagens . denn die Gegner
von hente könnten die Kameraden von morgen
werden .

Der zweite Vorsitzende schloß darauf mit etni -
gen kurzen Schlußworten die Versammlung .

E . Z .

Minister Severing im Wahl-
kämpf.

Wenn die Karlsruher Sozialdemokratie in
den Wahlkämpfen der letzten Jahre ihre söge-
nannten „großen Kanonen " auffahren ließ , so
war man gewohnt , daß der große Saal der Fest -
Halle lange vor Beginn überfüllt war . Wer am
Donnerstag abend sich in Erinnerung an einst
frühzeitig nach der Festhalle ausgemacht hat . um
den preußischen Minister Severin « als Kämpfer
für die Sozialdemokratie zu hören , der sah dort
noch um 8 Uhr eine sehr große Reihe leerer
Stühle . Die Versammlnngsleitnng wartete bis
'AS Uhr auf den letzten Nachzügler , aber die er -
hofften Massen blieben aus und der große Saal
war knapp zur Hälfte besetzt , die Galerien ziem -
lich leer . Man erinnerte sich an die aroße Fülle
im Saal bei den vaterländischen Kundgebungen
der letzten Zeit , und man kam dabei aus aller -
Hand Vergleiche . Ja , es ist doch manches anders
geworden . Früher fehlten auch auf keinem
Stuhl die Wahlflugblätter , an keiner Tür die
Flugblattverteiler und niemand dachte an Ein -
trittsgeld . Heute kein einziges Flugblatt . Sind
das Zeichen der Armut der Parteien ? Oder sind
das auch Zeichen einer großen politischen Mit -
digkeit der Massen ?

Für die sozialdemokratische Partei dürste die
Donnerstagsversammlung , die vom ..Volks -
freund " als große Demonstration angekündigt
wurde , nicht gerade anfeuernd wirken . Man iah
sehr viel Jugend , und es war auck leicht festzu -
stellen , daß ein großer Teil von Nichtsoziaidemo -
kraten anwesend war . Das zeigte ziemlich am
Anfang folgender Zwischenfall : Severing kam
auf Ludendorff zu sprechen und sagte . Luden -
dorff , der in München als Held gefeiert wird ,
darauf Zwischenruf : und das mit Recht ! Auf
diesen Zwischenruf ein B ^avo das geschlossen
aus mehreren Reihen ertönte . Und das merk -
würdige ? Es erfolgte kein Widerspruch . Seve -
ring mag etwas erstaunt gewesen sein .

Severiug ist kein Redner , der die Massen mit -
reißt . Er spricht ruhig , wohlabgemessen , oft in
belehrendem Ton . Die Länge seiner Rede nnd
die schwere Verständlichkeit minderten die Wir -
kung noch mehr . Severing sprach eigentlich auch
nicht ganz als Sozialdemokrat , obwohl er sich
Mühe gab . so zu tun . Aus Severing sprach der
Minister , der seit Jahren in der preußischen Ne -
gierungskoalition mit bürgerlichen Parteien zu -
sammeuarbeitet .und der es fertig gebracht hat ,
diese Zusammenarbeit auch aufrecht zu erhalten ,
nachdem die Sozialdemokratie ans der Reichs -
regieruug ausgeschieden war . Der llmstand , daß
die beiden wichtigsten Ministerposten in Preußen
in sozialdemokratischen Händen sind , gibt der So -
zialdemokratie die Möglichkeit , aus der einen
Seite mit Hilfe der preußischen Regierung star -
ken Einfluß auf die gesamte deutsche Politik
auszuüben , auf der andern rücksichtslose !? ppo -
sition zu treiben . Die Stellung Severings be-
einslußt auch seine Agitationsmethoden . Von
einem Angriff auf das Zentrum , auf die Demo -
kraten oder aus öie Volksvarteiler , war in sei¬
ner Rede nichts zu hören . Seine Agitation war
ganz aus den Kamps gegen die Völkischen und
die Deutschnationalen eingestellt , wobei er we -
Niger die innenpolitischen Wirkungen , sondern
fast nur die außenpolitischen Wirkungen einer
eventuellen Rechtsregierung in Deutschland be-
tonte .

Ausfallend war auch , wie still Severing die
Ereignisse der letzten fünf Jahre überging und
seine Kampfmittel aus Vorgängen des Krie -
g e s und aus der Politik der Vorkriegszeit
holte . Severing folgt damit der allgemeinen
Agitationsmethode seiner Partei , die durch den
Hinweis aus Krieg und ans Vorkriegszeit die
Blicke der Wähler von den für die Sozialdemo -
kratie so peinlichen Ereignissen der letzten 5 Jahre
hinwegwenden möchte . Die Sozialdemokratie
und auch Herr Severing . können natürlich nicht
eingestehen , daß am Endpunkt einer künfjähii -
gen wesentlich sozialistisch beein -
slnßten deutschen Politik die schlimmste
Verelendung ber Massen steht . Severing ist klug
genug , um zu wissen , daß die kläglichen Ergeb -
nisse der sozialistischen Politik , daß die furcht -
bare Enttäuschung des Volkes , das Erwachen
aus sozialistischen Illusionen die Ursachen des
Umschwungs sind , der zu der starken n a t i o -
nalen Bewegung geführt hat . Severing
weiß wohl , daß die Sozialdemokratie durch ihre
Betonung des Internationalen einen ihrer
größten Fehler gemacht hat . Er versuchte am
Donnerstag abend einen Ausweg zu finden in
der Behauptung , das Eintreten kür die Völker -
Versöhnung schließe das Nationalgefühl nicht
aus . Aber so einfach liegen die Dinge nicht . Die
Sozialdemokratie hat in j a h r z e h n t e l a n -
g e r Arbeit schon vor dem Kriege gegen das
Nationalgesühl in der Arbeiterschaft f n st e m a-
tisch angekämpft und sie hat in der Nach-
kriegSzeit jeden , der es wagte , von nationalem
Empfinden zu sprechen , verfolgt und beschimpft .

Nun reifen die Früchte dieser Arbeit, , aber
anders als es die Sozialdemokratie erwartet
hat . Herr Severing meinte , es scheine , als ob
in breiten Schichten die Lehren des Weltkrieges
allzu schnell vergessen wären . Nein . Die Leh -
ren deS Weltkrieges sind nicht vergessen , ebenso -
wenig aber die Lehren der letzten fünf Jahre ,
in denen Minister Severing und seine Freunde
maßgebenden Einfluß au .' die Entwick -
lung des deutschen Volkes ausgeübt haben . Un -
vergessen bleibt es . in welche Irrtümer die So -
zialdemokratie das deutsche Volk gestürzt hat ,
unvergessen bleibt , daß die Sozialdemokratie
dem deutschen Boll einen gerechten Frieden
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versprach , wenn es die Waffen niederlege , sich
als schuldig am Krieg bekenne und seine ganze
Vergangenheit leugne .

In recht merkwürdiger Weise behandelte Herr
Severing die Kricgsschuldfrage . Als
Minister hätte er sagen müssen , daß Deutschland
die Archive geöffnet hat und der Welt zeigte , daß
die Behauptung von der deutschen Schuld am
Kriege eine aroße Lüge ist. Er hätte sagen müs -
sen , daß unsere Gegner , vor allem Frank -
reich , nicht wagen , dem deutschen Beispiel zu
solaen und die Krieasdokumente zu veröffent¬
lichen . Severing weiß nur zu sagen , daß es ein
Unrecht sei , Deutschland mit ber Allein -
schuld am Kriege zu belasten .

Sehr ausfallend war auch , was Minister Se ->
verina über den Umsturz sagte . Es klang wie
eine Entschuldigung , als er es weit von sich
wies , daß die Revolution von der Sozialdemo -
kratie gemacht worden sei . Auch aus den Wor -
ten über die Abrüstung klang so etwas wie
Schuldbewußtsein . Der Freude der Sozialdemo -
kratie über den Zusammenbruch des deutschen
Militarismus ist iäher Wechsel gefolgt , denn an
die Stelle des geschmähten deutschen Militaris -
mus ist heute die schwarze Armee Frank -
reich s getreten . Severing fühlt , wie in den
Massen die Sehnsucht nach Befreiung aus die¬
sem Unalück wächst , und wie die Erkenntnis un -
serer furchtbaren Ohnmacht die Massen dem So -
zialisn »us entfremdet . Nun spricht Herr Seve -
ring auf einmal von der W e h r h a f t i g k e i t
des deutschen Volkes . Er hätte früher davon
sprechen sollen ?

Auch von der Erfüllungspolitik sprach Seve -
ring uud auch vom Ruhrkrieg . Er sprach von
den Erfolgen der Erfiillungspolitik . vergaß aber
zu betonen , daß am Ende der Erfüllnnasiahre
1921 nnd 1922 der Ruhrkriea begonnen hat . Se -
verina . ein deutscher Minister , stellte die unge -
henerliche Behauptung auf . daß ein einziger Ver -
filch von unserer Seite , die Erfüllungspolitik
„aufzustecken "

, uns den Ruhrkriea gebracht habe .
Er schiebt also Deutschland die Schuld am
Ruhrkrieg zu , ganz im Sinne Poinca -
res . der behauptet , unser schlechter Wille im
Jahre >922 hätte ihn zum Vormarsch gezwun -
gen . Warum hat Severing verschwiegen , daß
Frankreich seit 1919 sprungbereit für den Einfall
ins Rnbrtal stand , hat er noch nicht ? von den
Taaebllchern des amerikanischen Generals Allen
gehört , der in Koblenz kommandierte ? Minister
Severing hat da eine aanz plumpe Aaitaiion
getrieben . Severin « entschuldigte sich gewisser -
maßen , daß auch er zum passiven Widerstand auf -
« emuntert habe : er veralich feine Stellung Im
Ruhrkriea mit ber Stellung eines Gewerk -
fch a ft s fü h r e r s . der wider Willen einen
aussichtslosen Streik mitmachen muß . Das saat
der preußische Minister des Innern . Das ist
selbst für eine Wahlrede zu viel . Er hat kein
Wort dafür aefunden , daß im Ruhrkriea der
passive Widerstand aus der furchtbaren Empö -
runa über den Uebersall mit Naturgewalt
hervorbrach und zum Notschrei wurde , der der
Weltpolitik eine andere Wendung aeaeben Hai .
Severin « belastet die Regierung Cuno ' mit
Schuld , verschwieg aber , daß die Hauptverant -
wortnna auf dem R e i ch s t a a , und daß .ein sehr
großer Teil der Verantwortung ans der pren -
ßischen Regierung ruhte , in der heute noch
wie damals Herr Severing sitzt.

Nach der sehr ermüdenden , im Angriff wie
in der Verteidigung schwachen Rede Severings
folgte die sogenannte „ freie Diskussion " nur
für Parteireduer ! Parteilose ausaeschlossen !
Die freie Diskussion begann damit , baß man den
Nationalsozialisten niederbrüllte
und die Rede des K o m m u n i st e n Lubinski ,
der zur Gewalt aufforderte , brav anhörte .

Das Nationalgefühl der Sozial -
demokraiis .

In seiner Wahlrede in der Festhalle hat der
sozialdemokratische Innenminister n . a . die Be -
hanptung aufgestellt , man werfe der Sozial -
demokratie sehr zu unrecht ihre internationale
Einstellung vor . Man könne sehr wohl die In -
ternationale propagieren und doch national
denken und fühlen . Gerade aus nationalem
Denken heraus müsse man den internationalen
Gedanken und die Völkerverbrüderung pflegen .

Wie es um das nationale Denken , in der So -
zialdemokratie bestellt ist , dasüt einige „deutsche "

Worte :
Ich kenne kein Vaterland , das Deutschland

heißt . #
Crispien .

Man muß jetzt klar erkennen , daß man alle
Brücken hinter sich abzubrechen hat , daß j e d es
patriotische Gefühl nicht nur aus
dem Herzen gerissen , sondern auch
mit Haß verfolgt werden muß .

Volksbeauftragter Karl Barth
in einer Rede vor den Obmännern am

g . Februar 1918.
*

Deutschland soll — das ist unser fester Wille
als Sozialisten — feine KriegSslagge für immer
streichen , ohne sie das letzte Mal siegreich heim -
gebracht zu haben .

„Vorwärts "
am 20. Oktober 1918.

Freikarten nach Amerika
für Reisende nach Amerika werden in einer be¬
sonderen neu eingerichteten Abteilung der W h i t e
Star - Line und American - Line , Ham¬
burg , Alsterdamm 39 , bearbeitet . Diese
Abteilung erteilt kostenlos jede gewünschte Aus¬
kunft über diese sog . Prepaid - Pa s sagen
und über Seereisen im allgemeinen . Wenn jemand
Bekannte oder Verwandte in Amerika besuchi -n
will , welche für ihn die Ueberfahrt bezahlen , so
kann er die genaue Adresse an die obengenannte
Prepaid -Abteilung einsenden und diese wird sich
bemühen , Schiffskarte und Eisenbahnfahrkarte bis
zum Reiseziel zu besorgen , ohne daß dem Be¬
treffenden Kosten dadurch erwachsen . Die
American -Line ist in Karlsruhe durch Firma Her¬
mann Mcyle , Kaiserstraße 141 , Ecke Marktplatz ,
Telephon 450 , vertreten .



Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 12 April 1924Morgen -Ausgabe

54 . Bayerische Central,Häute - und
Kettauktion.

Zu der am 7. April in Nürnberg abgehalte -
nen Auktion standen zur Versteigerung : 165W
Groftviel,häute . 22« NohlMte . 27 44-1 Kalbfelle ,
886 Kresserfelle und 488V Schaffelle . Der Be -
such der Auktion war gegenüber der Versteige -
rung im Mär , recht zurückgegangen , wobei
allerdings in Betracht gezogen werden muß .
daß die Bvrauktion als erste , die nach dreijährt -
ger Frist wieder in Bayern abgehalten werden
konnte , doch immerhin auch eine große Zahl Neu -
gieriger angezogen hatte , denn als Käufer tra -
teu auch aus der heutigen Versteigerung die
bisherigen Käufer bayerischer Gefälle in tut »
verminderter Zahl auf . Anfangs erfolgten die
Gebote recht flott — es wurde mit den Groß -
viehhäuten mit Kopf begonnen — und die Eni -
Wicklung des Geschäftes war lebhaft mit dem
finanziellen Erfolge , daß die zuerst auSgebote -
nen Großviehhäute gegenüber der Vorauktion
um bis zu 10 Proz . und mehr im Preise an -
zogen . Diese Stimmung schlug indessen mit
allmählichem Bekanntwerden her bayerischen
Landtagswahlergebnisse immer mehr um : die
Gebote wurden immer vorsichtiger und nur
zögernd abgegeben und als gar bei der Auf »
tion der Ninderhäute ohne Kopf die Gebote
weit niedriger erfolgten als bei denen mit Kopf
und deswegen Direktor König von der Ge -
schäftsstelle öeS bayerischen HäuteauktionSvi ' r -
bandeS an die Käufer die Mahnung richtete ,
öod ) den Ernst zu bewahren , da kam aus der
Mitte der Käuferschast der Zuruf : „Die Wahl
paßt nicht ! " Die Preise blieben denn auch ab
und zu hinter dem Erlöse der Borauktton zu -
rück , konnten sich jedoch alsbald wieder etwas
erholen .

Im einzelnen erzielten :
Großviehhäute mit Kopf : Kuhhäute

bis 4S Pfd . 87—OS !-i von 50—50 Pfd . 08—105 % ,
von 00- 79 Pfd . 97^ —102^ , von 80—99 Pfd .
88M —91K Pfg . Rinderhäute bis 29 Pfd . 116M,
von 30—49 Pfd . 102K— 117H , von 50—59 Pfd .
96M— lOt 'A , von 60—79 Pfd . 96— 100'/ « , von 80
bis 09 Pfd . 06 Pfg . per Pfd . Ochsenhänte bis
29 Pfd . 109, von 80—49 Pfd . 100—10255 . von 50
bis 59 Pfd . 95 ^ —07^ , von 60—79 Pfd . 00- -05,
von 80—90 Pfd . 85 % —90, von 100 Pfd . aufwärts
79« —81 Pfg . per Pfd . Bullen bis 29 Pfd . 104 ,
von 30—49 Pfd . 08V»- 99M , von 50- 59 Pfd .
88^ —91 , von 60—79 Pfd . 85X - 88N , von 80 biS

99 Pfd . 81 ^ — 85K und von 100 Pfd . aufwärts
73H —76 'A Pfg . per Pfd .

Großviehhäute ohne Kopf : Kuhhäute
bis 49 Pfd . 95K , voll 50—59 Pfd . 98K — 104% ,
von 60—79 Pfd . 98— 107 und von 80—99 Pfd .
9254 Pfg . per Pfd . Rinder bis 29 Pfd . 117K ,
von 30—49 Pfd . 118K—124% , von 50—59 Pfd .
105—108« und von 60- 79 Pfd . 102% Pfg . per
Pfd . Ochsenhäute bis 29 Pfd . 110, von 30 bis
4v Pfd . 104. von 50- 59 Pfd . 101 , von 60—79 Pfd .
100K , von 80—99 Pfd . 91 und von 100 Pfd . auf¬
wärts 86 Pfg . per Pfd . Bnllenhänte bis 29 Pfd .
115, von 30—49 Pfd . 99— lOQ 'A , von 50—59 Pfd .
91 %—94, von 60—79 Pfd . 89—92, von 80- 99 Pfd .
85 % —88 % nnd von 100 Pfd . aufwärts 81 'A Pfg .
per Pfd . Schuhhäute mit und ohne Kopf
67 Pfg, . Norddeutsche mit Kopf 72% , anslän -
bische Hante 61 Pfg . per Pfd .

Roßhäute : bis 220 Zentimtr . 19 .25, über
220 Zentimtr . 28.60 Maultierhäute 12, Fohlen -
hänte 10 Mk per Stück .

Die Versteigerung der Kalbfelle brachte wie -
der regeS Jntereff -.' und eS wurde flott geboten .
Die Preise für Kalbfelle mit Kopf blieben etwas
hinter denen der Voranktion zurück , während
Kalbfelle ohne Kopf bis zu 5 Proz . gewinnen
konnten . Die übrigen Kleintierfelle hatten ge-
ringeres Interesse . Nachstehend die erzielten
Preise :

Kalbfelle mit Kops : bis 9 Pfd . 176%
bis 184 % . über 9 Pfd . 166%—173 Pfg . per Pfd .

Kalbfelle ohne Kopf : bis 9 Pfd . 204
bis 217 % , über 9 Pfd . —201 % Pfg . per Pfd .
Diverse Kalbfelle 125 Pfg . per Pfd .

Fresserselle mit Kops : 121 , Fresser »
seile ohne Kopf 180, Fresserschnß 91 Pfg . per
Pfund .

Schaffelle : Wollfelle 9454—106% , halbwol »
lig 84 % , Blößen 58 % —59% , Lammfelle 70 % ,
Schuß - Schaffelle 56—72 % Pfg . per Pfd .

Die nächste Auktion findet am 6. Mai in
München statt .

Die im Anschluß an die 54. Bayerische Zen -
tralhäute - und Fellauktion am 7. April in
Nürnberg vom Bund bayerischer Lederwirt -
schast veranstaltete Lederbörse hatte nur
sehr mäßigen Besuch und blieb bedeutungslos .

Sportspiel
R « abs . Karlsruher Ruderveretn v . 187»—Wacker-

München 0 :6 Versuche . Tab Karlsruhe , das jevt noch
kurz vor Schlich der Ruabysaison von den keitberwen
UebungSsvielen zu den eigentlichen Wettkämpsen über¬

geht und gegen einen so starken Gegner , wie Wacker-
München mit einem sür Ruabri nicht ungünstigen Re -
sulta « abschneiden konnte , ist ein guter Erfolg seiner
sirassen Uebungsarbett . Schon gleich zu Beginn ent -
wickelt Karlsruhe einen regen Kamvseöeiser und geftal -
tet das Spiel ossen . Wacker erzielte durch schöne Trei -
viertel -Kombination den ersten Versuch. Nach Halbzeit
drängt Karlsruhe stark, ohne icdvch einen zahlbiren Cr -
solg zn erringen . Nun kommt Wacker wieder aul und
erzielt in rascher Folge vier weitere Versuche . ? . aS gut
besuchte Spiel , zu dessen Beginn die Karlsruher Nir -
derer lebhast begrüßt und seitens Wacker ein Freund -
schastswimvel überreicht wurde , war von Ansang . bis
Schlub sehr spannend .

Beiertheim —B . s.B . Südftadt tressen sich am Sonntag
nachmittag 8 Uhr auf dem Sportplatz hinterm Saupt -
bahnhos . Nach den Kreisspielen der lebten Sonutage
bedeutet dieses im Rahmen eines FreundschastSspieles
aufgetragene Spiel für jeden Svortsmann eine Cr -
holung .

es . Et » leichtathletischer Fttus -Städtekamps ist zwi »
schen Berlin , Hamburg , Dresden . Leip »
z i g und Magdeburg vereinbart worden . Die Ver -
treter dieser Städte trefsen sich in einem Zehnkampf
bestehend aus 100, 400, 800 , 8000 Meter » aufen , 4 mal
100 , S mal 1000 Meter Staffel , Diskus - und Speer -
iverfen , Weitsprung und Kugelstoßen . AuStraaun .iZort
ist Magdeburg , wo die Konkurrenzen am ?7 . tnli ton »
statten gehen . Jede Mannschast dar ! höchstens 16 Be¬
werber umfassen , von dencn 2 in den Einzelkonkurren -
zen be »w . 1 Mannschaft in den Staffeln die Interessen
ihrer Stadt wahrnehmen können .

Die ReichSsahrt deS A .D .A .C. 1924. Die allickkrlich
vom Ällaemeinen Deutschen Automobilklub veransial -
tete Retchsfahrt ist für daS Jahr 1924 als eine vier¬
tägige Prüsungssahrt gedacht. Die bisherigen Vorbe -
sprechungen sind bis zu dem Punkte gediehen , dah nun -
mehr wenigstens ein nngefährcr Rahmen sür die
Veranstaltung vorliegt . Vorgesehen sind vier Tages -
etavven . Die Fahrt wird voraussichtlich in Bauern
ihren Anfang nehmen und vou da nordöstlich bis an
die See führen . Darauf wird sie IH> an der Küste
entlang ziehen , Kiel berühren und dann über Hamburg ,
der Station nach der dritten Etappe , weiter nach Mittel¬
deutschland gehen , wo sie ihren Abschluß findet . Tie
Aulaslungsbestimmungen werden voraussichtlich die
gleiche Form wie bei den bisherigen Veranstaltungen
dieser Art des A .D .A .C. haben .

Bera »rüw » göfatrt Stuttgart —Solitud «. Am Sonn -
tag . den 18 . Mai . veranstalten der Gau XII lWiirttem -
berg und Hohenzollern ) des A .D .A . C. , der Motorrad -
Club Stuttgart und der Stuttgarter Automobil - Club
das Solitude - Berarennen für Motorräder und Kraft -
wagen aller Klaffen . Die Rennstrecke verläuft von
Stuttgart —Südheim über den Rotivildvark nach Schlob
Solitude und ist g Kilometer lang : die Steigung beträgt
8 v . H. Die Wertung ersolgi in jeder Gruvve und
Klasse nur nach der gefahrenen Zeit . DaS diesjährige
Rennen verspricht heute schon in allen seinen Teilen

. eine gewaltige Ausdehnung zu nehmen , zumal es in
die Zeit der Ersten internationalen Moiorrad - Svort -
ausstelluug , Stuttgart , sällt .
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vieler Sportfreunde au « dem Rheinland soll die schon
seit mehreren Jahren ausgefahrene ZuoerjäMgkeitsfahrt
durch die Eise ! auch in diesem Jahr wieder >um AuS-
trag kommen . Wahrscheinlich wird die Fahrt im Juni
ausgefahren werden . Tie Zuverläffifkeitssahrt dura
die Eifel , die mit Start in Köln über Münstereifel ,
Nideggen . Jülich nach Köln gebt , mit einer eingelegte »
Berg - und Flachprüsung hat von jeher schon grobes
Interesse für alle Motorsportler gehabt . Die Strecke
mit ihren vielen Kurven und Steigungen bietet bin-
reichend Gelegenheit »u einer gründlichen Prüfung vo»
Maschine und Fahrer . Sehr zu begrühen ist. daß der
Club für Motorsport Köln , E . V . sich wiederum Hai
dazu entschließen können , diese Veranstaltung zu «
AuStrag zu bringen .

Kleinkraftrad « » » «» um de » Grobe » Preis vo»
De » tschl «» d. Am 1. Juni wird anläßlich der Rhemi -
schen Sportwoche daS bedeutendste Kleinkraftradreune «
um den großen Preis von Deutschland stattsinden . Hie-
»u liegen bereits namhafte Meldungen der interelNerte « -
Jndustriekreise vor . Start und Ziel der Fahrt sind il»
Stadwn in Köln .

A .D .A .C .-Sizilieosahrt abgesagt . Nachdem sich die
Reichöbehörden vor allen Dingen unter Berufung aus
die Leitung des Reichsverbandes der deutschen Zndu -
strie gegenüber den Wünschen des A.D . A . C . zur Er«
letchtevung der AuSreisebestimmungen ablehnend v«r>
halten hatten , wurde in der Prästdialstbung des
A .D .A .C . am DicnStag folgender Beschluß gefaßt : Tie
Siziliensabrt wird abgelehnt , da die Retchsbehörden au!
den neuest , Auöreiseerschwerungen bestehen bleiben . Die
zuständigen Reichsreserenten erklärten den Vertreter «
des A .D .A .C., daß die AuSreiseerschwernisse vor allein
aus die Vorstellungen der Leitung des ReichSverbande «
der Deutschen Automobilindustrie ersolgt Nnd. Die am
Sonntag , den 18 . Mai in München stattfindende 21 -
Tagung des A .D .A .C wird sich nun weiter mit dieler
Frage befassen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Deutscher Rapskuchen . Bedarf r>00 Gramm Mehl .

Gramm Margarine . 80 Gramm Zucker. 2 Eßlöffel Süß -
stosslösung . 1 geguirltes Ei oder 20 Gramm in 3 Eß-
lössel Wasser gelöstes Trocken -Bolleivulver , >t Liter
Magermilch , das abgeriebene Gelbe ein » Zitronen «
schale, Päckchen Vanillin , Prise MuSkatblüte . Kör »-
chen Salz , 40 Gramm Hese, gehackte Mandel » .
oder Obstkerne . Herstellung : Margarine . Zucker. Sult
unb Gewürz 20 Minuten schaumig rühren, alsdann aö-
wechselnd löffelweise Mehl , Et, Süßstoff und etwas
Milch zutun , zuletzt die in der restlichen lauwarmen
— nicht heißen — Milch vollständig glatt »ergriffene
Hefe beifügen und die geschmeidige Masse solang « lchla-
gen . bis ste Blasen wirft . Inzwischen eine Form lttch-
tig fetten , mit den Nüssen bestreuen , den Teig e 'nfülle » .
eben streichen, ein Tuch überdecken, an einem zugfreien
warmen Orte etwa 60 Minuten ausgehe » lassen und lx >
ziemlich scharf « Hitze ungefähr 43—55 Minuten backen .
Der Kuchen soll vor dem Stürzen eine Weile ruhen .

Spaten «Ii Stiel m . 1 .05
A. Rosenberger

Eisenwaren , Haus u. Küchengeräte
Ode Sefatifteit- und jWartewftroii « a ,

Privotsclnile !
Wo kann Fabrikanten ' öchterchen, 8Jahre , katholisch,
das ein Jahr die Volksschule besucht hat , In eine
Privatschule ausgenommen werden ?
Angebote unter Nr . 3512 ins Tagblattbüro erbet .

Trauerbriefe
jede » An ieter > rasen md «n tadellose . Ausführung die

Tagbiatt -DracKerei, Ritterstr 1, Fernsor . 297

Sieger
im Kampfe

gegen Husten , Heiserkeit
und Verschleimung sind

Ihymodrosin -

Bonbons
Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien — Hauptnicdetlage : Inter¬
nationale Apotheke . Kaiserstraße 80.

LERNT SPRACHEN !

- WWW
METHODE RITTER

LEOPOLDSTR I AM KAISERPLATZ
i .

RASCHER SICHERER ERFOLG
* DAS GANZE JAHR GEÖFFNET ♦

N
'
MWWD <y § 8

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmttag 3 Uhr entschlief nach langem schwerem ,mit größter Geauid getragenem Leiden mein inni ' st gewebter

Mann , unser treuer Sohn , Bruder , ichwager und Onkel

Otto Kindler
im 54 . Lebensjahre .

Im Namen der lief !rauernden Hinterbliebenen :
Else Kindler , geb . Jung,
C. A . Kindler » Vater.

Karlsruhe , 11 . April 1924 .
Die Feuer estattung findet Montag , den 14 April 1924 , ' zI2 Uhr statt .Von Koidolenzbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

"
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Weiterkaiastrophen vorhundert
Lahren.

Die Unwetter - und Ueberschwemmuugskata -
'trophen der letzten Wochen rufen die lange
Reihe ähnlicher Ereignisse im Jahre 1824 in
Erinnerung , zumal es sich — wie vor hundert
fahren — bei der Katastrophe von Amalfi um
Borgänge handelt , die auf tektonische Ursachen
— Veränderungen im Gesicht der Erdriirde —

zurückzuführen sind . Die Katastrophen des

Lahres 1824 verteilten sich auf fast drei Viertel
° es Jahres und zogen — unter auffallenden Be¬

gleiterscheinungen — ganz Europa und vermut -
" ch auch die übrigen , damals meteorologisch noch
Mt kontrollierten Erdteile in Mitleidenschaft ,
wenigstens liegen Berichte aus Persien vor , die
"on entsprechenden Ereignissen erzählen .

Für Deutschland begann die Folge vo n
" atastrophen mit dem überraschenden Ein -
>reten eines fast beispiellosen Hochwassers im
Äubgebiet der Elbe . Die Ltokkrast der reisen -
°e » Fluten wurde noch verstärkt durch große
Mengen von Flöß - und Scheitholz , das mitge -
bissen wurde und insbesondere an den Brücke »
verheeerud wirkte . Ein paar Tage später wnr -
den die Dörfer Zell , Zirkenbach und Garmerz
>n der südwestlichen Umgebung des Vogels -

Gebirges plötzlich unter Wasser gesetzt . Die Ur -
' «che war der Ausbruch mehrerer sehr starker
Quelle » am Himmelsberge , die - - unter hohem
Druck — große Mengen Wasser zutage sörder -

Jen . Vier Wochen später traten Elster und
Pleisse sehr überraschend über die Ufer . Ein
vorausgegangener elsstündiger Regen von uner -
Wörter Heftigkeit soll die Veranlassung dazu gc -
wcsen sein . Wahrscheinlich ist , baß auch ln die -
' ein Falle unbekaunt gebliebene tektonische Vor -
gange den wahren Grund der Ueberschivemmung
°arste .llte » . Vom August bis in den Dezember
hinein folgten sich ähnliche schlimmere Katastro¬
phen fast ununterbrochen .

Am schlimmsten hat der Südwesten Deutsch -
Jattds zu leiden . Mannheim entgeht dem
^ llerschlimmsten nur dadurch , daß im letzten
Augenblick der gegenüberliegende Rheindamm
^eißt und den Fluten , die die Stadt zu zerstören
" lohen , Abfluß verschafft . Schwer betroffen
wurde auch das Neckartal . desgleich ? » das
obere Donau - , Murg - und Gntachtal , während
eigentümlicherweise die kleine Dreisam bei Frei -
bürg i . Br . eine klare Grenzscheide für das Kata¬
strophengebiet bildet . Diese Tatsache in Ver¬
bindung mit den überall — in ganz Europa —
wiederkehrendenBeobachtiingen über gleichzeitige
^ rderschütterungen und Auftauchen neuer , tcil -
weife unter Druck stehender Quelle « weist ganz
unzweifelhaft auf die rektonische Natur dieser
Manzen Katastrophenperiode hin . Auch andere
Länder waren an dieser Unglücksperiode stark
beteiligt . Frankreich insbesondere mit dem
Maas - und Moseldepartement . Holland mit
keinen Küstendistrikten , Dänemark . Englands
Slldwestküste . Rußland mit den Wolgagouverne -
wents und Petersburg . Für Petersburg war
die Katastrophe beispiellos , Am 19 . November
ftatiö die Flut durchschnittlich 3 Meter hoch in
°en Straßen und hinterließ am 20. November
eine verwüstete Stadt . Für Zahlenmnstiker sei
Noch gesagt , daß die 24er Jahre noch sonst allerlei
aus dem Kerbholz haben . 1324 wurde Holland
durch eine von furchtbarem Weftsturm ausge -
'taute Flut verwüstet , die 5000 Menschen das
'̂eben kostete . 1424 erlebte der Oberrhein die seit

Menschengedettken schlimmste Hochwasserkata -
>trophe , der große Teile von Basel zum Opfer
fielen .

Aus VaSen
Wohnungsbau 1924 .

- Karlsruhe , 11 . April . Bon zuständiger
stelle wird mitgeteilt : Nach der dritten Steuer -
Notverordnung müssen mindestens 10 v . H . der
»om bebauten Grundbesitz zu erhebenden beson¬
deren Steuer zur Förderung der Neubautätig -
feit verwendet werden . In Preußen wurde be-
'chlossen . die Hälfte hierfür zu verwenden . Im
Hinblick hieraus hat der Badische Landtag mit
Entschließung vom 8 . April 1924 die Regierung
" sucht , alsbald Mittel bereitzustellen zur Ge -

Währung von Hnpothekengeldern für den Klein -

Wohnungsbau . Da jedoch die Möglichkeit und
das Maß der Bereitstellung von Mitteln von der

Gestaltung des badischen Gesetzes über die be-

pudere Steuer vom bebauten Grundbesitz ab -
bangt und dieses Gesetz noch nicht erlassen ist ,
können Bewilligungen von Beihilfsdarlehen
' reilich zunächst noch nicht erfolgen . Damit dies
? ber sofort nach Bereitstellung der Mittel ge-
'chehen kann , empfiehlt eS sich, daß nunmehr
>eder . der im lausenden Jahre einen Wohnnngs -
bau uuter Inanspruchnahme dieser Mittel ans -

Mühren beabsichtigt , sich baldigst über seinen
'i- lan endgültig schlüssig macht und sodann —
einstweilen unter Verwendung der bisher vor -

geschriebenen Fragebogen — de» Alttrag durch

^ ermittelung des Bürgermeisteramts einreichte .
der Entschließung darüber , ob er bauen kann

?' « d will , wird sich allerdings de'r Bauherr dar -
über klar sein müssen , daß die Baukosten in
^ oldmark die Vorkriegskosten nicht » nerheblich
versteigen nnd daß bei der schmierigen Finanz -
läge des Landes nnd der Gemeinden nur mit
einem bescheidenen Zuwachs von dieser Seite ge-
Rechnet werben kann ! das Bauvorhaben wird
" lso nur dann Aussicht auf Verwirklichung
baben , wenn der Banlustige mindestens zwei
Drittel der Baukosten mit Sicherheit selbst aus -
bringen oder von dritter Seite erhalten nnd
'väterhin die daraus sich ergebenden Zins - und
^ ilgungSverpflichtnngen auch tragen kann : da
Und dort wird es aber auch der Gemeinde mög -
lief) sein , ihm durch Bewilligung eines höheren
Tarlehenö die Finanzierung zu erleichtern . Die
Beihilfen werden voraussichtlich in der Form
" cm wertbeständigen , zunächst nnr nieder ver -
^inölichen , tilgbaren Hypothekendarlehen ge¬

geben werden . lUeb ^ r das Bauprogramm der
Stadt Karlsruhe haben wir anssührlich . berichtet .
Die Anmeldungen liefen bereits so zahlreich ein .
daß die Stadt zu einer Rationierung schreiten
muß . D . R .s
Die erste Rentenbankzinszahlung am 8 . April .

= Karlsruhe , 11 . April . Die Badische Land -
mirtschastskammer schreibt uns : Die für die
Rentenbankgruirdschnld zu zahlenden Zinsen
waren in Höhe einer Halbjahresrate erstmals
am 1. April fällig und bis längstens 8. April zu
zahlen . Die Badische Landwirtschaftskammer
hatte zu wiederholten Malen in^ dringenden
Eingaben bei den zuständigen Staats - und
Reichsbehörden beantragt , daß schon die erste
Zinsenzahlung für die Nentenbankgrundschuld
nach den berichtigten Wehrbeitragswerten fest -
gesetzt iverde . In ihrer Vollversammlung hat
dann die Badische Landwirtschastskammer ge -
fordert , daß bis z» r Durchführung der beau -
tragten Berichtigung zunächst die schuldigen
Zinsbeträge , wenn die Renteubankgrnndschuld
weniger als 10004"

» ,Ä beträgt ganz , wenn sie
höher ist , zur Hälfte zinslos gestundet werden .
Diese billige Forderung der Badischen Land -
mirtschastskammer ist dem Reichsminister der
Finanzen unmittelbar ans schriftlichem Wege
unterbreitet worden . Auch im Badischen Land -
tag sind dahin gehende Anträge eingebracht , und
nach eiüstimmiger Annahme nach Berlin weiter -
gegeben worden . Die Entscheidung des Reichs -
Ministeriums der Finanzen steht bis zur Stunde
noch aus . Die Laudwirtschastskammu kann
nicht annehmen , baß diese Entscheidung eine ab -
lehnende sei» wird , vielmehr muß erwartet
werden , daß dem berechtigte » Verlangen in
vollem Umfange entsprochen wird . Es bleibt
nunmehr nnr übrig , daß die Landwirte , bei
denen die Entrichtung der hohen Zinsen eine
erhebliche Härte bedeuten würde nnd darum noch
nicht erfolgt ist , den Versuch machen , nur die
Hälfte der angeforderten Zinsen zu entrichten
und wegen des darüber hinausgehenden Be -
träges sofort einen schriftlichen Antrag auf
Stundung beim zuständigen Finanzamt stellen .

lz . Mannheim , 11 . April lDrahtb . s Die Ver -
Handlungen , die gestern vor dem badischen Lan -
desschlichtungsausschuß tn Karlsruhe wegen
Beilegung des Konfliktes bei der Firma
L a n z zwischen den Gewerkschaften nnd dem
Verband der badischen Metallindustricllen statt -
fanden , sind ergebnislos verlaufen .
Die Einigungsverhandlungen sollen anfangs der
nächsten Woche fortgesetzt werden . Von der
Beilegung des Konfliktes in den Lanz -Werken
hängt die weitere Entwicklung der Lage in der
Mannheimer Metallindustrie ab . Der Verband
der badischen Metallindustriellen hat in sämt -
lichen Betrieben Mannheims durch Anschlag be -
kanntgegeben . daß der Belegschaft vom Don -
nerstag nächster Woche an gekündigt ist, daß
jedoch die Kündigung zurückgezogen werde , wenn
bis zum Donnerstag die Belegschaft der Firma
Lanz unter den durch den Tarif festgelegten Be -
dingungen die Arbeit wieder aufnimmt .

= Heidelberg , 11 . April . Gestern vormittag
sand hier unter Vorsitz des Oberbürgermeisters
Walz eine Feier der städtischen Kollegien zur
Wiederher st ellung des alten Rat -
hanseS statt , das in der Rosenmontagsnacht
1908 durch eine Feuersbrunst zerstört worden
war . Durch die Kriegsjahre und infolge Geld -
entwertung hatte sich die Wiederherstellung
außerordentlich verzögert . Die Wiederherstel -
lung paßt sich ganz dm Geiste des süddeutsch¬
italienischen Barock an , der das alte in den ,̂ ah -
ren 1701 bis 1704 von Flemal unter Kursürst
Johann Wilhelm erbaute Rathaus als hervor -
ragendes Baudenkmal auszeichnete . Ein noch
älteres Rathaus an derselben Stelle war von
Melac 1693 eingeäschert worden .

X Heidelberg , 11 . April . Diese Nacht erlebten
wir einen starken Schnee - und Regen -
st n r m . Bei Null Grad lag heute früh eine
Schneedecke von 8 Zentimeter auf dem König -
stuhl . Doch erreichte die Herrlichkeit mit dem
vormittags eintretenden Tauwetter ein Ende .

0 Furtwangen <bad . Schwarzwalds , 11 . April .
Ter wirtschaftliche Aufschwung , de» die meisten
industriellen und gelverblichen Betriebe Deutsch¬
lands in den letzten Jahren trotz des verlorenen
Krieges und der ungünstigen finanziellen Ver -
Hältnisse genommen haben , ist in nicht geringem
Maße auf den Besuch der gewerblichen
Unterrichts « n st alten von Einfluß ge -
wesen . Diese Wahrnehmungen sind auch bei den
beiden Furtwanger staatlichen Fachschulen , der
U h r m a ch e r s ch n l e und der Schnitzerei¬
schule in ganz erheblichein Umfange z » machen .
Die ans ganz Deutschland eingegangenen An -
meldnngen konnten nnr zum Ten berücksichtigt
werden , weil nicht genügend Schlllervlätze vor -
Händen waren : für das Ansehen der beiden An -
stalten ein ebenso erfreulicher Beweis wie auch
der Umstand , daß die aus ihnen hervorgegange¬
nen Schüler bei den einschlägigen industriellen
Betrieben sehr gesucht sind . Auch das am 12 . d.
Mts . mit entsprechenden Beranstaltuugen zum
Abschluß kommende Schuljahr der beiden An -
stalten hat wieder zu einem schönen Erfolg ge-
führt , wie die Reichhaltigkeit und Gediegenheit
der Schülerarbeiten erkennen läßt . Die Aus -
stelluug dauert vom 12 . bis 21 d . Mts .

— Uberlingen , ll . April . Trotz der großen
Vorsichtsmaßnahme » breitet sich die Tollwut
immer weiter ans . Man glaubt , daß der in
Oberuhldingen eingesangene Hund in der Ge -
gend herumvagabundierte nnd da und dort
Hunde durch Bisse infizierte .

— Flitzen ( bei Bonndorfi , 11 . April . In der
Nacht auf Dienstag brach . in der „Z ehnt -

fch eil er "
, ein Ban aus der St . Blasier Zeit

und ungefähr im Jahre 1750 erbaut , ein B r a n d
ans , der das etwa dreißig Meter lauge Gebäude
innerhalb kurzer Zeit vollständig in Schntt und

Asche legte . Fünf Farren konnten noch in Si -

cherheit gebracht werden , sonst aber wurde alles
vernichtet . Viele .̂ nttervorräte , der Leichen -

wagen und viele Fahrnisse wurden ein Raub
der Flammen .

Kus öemMaötkreife
Die Wählerliste sür die Reichstagswahl ein -

sehen , am Sonntag liegt sie zum letzte » Male
ans ! Nnr wer in der Liste steht , kann am 1. Mai
wählen . Irrig ist die vielsach verbreitete Ansicht ,
wer schon einmal in Karlsruhe gewählt hätte ,
stünde auch diesmal ganz sicherlich iu der Liste .
Bei der Massenausstellung einer Wählerliste sind
Fehler ganz unvermeidlich ; sie können bei jedem
Wahlberechtigten nnterlausen — gleichgültig , ob
er schon bei früheren Wahlen hier sein Wahlrecht
ausgeübt hat oder erst jetzt zugezogen oder wahl¬
berechtigt geworden ist . Gerade deshalb , weil
solche Massenarbeit sich uaturgeinäß nicht ohne
Fehler bewältigen läßt , ist die Auslegung vor -
geschrieben : dadnrch kann sich jeder von der Rich -

tigkeit der Liste überzeugen nnd sich so sein Wahl -
richt sicher ». Wer die kleine Mühe des Nach -

sehens scheut , hat kein Recht , hinterher zu schimp¬
fen , die Liste ici miserabel gewesen , so daß er um
sein Wahlrecht gekommen sei . Um der Mehr -
zahl der Wahlberechtigten den Gang znr Wäh -
lerliste zu ersparen , hat der Stadtrat jedem in
die Liste Eingetragenen dnrch Postkarte von dem
Eintrag Mitteilung zukommen lassen . Also nur
die verhältnismäßig wenigen , die keine Karte
erhalten haben , müssen die kleine Unbequem¬
lichkeit aus sich nehmen und die Liste einschen .
Bis jetzt habe » das verhältnismäßig wenig ae-
tan . Bis Sonntag , den 13 . April , liegt die Wäh -
lerliste » och auss im großen RathanSsaal ) , und
zwar am Samstag von 9 bis 6 Uhr , am Sonntag
von 10 bis 12 Nhr . Wer schnell abgefertigt sein
will , komme nicht erst in letzter Stunde . Alle
Anträge auf Ausuahme in die Wählerliste oder
Aendernng des Eintrags , die erst nach Ablauf
der Auslegungsfrist gestellt werden , dürfen nicht
inehr berücksichtigt werden , sosern der Betres -
sende nicht glaubhast » achweist , daß er ohne sein
Verschulden die Einspruchsfrist versäumt hat .

Eisenbahnnotgeld . ES sind offenbar in letzter
Zeit Zweifel über die Umlauffähigkeit des Eisen -
bahnnotgeldes ausgekommen . Es wird daher
hervorgehoben , daß die Scheine mit auSdrück -
licher Zustimmung der ReichSsinanzverwaltinig
in Verkehr gebracht wurden und bei der Knapp -
heit an umlaufenden Zahlungsmitteln sehr nütz -
liche Dienste leisten ; sie werden daher noch nicht
aufgerufen . Das wertbeständige Eisenbahnnoi -
geld ist ein der Goldanleihe vollkommen gleich -
wertiges Zahlungsmittel , da es in vollem Um¬
fang durch Hinterlegung von Goldanleihe und
l'ioldschatzanweisungen größerer Stückelung ge -
deckt ist . Der Umlauf des «Geldes ist von Bedeu -
tung nicht nur für das Reichseisenbahnunter -
nehmen , sondern für die Wirtschaft überhaupt ,
*o s 'i f< die weitesten Bevölkernngskreise ein In -
tcresse an dem Umlauf haben müssen .

Das Erholungsheim der Stadt Karlsruhe in
Baden - Baden wird Ansang Mai wieder eröss -
net . Ausnahme finden Frauen , Mädchen itnd
ältere Ehepaare . Auskunft nnd Anmeldung im
Städt . Krankenhaus .

Kleinrentnerheim . Das in den Räumen der
ehemaligen Hildakrippe von der Stadt eingerich -
tete Kleinrentnerheim «Altersheims geht in den
nächsten Tagen seiner Vollendung entgegen . Da
nur solche alleinstehende Personen ausgenommen
werden , die in der Lage sind , eine Wohnung frei
zu inachen , wird durch die Eröffnung des Heims
eine größere Anzahl von Wohnungen dem allge -
meinen Wohnungsmarkt zugeführt . Das »>eiin
wird voraussichtlich der Verwaltung des Bad .
Fraueuvereius miterstellt .

Abschicdsfcier . Kürzlich fand im Saale des
Restainants „Palmengarten " hier ein Ehren -
und Abschiedsabend des Lehrerkollegiums der
Schillerschule sür den seit ihrem Bestehen dort
wirkenden Oberlehrer S e h l e r statt . Im Mit -
telpnnkt der glänzend verlaufenen Veranstaltung
standen die erhebenden Abschiedsworte des Herrn
Lißberger , mit denen dieser die großen Ver -
dienste des Scheidenden um die Schule und seine
Arbeit an der Schillerschule würdigte . Der
übrige Teil des Abends wurde ausgefüllt durch
eine Reihe musikalisch auf künstlerischer Höhe
stehender Darbietungen , n . a . das Klavierguin -
tett Schnmanns op . 44 und das zur Uraufführung
gelangte Ave maria , Sopransolo mit obligater
Violine . Klavier nnd Streichquartett , von Herrn
Melber , einem Mitglied des Kollegiums . Die Ent -

lassnngSseier der Schule fand am letzten Samstag
statt . In seiner Abschiedsrede gedachte Herr
Preis ebenfalls des scheidenden Oberlehrers
nnd der seit 19M dort eingerichteten Bürger -
schule , die diese Ostern ihren letzten Jahrgang
entlassen hat . Damit hat eine Schule zu bestehen
aufgehört , in der viele Schüler , besonders solche
des Mittelstandes , eine gründliche Vorbereitung
für ihre spätere Tätigkeit erhalten haben .

In die „Alte Brauerei Kammerer " wird am
Samstag , de» 12 . d . M . , abends 6 Uhr . neues
Leben einziehen . Herr Alois Mai , der die be-
kannten Gasthäuser „Zur tirone " und „Zur
Sonne " in Reichenbach bei Ettlingen weit nnd
breit i » einen ausgezeichneten Ruf gebracht hat ,
wird sich , unterstützt von eigenen Arbeitskräften ,
das Wohl seiner Gäste auch hier aufs beste an¬

gelegen sein lassen . Man beachte die Anzeige .

Wochenmarktprcise «Marktplatzs der wichtigsten
Lebensmittel vom 10. April «nach Mitteilung
des städt . Statistischen Amts » ; Ochienfleisch mit
Knochen Psd . 70—100 4 . Rindfleisch IN . Knochen
Pfi ) 7g—80 4 . Kalbfleisch in . Knoche » Pfd . 90
bis 120 4 , Kuhfleisch in . Knochen Pfd . 50 - 00 4 ,
Hammelfleisch Pfd . 70—90 4 . Schweinefleisch
Pfd . 100—110 4 , Hühner lHahns St . 200—500 4 ,
Henne St . 120—4(HJ 4 * Backsische Pfd . -10—00 4 ,
« flbcljmi Pfd . 40 4 , Schellfische Pfd . 30—70 4 ,
Kartossel Psd . 4 4 . Rosenkohl Psd . 70—80 4 ,

Blumenkohl Pfd . 70- 80 4 . Blumenkohl Pfd .
70—80 4 , Rotkraut Pfd . 82 4 , Weißkraut Psd .
20—22 4 , Spinat Psd . 70 - 30 4 , Rüben , gelbe
Pfd . 8—12 4 , Schwarzwurzel Psd . 120 4 , Feld¬
salat Pfd . 70- 120 4 . Zwiebeln Pfd . 15—20 4 ,
Lauch St . 1- 10 4 . Tafeläpfel Pfd . 40 - 80 4 ,
Tafelbirnen Pfd . 40 4 . Orangen St . 5- -25 4 >
Zitronen St . 5—12 4 . Eier , frische 11 —14 4 -
Tafelbutter Pfd . 210 —240 4 . Schweineschmalz
sausl . ) Psd . 72—85 4 . Schweizerkäse Psd . 200 bis
240 4 , Rahmkäse Pfd . 80—100 4 , Limburgerkäfe
Pfd . 110—120 4 .

Veranstaltungen .
lavzabeiid Heim Porich . Kommenden Montag . Ii .

AvrU , wird das erste Karlsruher Auftreten der 7iäh -
iige » Tänzerin Hedn Porsch stattfinden , auf öiS man .
» ach dem glänzenden Erfolg , den dieses „Tanznmnder "

vor einigen Jahren bei der Wiedereröffnung des klei -
nen Theaters tn Baden -Baden fand , mit großem Jnier »
eise entgegen sehen darf . Das Programm enthält 9 ver¬
schiedene Tanznummern . von denen mehrere nach der
eigenen Fantasie des Kindes aus dem Stegreif tut '
gestellt werden . Ter hervorragende Geigenküstler . Ka -
vellmeister F . Dolezel , sowie der ebenfalls vor -
treffliche Pianist I . P a l l a st . werden die kleine Künst¬
lerin begleiten und auch mehrere Solonuminern zuw
Vortrag bringen . Wie nns die Konzertdirektion Kur »
Neuseldt mitteilt , tlt der Vorverkauf lebhaft im Gange .

Im Elefanten fvielt z. Zt . eine Original -Dachauer
Bauernkavelle , die eine besondere Zugkraft ausübt . Und
dies mit Reibt . denn die Gesellschaft reicht , ivaS MusU
anbelangt , weit über den Durchschnitt der sogenannten
Bauerilkaoellen hinaus . Der Leiter der Kapelle versteht
es , ein gutes Ensemble zusammenzustellen . Von den
Künstlern ist vor allen der ausgezeichnete Cellist zu
nennen . Ferner ru »t der Hcbeiscn -Sevpl mit feinem
„ Stier von der Alm " wahre Lachsalven hervor . Der
Humorist Seppl Schaffer und der Charakter -Komiker
Jakob Lang verdienen ebenfalls volles Lob u . besten
Beifall . Die Seele der Gesellschaft aber ist die Mirzl
( Frau Schneider ) die als Naturfäugeri » mit einer
unverbrauchten glockenhellen Stimme keine Konkurrenz
zu fürchten braucht . Wer eine gemütliche Stunde per -
leben will , gebe in den „ Elefanten ".

Der Mietcrschuvverein e . B . Karlsruhe h»lt beute
abend 8 Uhr im Saale des „Palmengarten ' feine
Hauptversammlung ab mit Vortrag des Rechtsanwalts
Dr . Buchegger über : Neues aus dem Gebiete des
Mietrechts .

Friedrich , hoi . Heute abend findet im Restaurant
„Friedrwishof " der Veorizi -Abend statt , der von der
orientalischen Tabak - und Zigarettenfabrik Beorizt
G . in . b. H . Stuttgart veranstaltet wird . Für die
Unterhaltung werden 2 Kapellen sorgen .

Residenz -Lichtspiele . Vom 14.—17 . AvrU sieht man
den „S iiiti in den Abgrun d". Das ist cm ??ilm .
der fast restlos befriedigt , der deutlich Scl>n' fensluft
und Talent der an seiner Herstellung beteiligten Per -
soneu dokumentiert . Das Manuskript ist spannend und
wirksam ausgebaut , macht allerdings oft nicht schari ge¬
nug Unterschied zwischen dem Realistischen und dem
Phantastischen . Das Milieu ist äußerst interessant , die
Stimmung im ganzen gut getroffen und die Technik
einwandfrei .

Standesbuch -Auszüge .
Stcrbefiille . Isi. April : Luise Keinatb > Dienst¬

mädchen . ledig , alt 29 Jahre : Maximil H ü t t i tl) , Fa¬
brikarbeiter . alt 87 Jahre : Friederike Zoller . alt !-»
Jahre . Ghesrau v . Karl Zoller . Amtsdiener . II . Avril :
Friedrich Rifflet , Mechaniker , all 50 Jahre : Luise
Füller , all 68 Jahre . Witwe v . Ludwig Füller ,
Blewnermeister : Iakobine Buch , alt 72 Jahre , Witwe
v . Karl Buch . Postschassner a . D .

ßcriditsfaal
— Mannheim , 11 . April . Die Einbrechcr -

fa m i lie des Taglöhners Peter Zahnlei -
ter gibt der Polizei und den Gerichte » beständig
zu tun . Das Familienoberhanpt hat schon eine
Strafliste mit 3t Einträgen , seine Kinder eiser »
ihm nach und der 12iährige Hans ist schon ein
routinierter Einbrecher , auf den die ganze Fa -
milie stolz ist . Seine Brüder Anton und Peter
habe » mit dem Taglöhner Emil Eichhorn ein
Lagerhaus beraubt , wobei das Ehepaar Zahn -
leiter und ihre Tochter versuchten , die gestohlene
Ware , sechs Säcke Reis und einen halben Zcnt -
» er Javatabak , zu Geld zu mache » . Die ganze
Gesellschaft mit Ausnahme des Anton Zahn -
leiter , der wegen etwa eines Dutzend anderer
Einbrüche schon sitzt, hatte sich vor deui Amts¬
gericht zu verantworte » . Der junge Peter
Zahnleiter und Emil Eichhorn wurden zu sc
zwei Jahre » , zwei Monaten Zuchthaus und je
drei Jahren Ehrverlust und die übrigen zu Ge -
fängnisstrasen von sechs und vier Monaten ver -
urteilt . — Als gemeingefährlicher Taschendieb
trieb der 28jährige Taglöhner Arthur Berger
im Hauptbalmhof fein Unwesen . Er wurde zu
1X> Jahren Gefängnis verurteilt .

Tagesanzeigeo
Samstag , den 12. Avril 1024.

B a d. L a n d e s t h e a t e r : „Vaterland "
, abends 7 bis

IN Uhr . -
KarlSruber Turnverein 184B : Konzert , 8 Uhr ,

Etntrachtsaal .
Städt . Kouzerthaus : Bad . Lichtspiele : „ Der

Galiläer " , 8 Uhr .
Zentralverband der Angestellten : „Ter

Jäger aus Kurpsalz " , 8 Uhr im Apollotheater .
R h e i n ° E l u b Alemannia : Lichtbildervortrag .

8*4 Uhr im Krokodil .
Mieterschubverein : Hauptversammlung . S Uhr

im „Palmengarten " .
Fried rtchsbos : Veoriei - Abend . Konzert . 6 Uhr .
Kolosse » m : Vorstellung (Bauerntheaterl , 8 lll -r .
W e l t - Z i r k u s S . H o l z m ü l l e r . Schmwberolab

Eröffnungsabend , 8 Uhr .
Verein ehem . IIS er : Versammlung , 8Vi Uhr im

„ Prinz Karl " .
A l t

^
e

„
B

^
r auerei Kämmerer : Künstler -Konzert .

F .E . Frankonia : Leichtathletik - Versammlung
8 llbr iu der Hopsenblüte .

Sriefkasten .
H . M . Meinen Sie frostfrete Orte außerhalb Deutsch -

lands ? Es dürfte wohl nur die Riviera in Fraae
kommen .

OENBACHER LEDERWAREN — VERTRIEB
nur St AISERSTRASSE 203 , I . Etage - Rein Laden

Rtasan - Auswahl Außergewöhnlich billige Preise Nur echte Leder «
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Wirtschaft - -
und Handelsteil .

Berliner Börse.
Etwas fester .

- Rerlin , 1l . April . Der Beginn der heutigen
Börse stand noch unter dem Eindruck des Ab -
lebens von Hugo Ttinnes . Ganz allge -
mein herrscht die Auffassung , daß die deutsche
Wirtschaft ihren fähigsten Führer verloren hat .
Ueber die Frage , ob und inwieweit dieses Er -
eignis nachteilige Wirkungen auf die Wirtschaft
haben wird , sind die Meinungen geteilt . Man
weist darauf hin , daß die Leitung aller Stinnes -
Unternehmungen in bewährten Händen liegt , zu
Besorgnissen also kein Anlaß vorhanden wäre .
Andererseits begann man aber doch einige Be -
fttrchtungen zu hegen . Diese waren vielleicht
nur psychologischer Natur , bewirkten aber zu
Anfang ein leichtes Senken des gestrigen Kurs -
Niveaus . Doch bald wurden diese Rückgänge
von einer neuen Aufwärtsbewegung abgelöst .

Seit einigen Tagen spricht man an der Börse
von einer bevorstehenden Stützung am
Effektenmarkt . Bis heute war davon je -
doch nichts zu merken . Einzelne Firmen aller -
Jungs versuchten , heute eine Stützung ihrer
eigenen und ihnen nahestehenden Papiere zu
bewirkten . Diese Stützungsaktion bewirkte , daß
nach kurzer Schwäche die Tendenz sich allge -
mein befestigte und die ersten Kurse nicht
nubeträchtlich über den gestrigen lagen .

Der französische Franken büßte im Tausch -
Handel etwas ein und wnrde gegen England mit
73 % gehandelt .

Die Sätze am Geldmarkt sind nahezu uu -
verändert . Die Anforderungen am Devisen -
markt halten sich in engsten Grenzen , und
auch die Repartierungen zeigen keine bemer -
kenswerte Aenderuug gegen die Vortage . Nicht
ganz einheitlich verhielt sich zu den ersten Kursen
der M o u t a n m a r k t , doch überwogen auch
hier die Kurssteigerungen . Es lagen niedriger
Bochumer Guß 1 , Buderus 1 .25 , während Dt .-
Luxemburg 3 , Essener Steinkohle ö, Kattowitz
Berg . 4.5, Stollberg Zink 2 .5 gewannen . Aehn -
lich lag der K aÄ i m a r f t , doch überschritten
hier die Steigerungen nicht K Prozent . Eben¬
falls nicht unbeträchtlich war die Aufwärts -
bewegung , am Markt der chemischen Werte
und auch am Markte der Elektrizitäts -
werte . Hervorzuheben sind hier Siemens &
Halske 4- 2,5. Sticht unbeträchtlich erhöht lagen
Maschinen werte , von denen Humboldt 1 .5
und Ludwig Löwe um 3 gebessert . waren . Am
Metallmarkt gewannen Hirsch -Kupfer 4.5.
AuSlandsrenten lagen im Gegensatz zu anderen
Werten ziemlich ruhig , und die Kurse waren
zumeist abgeschwächt . Am Bankaktien -
markt war der Berkehr ebenfalls gering , die
Kurse nur leicht erhöht , Handelsgesellschaft + 2.

Ostdevisen vom 11. April .
Burkarest 2.415 ( 10. April 2.465) , Warschau 4 .93

(5.05 ) , Kattowitz 4 .165 ( 4.985) , Riga 89.385 (89.89) ,
Renal 1 .165 ( 1 .185) , Kowno 45.955 (46.46) , alles
für 100 Einheiten . Polen für 10 Millionen .

Berliner Nochbörse.
Berlin , 11 . April . An der Nachbörse wurde die

Tendenz wieder unsicher und die Kurse neig -
teu zumeist nach u n t e u . Phönix gingen auf
25 zurück , Deutsche Erdöl auf 39,25. Ferner
hörte man Gelsenkirchen 41,25, Deutsch - Lux 36.5,
Oberbedarf 18,5 , Caro 20,75 , Deutsche Petroleum
14, Hapag 24, Nordd . Lloyd 5 % , Darmstädter
Bank 8,25 , Disconto 10, Deutsche Bank 856,
Kriegsanleihe 92 Md . Prozent .

Frankfurter Nachbörse.
Frankfurt a . M . , 11 . April . An der Nachvörse

konnten sich die höchsten Kurse , nicht durch -
weg behaupten , doch wurde im Schlußver -
lauf die Haltung bei .stillem Geschäft etwas b e -

festigt . Gefragt waren namentlich Anilinwerte
und Mannesmann . Nachbörse : Mannesmann
27.5, Berein für chemische Industrie 8,5.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 12. April . ( Drahtber .) Die

Börse verkehrte bei ruhigem Geschäft und leicht
befestigten Kursen . Bad . Anilin 15H , Rhenania
6 % , Westeregeln 18 , Ber . deutsche Oele 27.
Dampfkessel Rodberg 4 .5, Gebr . Fahr 6H , Knorr
Heilbronn 5X , Braun - Cons . 1K , N .SU . 5K ,
Pfalz . Mühlen 3% r ., Mannheimer Gummi 2 ,
Maschinen Badenia 1 .6. Freib . Ziegel VA , Wayß
& Freytag 3H , Zellstoff Waldhof 9^ , Zuckerf .
Frankenthal 355 , Zuckerf . Waghäusel 8 % , S « lz -
werk Heilbronn 55, Rhein . Creditb . 2 % , Südd .
Diskonto 7, Mannheimer Bers . 55.

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 11 . April . Der Prodnktenmarkt

ließ wieder jegliche Lebhaftigkeit vermißen . Nach
wie vor war das Angebot vom Jnlande gering ,
und die Käufer beobachteten Zurückhaltung . Der
letztere Umstand hat seine Ursache in der Geld -
knappheit . Die Mühlen kaufen nicht wegen
der Konkurrenz der Reichsgetreidestelle und des
immer schwieriger werdenden Mehlabsatzes .
Auch Gerste hatte stilles lustloses Geschäft . Der
Konsum will die geforderten Preise für Hafer
nicht anlegen . Nach der Küste herrschte etwas
Kauflust . Futter und Hülsenfrüchte wurden
w >' mg umgesetzt .

Amtliche Notierungen : ( Preise in Goldmark
für 10 Zentner Getreide oder 1 Doppelzentner
Mehl : )

Märkischer Weizen 169—175, Pommerscher
Weizen 165 —167, Tendenz still . Märkischer Rog -
gen 135— 142, Pommerscher Roggen 130— 135,
westpreußischer Roggen 130—182, Tendenz
ruhig . Sommergerste 170—190, Wintergerste
155—165, Tendenz still . Märkischer Hafer 124
bis 131 , Pommerscher Hafer 120—128 , Tendenz
ruhig . Weizenmehl 25—27, Tendenz still . Rog -
genmehl 21—23.25, Tendenz still . Weizenkleie
10 .70—10 .80, Tendenz ruhig . Roggenkleie 8.60
bis 8 .70, Tendenz ruhig . Raps 310 , Tendenz
still . Leinsaat 410 —415 , Tendenz still . Bietoria -
erbsen 27—29, kleine Speiseerbseu 16—17,
Futtererbsen 13 .50— 14 , Peluschken 12 .50—14 ,
Ackerbohnen 16—18, Wicken 12—14 , blaue Lupi¬
nen 12.50—13 , gelbe Lupinen 16— 17 , Seradella
12—14 , Rapskuchen 11 .50— 11 .60 , Leinkuchen 22
bis 23, Trockenschnitzel 0.60—0.70, Torsmelasse
8 .40—8 .60 , Kartoffelflocken 20.20—20 .30.

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Sta -
tiou für 50 Kilogramm :

Weizen - und Roggenstroh 0.80—1 .— , Hafer -
stroh 0.65—0 .80, Roggen - und Weizenstroh uud
gebündeltes Roggenlangstroh je nach Frachtlage ,
Heu , gutes 1.80—2.— , handelsüblich 1 .20— 1 .40,
Kleeheu 2 .50—2.90, Kartoffeln , weiße 2.40, rote
2.50, gelbe 8 .50.

Industrie / Handel / Verkehr .
Badisch « Maschinenfabrik und Ets ^naieberei

vorm . Sebold & Sic ff in Dnrlach . Das Grund -
kapital ist bis zu 9 Millionen erhöht worden .
Die Erhöhung ist für den Teilbetrag von 600 000
Mark durchgeführt . Das Grundkapital beträgt
jetzt 16 600 000 Mark . Die 600 Aktien wurden
zum Preise von 144 Rentenmark begeben .

Allgemeine Gold - » nd Silberscheidcanftalt
Pforzheim . Nach Abzug der Unkosten usw . ver -
bl »ibt ein buchmäßiger Reingewinn von 4 91195
Mark , zu dem ein Uebertrag vom Metallkonto
von 30 000 Mk . tritt , der zur Ausschüttung von
0.5 v . H . Gewinnanteil gleich 5 Gm . je Aktie aus
das Aktienkapital von 6 Billionen Papiermark
Verwendung finden soll . Der Rest von
4911.95 Mk . soll auf neue Rechnung vorgetragen
werden . Laut Vorttandsbericht war die Anstalt ,
von einer kleinen Stockung abgesehen , stets voll
beschäftigt , doch lassen sich die BetriebSaussichten
sehr schwer beurteilen . Die Goldmarkerösf -
nuugSbilanz auf 1. Januar sieht ein von 6 Mil -
lionen Papiermark auf 1 .2 Millionen Goldmark
reduziertes Aktienkapital vor .

Kiel & La « * A -G .. Heibelbera -Reckarelz . Tie
Generalversammlung genehmigte einstimmig
den Bericht des Vorstandes und die Goldbilanz ,
die ein Vermögen von 203 485 .25 Goldmark am
1 , Januar 1924 ergibt . Das bisherige Aktien -
kapital von 150 Millionen Papiermark ( 145
Stamm - , 5 Millionen Vorzugsaktien ) wirb auf
200 000 Goldmark umgestellt . Auf 15 000 Mark
Stammaktien entfällt eine Goldmarkaktie zu
2000 Mark und auf je 15 000 Mark Vorzugs -
aktien ebenfalls eine Goldmark -Vorzugsaktie
von 20 Mark . Vorzugsaktien haben vierzigfaches
Stimmrecht . Die Frage der Kapitalserhöhung
bleibt einer demnächst einzuberufenden General -
Versammlung vorbehalten .

Interessen gemei n schaft Daimler -Benz . Die
Verhandlungen über den Abschluß einer Inter¬
essengemeinschaft zwischen ber Daimler -Moto -
ren -Gesellschast in Berlin und den Benzwerken
in Mannheim haben ihren vorläufigen Abschluß
gesunden . Beide Gesellschaften berufen ihre
außerordentliche Generalversammlung auf den
8. Mai ein . Der Generalversammlung soll vor -
geschlagen werden , daß die Jahresgewinne zusam¬
mengeworfen und unter die beiden Gesellschaften
nach Maßgabe des derzeitigen Stammaktienkapi -
tals der beiden Gesellschaften , also im Verhält -
nis von 600 zu 845 , verteilt werden sollen . Der
Hauptzweck der Interessengemeinschaft , deren
Dauer bis zum 31 . März 2000 laufen soll , liegt
darin , daß der Wettbewerb zwischen den beiden
Gesellschaften ausgeschaltet uud ein gemeinschaft -
lich aufzustellendes Fabrikationsprogramm , das
erhebliche Ersparnisse in der Produktion er -
geben soll , durchgeführt wirb . In gleicher Weise
sollen die Dispositionen für den Einkauf der
Rohmaterialien und den Verkauf der Fabrikate
vereinheitlicht werden .

Bäuerische Ceü'uloidwaren - Fabrik vorm . Al -
bert Wacker A . -G . in Nürnberg . In der Bilanz
per 31. Dezember 1923 sind sämtliche Anlagen -
werte bis auf 1 Mk . abgeschrieben , dagegen
Warenkonto mit 70 094 Billionen Mark , Debi -
toren mit 59 260 Bill . Mark und Kreditoren mit
74 751 Bill . Mark vorgetragen . Auf Abfchrei -
bunaen wurden 295 Bill . Mark verwendet :
Handlungsunkosten beanspruchten 141 707 Bill .
Mark und Betriebsuukosten 20 533 Bill . Mark .
Der Reingewinn beträgt 72 818 Bill . Mark : die
Verwaltung beantragt mit Rücksicht auf die nach
dem Gesetze vorgeschriebene Eröffnungsbilanz
in Goldmark per 1 . Januar 1924 diesen Rein -
gewinn ans neue Rechnung vorzutragen . Die
Nachfrage nach den Er eumiiss " « der Gcse ^ s^ akt
war in den ersten Monaten des neuen Geschäfts -
jahres nach dem Berichte des Vorstandes rege :
ein Urteil über die weitere Entwicklung läßt
sich bei den derzeitigen Verhältnissen naturge -
mäh noch nicht abgeben .

Velten & Gnilleaume A .-G . für elektrische Ka -
bel , Stahl und Kupfer . Im Geschäftsbericht
wird darauf hingewiesen , baß die Ruhrbesetzung
zu Beginn des Jahres dem steirifchen Werk nam -
hakte Aufträge gebracht hat , die die Leistungs -
sähigkeit ber Anlagen bei guten Preisen voll in
Anspruch nahm . Später habe die Wiederauf -
nähme der Arbeit in der westdeutschen Industrie
die Lage stark geändert . Die Werke sind derzeit
mit Arbeit versehen , doch sind die Exportpreise
niedrig . Aus K, 8146 gegen 3398 Mill . Reinge -
winn werden K . 1 Milliarde gegen K 1 .13 Milld .
für Rücklagen verwendet und K . 15000 gegen
3000 Dividende ausgeschüttet .

Meßzweigstelle des Dresdener Italienischen
Konsulats in Leipzig . Wie das Dresdener
Italienische Konsulat dem Leivziger Meßamt
mitteilt , hat die Königliche Italienische Bot -
schast in Berlin genehmigt , daß künftig während
der Messe in Leipzig eine Zweigstelle des Dres -
dener Italienischen Konsulats eingerichtet wird .
In dieser werden Pässe visiert und sämtliche
Konsulatsangelegenheiten erledigt .

Zahlungseinstellungen . Wie verlautet , hat
der Vorsitzende des durch eine Aktiengesellschaft
betriebenen Bankhauses Sachs , War -
schauer & C o., dessen Zahlungsschwierigkeiten
seit einigen Tagen die Berliner Börse beschäs-
tigen , bei dem zuständigen Gericht die Ge -
schästsaussicht für das Unternehmen beantragt .

Die Schwierigkeiten der Firma seien auf Fran -
kenengagements zurückführen . Auch au »
Hamburg wird gemeldet , daß verschiedene
Firmen mit Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen
haben , besonders kleinere und jüngere Bank -
firmen . Die Bankfirma Lipinski & Eo . in
Hamburg hat ihre Zahlungen eingestellt . Ueber
den Umfang der Verbindlichkeiten ist noch nichts
näheres bekannt .

Märkte .
Vom badifchen Hol ,markt . Am süddeutschen

Solzmarkt besteht zwischen Rundholzpreisen und
Brettern noch immer ein starkes Mißverhältnis .
Ein führendes Fachblatt hat ausgerechnet , daß
bei einem Rundholzpreis von 130 % des Landes¬
grundpreises der Kubikmeter Schnittmateriol
ab Werk mindestens 70 Goldmark betrage »
müßte , wenn der Holzhändler nicht Schaden er -
leiden soll . In Wirklichkeit werden diese 130 %
noch immer stark überschritten . So brachten die
letzten Versteigerungen von Laubstammholz u . a.
für Ahorn 208 % , Buchen 172—197 % , Eichen
142 —215 % , EM » sogar 845 % , Erlen 268 %■
Bei rund 30 Versteigerungen in den letzten 1<>
Märztagen , bei denen es sich um Nadelstamm '
holz handelte , wurden zwischen 125 und 165 9» >
bei Papierholzversteigernngen zwischen 130 und
145 % der badischen Landesgrundholzpreise er -
zielt . Eine Grubenholzversteigerung des Forst -
amtes Schwetzingen erbrachte für Grubenlang -
holz 1 . Kl . 35 Jl , 2. Kl . 30 Ji für den Festmeter .
Loeo Wald Mittelbaden liegen Angebote vor für
Eichengrundbolz 1 .— 4. Kl . zu durchschnittlich
62 . 11 per Festmeter , ab Pforzheim für Eichen -
blockware zu 220 U pro cbm ; Frachtbasis Frei -
bnrg i . Br . für Eichenklotzbretter , 4—6 Meter
lang , zu 225 M je cbm . Buchenbohlen und Sei¬
tenbretter in Durchschnittslängen von ca . 4,50
Meter sind Frachtbasis Freiburg mit 75 M je cbm
offeriert .

Nürnberger Hopfcnmarktbericht . Anfangs
dieser Woche zeigten sich zwar einige Ansätze für
Wiederbelebung des Marktgeschätses , und es
wurden an den beiden ersten Wochentagen Ta -
gesentnahmen bis zu 30 Ballen gemeldet : seit
Wochenmitte ist das Geschäft jedoch wieder recht
ruhig und nur vereinzelt wurden Abschlüsse er -
zielt . Die Preise sind dabei noch unverändert
für Markthovken von 780 —880 und für Haller «
tauer bis 910 Gm . Stimmung sehr ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 11 . April . Elek -
trolytkupser 137 .25 . Raffinadekupfer 124— 126 ,
Originalbüttenweichblei 0.65—0 .67 , Original -
hüttenrohzink 0.64—0 .66, Remelted -Plattenzink
0.58—0.60, Banka -Zinn 5.20 —5 .80, Hütte ».zw »
5.05—5 .15 , Rewnickel 2 .40—2.50, Antimon - Regu -
lus 0.91 —0 .95, Silber -Barren 94.50—05.50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 11. April .
Kupfer 115, Rotguß 95. Messing , leicht 62 . Mes -
singspäne 72, Messingguß 82, Blei 54, Zink 44.

Frankfurter Getreidebörse.
Amtliche Notierungen am 11 . April 1024 .

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark 100 ke

Parlt . Frankft . Goldmark

Welzen , Wett . .
Roggen . . . . .
Sommergerste .
Hafer . Inland . .

dto . ausländ .
Mais Igelbl . .
dto . (Mixed) .

11 . April
1800 - 18 .35
16 00 - 16 .^0
?0 00 —21 .00
15 00 - 15 .50

19 .25 - 20 00

Weizenmehl ' )
^ f

nra
;

u
, :

Erbsen . . . .
Heu
•Stroh >) . . . .
Biertreber . .

II . April 1
27 .75 - 28 .5223 .25 - 23 .76

9 .75 - 10 50

' ) Getreide -Hülsenfrüchte u . Riertreber ohne Sack . Weizen¬
mehl , Roggenmehl und Kleie mit Sack .

Tendenz : ruMg .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
In Billionen Mark du Stuck .

frankfurter KUrse .
Für 10 . April 11. April
1 To . a° 'o Badenwerk Kohlenw .-Anl . v. 1923 9 bei . 9 bez .
Einh . 0°/o Hees . Braunkohle —Ropg .-Anl . . — 2
Dztr . 5°/0 Prenss . Kaliw . -Anl. . . . 2 -3 2 -25
Ztr . 5°/n Prems . Ilogirenwert -Aul. . . . 3 .5 3 .4
Ztr . 5% Säcbs . Braunkohle I . n . II . . . — 0 -9

dt . ill . . . _ -
dt . IV. . . — —

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Deutsche Ktaatspapicre

tloldanleiho . .
Doü.-ScBitiiav.
4"2 Sctihin*. IV-V
i "!o Sttitun ». VI-1X
40/<, 192-ter . . .
fi«'» D. RtitMlIhe
4%
W/o .
3°,o
D. Sthnizgebietant.
Prämienanleihe
ß°/o Pr. Sctiatzinw.
40/0 Pr . Consols
Ä °/° .
Sto ,
4«/o Bad. Sthalzanw.

10. 4 .
4 .90

83 .00

52 -00

Ö9ÖÖ

\m
0 .150
Ö295
0 .235
0 -394

11. t .
4 .20

8300

50 .00

0 .915
0 . 430
0 .265
0 970

0 .2450
0150

(X276
0 .2-J0
0 . 340

Wertbest . Anleihen
6% UroBkrattw .

Mannheim . .
5% Bad. Kohle
5% PreuB. Kali
3% Pr . Roggen

Ausländische Werte

9 .50 900
850
2 -iö
350 3 .40

4>/, OesUSoh. 11
4 . Gold-K. . . .

Kron .R. . .
TOrk. adm . .
Bagd . S . I . .
Bagd . .s . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 . .

— Lose
4 . Ung.Gold-K.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anl. . .
4 . . „ . .
4l/» do. Bwgsanl .
öVTeh.N.Railw .
4Vg „ „ ,,
4VäAnatol . S . 1 ,
4>/z . 8 . II
4Vi . 8. III

550
1050

38 50
27 .50

86 ?
7 .30
6 .75

5 .25
10 .37

SÄ
8 .U0
7.50

6 :50
23 -00

3 -
0 67

5a UU

26 50

9 0̂0
7 .3 /
7 .00

Eisenbahn -Aktien
Lombarden . • .
Baltimore . . . .
Schautung . , .Hochbahn . . . ,
SUdd . Kiueub, , .

6 .75

Pö
332o
37 .00

6 -c-0
31 .25

U.B/
35 50
34 .00

Schiffahrt »- Werte
D. Anstral . . .
Hap.ig
Hamb. Slldam.
Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .
Vei einigte Klbe

10. 4.
24 -50
2 ? .12
27 -50

Ä
2 .80

Bank - Aktien
2 .1

31 *
Barmer B.-Ver.
Berl. Hand . Ges.
Commerzbank .
Darmstdt . Bk .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
I) . Uebersee -Bk
Di8C.-Komm . . .
Droddener Bank
Leipz. Cred.Ansi
Mitteld .Creditb
Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rheiu .Creditbk .
Wiener Bankv . .

6

21 .50
2 -50

0 . 350
I n <l nstrlc -Akt ICn

AachenerLcrtei
AachenörSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .KIeyer .
A.-G . für Anilin
A.-G. ttlr Verk.
Allff . Elek .-Ges.
Alsen Zement
Aminendf. Pap.
Angl. Cont . Gu.
Annab . Steingut
Annener Gußst .
Aschaff. Zelist .
Augsb. Nrb. M. .
liarf .Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . W'alzw . .
Basalt A.-G. . .
Bavr . Spiegelgl .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E. W .
Bl . Anh . Masch,

w Hoteigesch . .
" K'ruher Indu«^
n Masehlnb .

Ber elius Bw.

5 .60
1 .00

26 .25
104 -00

l
'
.ögIIIS

36 -c5
8 -20

1 :88
23 .00

14 .25

3 .80
0 -70

^b .OU
102 .0-

9 .b
2 .20

11 .S7
25 -00

H-87
38 .00

«Ä22

13 .5U
m

15 .00

S
o .50

3Ü .0U
3 -7o

13 b.
8 .5L

>4 . 0
??r

8 .00

Bielef.mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .
„ Vulkan . . .
n Wollkamm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg . .
C'apltoft Klein
Chem . Griesh . .

n Heyden . . .
. Weiler . . .
» Ind.Gelsenk .
« Werk Albert

Concord . Chem.
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl.Tel . .
» Lux. Bgw . .

Dsch .Eb.Sig . Br
n Erdr-1 . . . .
n Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
n Schachtbau .
• Spiegelglas .
n Steinzeug . .
« .'on n. Stein

Dtsch . Wollw . .
„ Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Drahtl . Uehers.
Dread. Gard . . .
DUren . Motall .
Durkopp . .
Düss. Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Ovdcerfitff&Widmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes .

40 .00
2900
20 .QO
M

47 .00
10 -65

3.60

Eisenw . Kraft .
Eis . Meyer & Co .Elben . Farben
Elekt . Lieferg .

,, Licht ,u .Kraft
as .Bad .Woll .
Email . Ullrich .
EnzingerWorke
Krnemann . . .
Eachweil . Bgw.Kssen Steink . .
Paber Bietst . .Fafnir
Fein Jut «Spinn .
Feldmtthle Pap .
Feiten » (?uill . .
Frankonia . . .
Frledrichehall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh . & Kerne
Gelsenk . Rgw.
Gelsenk . GnBat.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Oes . f . ei . ünt .
Gildemeister . .
Glaam . Schalke
Glocken stahlw
GocdhardtOebr .
Goldschm . Ess .
Garlitz Wagg .
Got'rz C. G.
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grttn ftBilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen Sp.
Hannov . .Masch.
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd . .

10. 4. ,
1900

57 .00
72 .75

1 .50

1700
16 -00

40 .50
8 .00

11 .00
2 .60

58 .50
35 .00

11 .00
J .10
9 . 5
4.60
2 .50
1 .10

^ 7-00
5 .00
1 .50

5 -10
£ 28
39 .25
16 -00
lö .00

i | :l7
14 .UU

19 :50
13 .Ü&
2 .50
4 . 12
6 .50
2 .11

39 .U0
8 .50

ia8o

2 .40
12 .25
12 .20
80 .00
10 -60

ldv

Harkort Bgw.
Hark . Brück . . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Mosch. .
HeckmanDnisb ..
Hedwigshuttc .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffin. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil.
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .•'u'schenröat . Porz.Hottw .Nledsch.
Hydrometer . .
•Flse Bergbau .
jeserich A.sph . .
Jüdel Eisb . Sig.
•lunghana Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbäum . . .Kali Aschersl . .Kalker Masch. .
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlücknerWerke
C. H. Knorr . .
Köhlm .Stärke .
Kolb ScSchüle .
Kolhn . k Jourd .
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kymi . HQtte . .
Lahme .yer . . .
Laurahütte . .
Leopoldsgruben

5 .50
3475
5 -00

2600
.50

j .8 .
13 .00

4 .76
18 -60
, 1 .00
1 .90

9 .00
10 .00

7 .00

10 -00
1 * .00
U .00
3 ^ .oy
29Ä

31 .O0
13 .SO
^025
3o .uu
730

14 .40
5 .62

li .60
,0 .00
1 .40

9 .00
10 -12

7 . 0

LindeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindstrom , ,
Llngner Werke
Unke Hoffm. .
Lewe Werkz .
Lorenz Tel . . .Lothr .Prtl .Cem.
Lndenscb . Mot

Magdebg .MflhI .
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
Marienhotteb K
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansau .
Mecü.Web .Lind
Mech .Wob. Kitt.
Meguin Butzb . .
Meyer Kaufte . .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix fc Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Meckars .Fahra .
Nept. Schiffsw
Hiederlaas. Kühlen
Nitritfabrik .
N'ordd . Gummi .
Nordd . Steingut
_ Wollkamm

Nürab . HerkW

Obcrschl . Ebtd
„ Elsen Caro
. Kokswerke

Oeking -Stahl .
Opp. Porti . Zern.
Orenstein . . . .
Panzer A.-G. ,
Phönix Hotten -

und Bergbau
Phönix Braunk .

4.00

15 .50
19 .90
39 .00

12.00
15 .50

21 -75
29 .80

' .00

150
».80

VMMWmm UND NÄriONMeÄNK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )
Kauf und Verkauf von Obligationen, Aktien und ausländischen Geldsorten .

Pintacb
Pittler Werkz . .
Prenßengrube .

Rathgeb .Wagg
ßavensb . 8pinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Heiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .
„ Chamotte .

Rhein. B. Mannheim
Bhfin. Uu . I«r| i.- Spiegelglas .

" Stahlwerke .Rh. Wsif. Klbw .
Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Rockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
Rütgerswerke .

Sachsenwerk .
Sachs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline ßalzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schafer Blech .
Scheidemantel
Schering chem .
Schieß Masch. .
Schles . Bgb. Zk.
n Textilwerke .
Schneider Lpz.
Schßller Eitorf
Schriftig.Offenb.
Schub & Salzei
Schlickert Nbg .
Rchuhf. Herz . .
Schwolmer Eis.
Seebeck . . . .
Sieg .-Sol. Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner
Stadtb .-HQtte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Btett . Chamott .

n Vulkan . .
Stchr Kammg . .
ßtoewer Nahm.
Stoib . Zink . .
Strals . Spielk .

10. 4 .

SP
22 .1

600

2 .00

Ja

21 .00
2600
m
6b -50
1 ^ .00
?6 . -7

180.00

6 .20

6 -50

1080 §
1S .75

210

m

Ö.25
185 .00

Tafelglas .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin
Terra A.-G . . .
Teutonia Misbg
Thome , tYiedr
Thür . Salinen
Tüllfab . Flöha

Union Chem.St .
unionw . Masch .

Varziner Pap .
Ver.BI .Fkf .Guni
Ver.Dtach .Nick
.. Glanzst . Elb
n Jute . . . .
.. Met. Haller .

V.BerneisWeweU
Ver. Ultramar .

Stahl Zyper«Viktoria -Werkt
Vogel Draht .
Vogt. Masch. St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bieief .Sp
Wand *.-Werke
Warst . Grube
Weg . & Hübnei
Wernsh . Kamg
Weser Wft .
Westeregeln .
Westfalia Eiser
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek . Zement .
Wiesloch Ton
Wilhelxnsh. E.
WittenerGußst
Wittkop Tiefb.
Wolf Magdeburg-B
Zeitzer Masch
Zellstoff -Vereii.
Zelist . Waldhot
Zimmermswk .
Zwickau Masch.

'III
4 .5Q

56 00
1 -1.00

4 .B0
lfi .00
11 .25

5 .00
2l .on

27 .50
1 .80
8 .2s
1 .25
2 .10

Kolonialwerto
1) . Ostafr . Ges.
N' eu-lfuinea . . .
Otavi -Jlmen . .

4 .00
3 .75

27 .00

415
vBO

22 25

Mrlitaniil . XotieraD ^ D
245 .00 1240-00

9-50 i 11 .00
9 00 i 8 .00

Salitrera . . .
Sloraan
SüJaeePhosphat
Pomona . . . .
Dtsch . Pefcrol .
Kaokö . . . . . . .

13 .25
O.bO

1V.50
0 .60
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Monat Mar , wurde ein ? Anzahl Geaen -
nande auf dem Fundbüro abgeliefert . deren Vcr -
vimni » t» der Meldeftelle angeschlagen und aus
Zimmer 18 zur Einsicht aufliegt .

Karlsruhe , den 8 . April 1924. D .3 . 82.
BadlscheS Bezirksamt , — P oliieldlrekti »« .

Die Rekämvsnna der Maul - nud Klauenseuche ,
.̂ n ^ WinterSdors . Amt No statt . ist die Maul -

V .J . SS .
Und Klauenseuche ausgebrochen .

10. Avril 1924.
ZezirkSamt II .

Karlsruhe . den

Trotze Kach !atzversteigerung
Mvnwg und DienStag , den 14 . und 15. April 1924,
lemeiiä vorm . 10 Uhr und nachm . halb 3 Uhr vcr -

' i . A . ^ riedrichSvlaß , 14

tepvichc . Reaulateur .
schränke ^ Spiegelschrank ,

Wandschränke , Conlolen ,
!. Betten , l - - -

„ — komvl . Sveise -
Mmer , Kommoden . HauSuhr , Tische mit Marmor ,
Waschtische , 12 Ekzimmerstiible , (kbaiselongue . Be -
j ' uchtungskörver , Schreibtisch Nitrinen . Ä!üchcr -
Äranke , « assenschrank SiSschrank , Pilanzen , Palme ,
'»ardinen . 600 Weinflaschen , Fahlagcr u . sonstiges .

Besichtigung Montag . 14. Avril 1024 ab S Uhr ,
Max Sasse. Auktionator .

. Telephon 1040.

MiktttsWemMUiMch
„ LamSlaa Den IS. April , abends » Uhr im
»«»« engarten iSerrenstrabe )

Hauptversammlung ,
herauf Hvtltus des Herr » Rechtsanwalts

« „» eager über
Neues sus M mm des MtreW .

. Wir bitten um pünktliches und zahlreiches Er -'
deinen Mitgliedskarte ist vorzuzeigen ,

Der Norttand.

Karlsruhe .
Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal Coli Nowak

Herren -Abend
mit ganz besonderen Programm,

„ E nlührong von Gästen gestattet .
. Carmen - Borstellung !

. «mnge vornehme Dame , anscheinend AuSlän -
Min , mit dem blauolitlierten Rock, ebensolchem
ffift und dem reizenden Hütchen mit Augen -
' Meter , welche in Begleitung der älteren Dame ,
xrmutltch Italienierin , mit dem schwarzseidene »
Mal war , wird von auswärtigem Diplomaten
V ' Uchst um et » Lebenszeichen gebeten , da ernfteS
Interesse . Bitte Adr . Hör « v . SB .. Baden -Baden ,
^ rbaus .

Bekanntmachung
Wir teilen einem geehrten Publikum höfl. mit,

°äß es unseren Mitgliedern infolge der gesetz-
«cben Vorschriften über den Arbeitsbeginn in den
"äckereien nicht möglich ist, das Frühstücksgebäck
"lorgens ins Haus zu bringenJ

Karlsruhe , den 11 . April 1924.
Freie BäcRerinnung Karlsruhe .

Pianos - Harmoniums
— neue und gebrauchte —
empfiehlt in guter Auswahl

Heinräch Müller » Klavierbauer ,
s<HUtzenntraRe 8. Telephon 3336 .

Zugleich empfehle ich mein Lager in
Strelctiinstrum,, Sprechapparate,Schallplatte» .

Weißweine
ZiWei »

1 20
SRI.

Ldermssier
1 60

Mt .

Mose!
200

Mk.

einschl . (BlaS und
Steuer .

Ferner

Molmer
Pfarrberg
Riesling

Dnrmer
Klingelberg

Händler
Bürgergarten

Heiner
und andere

bekannte Weine .

Versand nach
auswärts

Mnungs'aufA.
Eine in der Weststadt .

Hinterhaus , geleg , son -
niae g .'ttmmerwohnung
gegen eine 2 Zimmer -
wohnung »u tauschen
gesucht . Angebote unt .
Str . 8508 inS Tagblattb .

Miel-Gesuche
2 - Z Zimmer für Lüro
in zentraler Lage fosort
gesucht , Angebote an (! .
Nagel . Akademiestr . «S.

400 - 1000 Mt .
gesucht alS 1. wertbeft .
Hvvoibek zu S—8 Pro ».
MonatszinS . Angebote
unt , Nr . SoflS ins Tag¬
blattbüro erbeten .

SarlkW nyMlhekev
erhalten Sie in jeder

fügen «. Bermittl . -Btiro .
aiserstr . 156, II , ae-

ficniibei der Hauvtvolt

Olfiw Stellen

Köchin
961191 tut MW

Ein in allen HauS -
arbeiten u . Klicke ersah -
renes Mädchen wird bei
hohem Lohn aus 1. Mai
gesucht . Zweitmadchen
vorbanden , Zu erfragen
b, Weinbeimer . Kronen -
strafte 32. Rette wird
vergütet

ZlmnmmädKtv
gesucht vcr l , Mai , wel -
ches gut nähen u . bü -
geln kann und lckon
solche Stellung hatte .
Nur mit guten SWjl #
sen verlebene wollen sich
melden Sonntag naw -
mittag , milchen 4 und
ß Uftr _D i .e t e .

Wendtstrane 11 :,
JungeS Mädchen aus

15 , Avril,24 mit auten
Zcugn . jiesucht . Evtl , v .
7—5 Uhr , , .i> ratt K <>n
Jauv , KarlSr , Beiert -
heimer ^ Allee ^SS. —"

Zücke ttcißiM ehrl . .
zuverlässiges altere »

Mädchen
bei boh , « ob » nnd guter
Behandlung aus l Mai .
m -lhin , '? inters t r , >0 .

Gut erhalt . Puvven -
waacu , sowie l paar

weike Zvangenschuhe
billia abzugeben :
Huuidoldtstrabe 11. IU -

Neueröffnung ! Saisonausstellung !
nniHitminHiiiinimiiinniiniiitiiiiniMininNWiliiiiiniiiiiiniiiiiiinnnnmimiiHiimißiiiiniiiiiniiiiHniitniiiKininmHiiitimnniiiiuiimiiiimnimHiiiniiiHiniHninittHnR

Dem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnisnahme, daß wir

Kaiserstrahe 223 (Nähe der Hauptpost) Telefon 609
einen

modernen Damenputzsalon
Rininmmiî mHiiiHHniiiiHiiumiiimnisiiiHiiiiiiiiunMmiliiflniiiiHitiHtniiHmiiiiniinisiiwiiiiiiiinnnniHiiiiiiitiiHiniiiiiiimtiiiiHtiiuiinniniiiiiiiRiiiiiiniiiiiiiiit

eröffnet haben .
Anser Streben geht dahin , dem geehrten Publikum stets

den Eingang der neuesten Modeschöpfungen zu billigen Preisen
anzeigen zu können.

Zur zwanglosen Besichtigung ladet höflichst ein

M . Gromann & Klee
vormals M . Kiesel-Steiger S

beste Lage Kaiferstrabe . Eingang in zwei
Straben , Kaiser - und gute Nebenstraße

i . mt io 12 Mi «
per Juli ober später zu vermieten . Jnter -

essenten belieben Angebote unt . Nr , 851« ins
Taablattbüro eiüzureichen

Wohnungstausch
Mannheim -Karlsruhe .

Gesucht wird in KarlSrnve 2- 3 Zimmer »
roolntntin in guter Lage .

! Geboten wird in Mannheim 3 Zimmer »
wolinung mit allem Zubehör in gutem

Angebote unt . Nr . 8495 ins Tagblattbüro .

IBUrorflune
| ca . 30 qm mit anschließendem

Laserraum
| ca 80 qm , in Müblburg , elektr Licht . Zu- I

fahrt , gegen Zahlung von Mk. 800 für
Umzug sofort beziehbar , billige Miete .

[ Angeb . unt . Nr . 8515 ins Tagblattb . erb .

Eier Eier
Schwere frische Trinkeier zum Einlegen

IM Stuck 11 .50 Mt . Wiederverkäuser extra Preise

empfiehlt Brennfleck & Co.
Kapellenstratze 74 Telephon 2208 .

1
T & wti

Perfekte

Stenotypistin
nur erste Kraft mit guter Schul¬
bildung . Bedingung : 200 Silben
Mindestleistung in Stenographie u.
fehlerfreie Wiedergabenach schwie¬
rigem Diktat auf der Maschine .
Angebote mit Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 8517 ins

Tagblattbüro erbeten .

Alte erstklassige Gesellschaft |
sucht zur

Werbung von
! zem -NWliiMli
geeignete Herren

I Angebote unter Nr . 851 © ins j
j Tagblattbüro erbeten.

Fotogeschäfte aller Art / Güterbestätterei

An- u . Abfuhr von Stückgütern u. Waggonladungen

Weintransport mit eigenen Fässern mit Auto

Große , geschlossene Lagerräume , sowie offenes

Gelände zum Lagern von Baumaterialien usw .

Brennholz -Großhandlung in allen Quatitäten

Joh. Mannherz
aQpp &srrerstraSl © 9698

Tel . 1287 Büro Nebeniusstraße 50 Tel . 1287.

ermöglicht das Reinigen gewichster Böden ohne
Staub und große Anstrengung und erfordert deshalbgrolle Anstrengung
keine extra Arbeitskraf e . T « rpeiitiiitfI -l *arkett -
vvachs erzeugt großartigen Hochglanz , ötellberger
Spiritus-Fuübodenl&ck wieder Friedensgüte. Parkett-wach s erzeugt £

tücber , Parkettschrubber , Putztücher. Wieder ein¬
getroffen : „Saponia-Scheuernulver 4 das Beste zur

Aluminium-Reinigung.
Drogerie

Walz
Kurvenstr . 17,

WALZ »" -
"

Kaiserstr . 245

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schweizerischerz
Bankverein

Schaffhausen
Aktienkapital und Reserven ■

Qt . 158 000 000. 5

Besorgung samt ! Banktransaktionen . 8
Die Direktion. ?

WindjaLcKen
imprägniert, je nach Größe von M. 12,50 an

Sporthemden
halsfrei, aus Flanell , Zephir, Panama etc

von Mk . 3 .40 an

Sporthosen, Kniefrei
Kakhi-Köper, Manchester von Mk. 9 .— an

Junsdeutschland -Stlefel
sehr krältig und solid , von Mk. 13 50 an

Sporthaus
Freundlleb
Karlsruhe Kaiserstr . 185.

Slellen Gesuche

ledig (gelernter Schlof¬
ferl sucht Befchäftiauna
im Kraftwaaenverkebr .
Angebote unt . Nr . 85H7
in s T aiibl attvü ro erbet .

Erstellung erstklassiger

Moanliip
Lieferung von Kopf¬
fernhörern . Akkuiuula -
toren , Ladevorrichtungen
und sonstigem Zubebvr

iJSrös-
wurst

früte-Ie
tu eleganter u . einfacher
AuSfttbrungvonS Äik .an .
Leder - « . Neyenhüte .

empfiehlt
Damenputz Bächtold

Amalienstr . 47.
Schönster V -Ulonschmuck
sind tncitir weltbekannt .

GedirgS -
« 8 * (ie » clle * .

„ (iffiemoauperle " : emvs .
o . Knollenbegonien , AS -
varagus i5delw .. Geran .
Fuchsien usw . in bekannt .
Quält , PreiGl . umsonst
u .portoj .Roma « Zeller ,
Versanogartn ., Traun -
stein 10 lbarir , Hochland »,

mit stremden,imm «r .
zivische» u . Ali -
ftadt , alsbald beziehbar ,
zu verkaufen . Sehr ge-
eignet für Vereine , Ge -
fellfchafteu x . Ange¬
bote unter Nr , 8SOO ins
Taablattbüro erbeten .

Siftöner Garten
mft lung . Obstbäumen ,
eingezäunt , bei d . Rint -
hetmerstr , aeleaen . auch
Vauplaiz , ist so », zu ver -
kaus . Nah . bei Werner .
Esseuweinstr . 18 . IH .

Reichs
Meßbuch ,
Ausgabe 1917. billig zu
verlausen . Zu erfragen
im Tagblattbüro ,

Für Ärautleute .
S neue Steil . Rosthaar -
matraben mit Keilen
1(50 Jl . Cliailelonguc
25 M zu verk . : Soften »
Itrake 12 , Tavezierwkst .,
a—5 Uhr .

att . m . g«ite

Die halbe Arbeit
und Spaß dran ich hatf . btKdm kh.

nur überall

Vereinigte Wachswarenfabriken 1-6 . Ditzingen , WOrttemberg .

Ernst Schaller
Käte Schaller, geb . Schewer

Vermählte
12, April 1924

Wiesbaden Scharnhorststr . 40.

Bestens eingeführtes Etagen¬
geschäft in Pforzheim krank¬
heitshalber sofort zu verkauf .

Kurzentschlossene Reflektanten wollen
Angebote unter Nr. 8461 ins Tagblattbüro

senden .

Um uns . tn Bauern best . bek. ftabrikate
auch in Baden einzus . erhält ted , gegen
Sinsend , v . M 15.— einen Bezugschein Uber

5.» Pfund ptimn Kornkaffee
und ein Geschenk . Auberdem werden die

b . Bestell , numer . und _imid _ unier
notariell . Aufsicht unt . Ie 1 >0 Bestellschein ,
eine Nummer ausgelost , deren Inhaber

1 echt goldene Ahr mit
Sprungdetkel gratis

erhält . Schluß der Einfend . 15. Mai lSZ4
ybriktla « Ziealer . Generalvertreter für
Baden der « ttdoeutschenSetreidetaffee -

fabrt » Aktienaesellfchafl
Niirnber « . hint . Sterngasse 12.

Zwei erstklassige
Oelgem

allererste Meister , sowie
je «oldene Damen - u.
9etee «u (ir sofort Billig
b. Zablungserleichierung
iu verkausen . Angeb . u .
^ r . 8501 i . Taablattbüro .

Motorrad
Sarlcv -Davidlobn . mit
Beiwagen , 12 l>8 .. drei
Gänge , vrima Wiaschine ,
wird zollfrei bis Marau
gesahren . Preis R500 ]>r .
Näh . durch . Jean Dorr .
Landau iPIal ») , Thea -
terstrnhe <5.

packtisten
Elea . Masianzua .

neu . wegen TodeSfall
vreiSw . 5« verk . Mobr .
Schneid .. Marienfir . 2S .

echmetterUngSIam « -
l« » g. lowie ein ^ llnta -
u>a » äufterst billig zu
verkaufen . .'5u erfragen
im Tagblattbüro .

Äiege mit Jungen
zu verkaufen :
Köruerstrake 17. vart .

ÜSH9

^ elle !
Maulwuri . Äantn . valen
Kaden . Stegen . Marder ,
rtütbfc , Sltile . Haare .
Gedern kaust iedes
Quantum . . . . . „I . LnvolianSki * Co .
fläfitingetftrafce J8 Ii .

Pianos

Fabrikate erst . Firmen
in großer Auswahl

Q . m . b. H .
Karlsruhe Kaiserstr. 175.

Telephon 339
Auf Wunsch erleichterte

Zahlungsbedingungen .

| Für die |

Kinlize

M « t !ie

Aschl««»
1 »0

Ml .

Ronssillon
1 «0

Mk.

BordeW

2vo Mk.

einschl. Stta » und
Steuer .

Fern «

Zell«
MM «

^ etldronner j
Trolin ««

Liten-
heim«
Zriih-

Bnrgnnber

Versand nach
auiwSrtS .
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Juwelen ,
Gold - , Silber

Double - und
Alpa .ca .- 'Wa .ren

Juwelier
1Widmann

iKarlsruhe
(Kaiserstraße M

Ankauf von altem Gold,
Silber und Steinen

Sämtliche
Gold schmiede -

Arbeiten
werden in eigener

Werkstätte
ausgeführt

FRÜHJAHRS -NEUHEITEN
Gabardine , - Popeline , - Crepe , Blusenstoffe ,
Aparte Rock - Streifen — Frottö , Voile ,

Dirnd - Stoffe , Zefir.
Große Auswahl . Qualitätsware . Billige Preise .

O E R T E L
Kaiserstrasse (01/103 , zwischen Kronenstrasse und Adlerstrasse .

Gasthaus „ Hochfirst "
Saig, l 2 Stunde von Titisee lOOOmü M

Passanten und länger Au enthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen .

Besitzer : W. Zimmermann .

Ulbert Sexsuer
Sonntag norm . 10 Ahr

Schlögl ?, ßittrrftr . 7

Volk und Gott u

f
u

Xaver Terofai
Der

Madlverfuhrer
Heute abend 8 Uhr .

Mit dem Versand meiner hTJ,

§
: Oster - Schinhen %

fiK habe ich begonnen Dieselben kommen im gewünschten
Gewicht von 1 1/2 —5 Ptund zum Versand und werden

jef Aufträge sorgfältig und gew .ssenhaft nach Wunsch erledigt

jQf Der Preis pro Ptund ist

Mk . 1 . 70 iÄJr
Ferner mache ich besonders noch aul meine zusammen¬

gestellten 9 Pfund -Pakete aufmerksam und zwar :

Gruppe I Gruppe 11
meiner meiner

Z 9anll ; iscliwmgS MUMM
14 .50

% franko

zum Preise
von Mk.

franko
15 .50

% Fritz Eckstein ,-£}l Großschlächterei ,
% Wurst- D KonservenfabriK

Würzburg .

Bernhard Müller
235 Kaiserstraße 235
zwischen Hirsch- u. Leopo'dstr.

Große Auswahl in

Gefchenkariikeln
Verlobungs-, Hochzeits- u. GelegenheitsgeschenKe

Vereinspreise : Potiale , Sportfiguren , Diplome

Notorrnd
„ Exzelsior

"

2 Cylinder-ViertaKt-Motor , 3 Ganggetriebe ,
Kickstarter 0,57 St PS 2 PS Nutzleistung

mneMM , eine Irerscl« n . Zutai
Fahrbar von jedem Radfahrer

nach kurzer Anweisung !

fll !eiieririe & : Chr. Dslhofer, Karlsruhe
Telefon 5677 Garage : Degenfeldstraße 9

Bock - Bier Hoepfner -BräuDeutsch - Porter
eiiayFS -

KLEID UWC .

JU&SR £kMV
offeriert :

H,WE ! NTRAUB
KRO ^ EMSTK . 52

Ein guter Kirsch
Auf jeden Tisch !

Garantiert reines 50 %

Scliwarzwilder Kirsel»
1 Liter 4 .50 MK .

Zwetschgenwasser
l Liter 3.50 MK.

Hoferer , Knrlstr. 29.

1

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

in vrima Qualität
zu billigsten Prei -
sen und günstigen
Zcchluugs -Beding -

ungen licsert

Josef Rastitter ,
Möbelschreinerei — Beir - und PoiierwerUstStte
Amalienstr . 65 KARLSRUHE Telephon 247

Empfehle mein
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser . Tisch bestocke ,
Schoren . Alpaoabestecke inrt meine
Ia Rasiermesser , elfl . Fabrikation

sämtliche Rasierutonslllen
Telephon Hch . Tintelott41 ICaKiormuHS rhohl riueiitirei str . 48

2 billige Angebote
Bett -

§ Verkauf parterre

p Kissenbezug glatt , ans gutem Cretonne

g Kissenbezug teetoniert , gebogt . .

M Kissenbezug festoniert , »HSI» vrstoo » »

A Kissenbezug

| Kissenbezug ^ ,ä
™ e

? ?
n™ p

.
el

:

I Bettuch Nessel , 150X210, gute Qualität . .

1§ BettUCh Halbleinen , 150X225, schwere Qual.
Z

Bettbezug
««»treikt , isoxiso ,

I Bettbezug

| Bettgarnitur ob - r»«^ -»
M Madairnbogen TaCretonne 150X250

Bettgarnitur

Damast , gestreift ,
gute Verarbeitung ,
Damast , Blumenmuster ,
130X180, Ia Qualität . .

^ 95

225

J75

295

350

4 75
875
Ava

12 00

12 00
82x»; 4 1

OberbettucTufl COO IKiss C00
mit Hohlsaum , reich best . löOvCiSO » chF 82X82 9
Ra44n9Kni4nr ^ ich bestickt , 2 Deckbetten M C00
öettgarnItur 130X180, 4 Kiseen . zus . *frö

□ 1□!

Z
E=J3

1
=

isa 1
gW i
=

1■1 psü! :3

i M

sI
101 □

00 = S

Damen - Wäsche |
Verkauf 1 . Etage

=

T ^ nliamrl Träeeiform mit Hohlsaum , « 75 =
lagnema gute Qualität s M

Taghemd Trägerform , bandxestiekt . . ^ 95 ^
Taghemd mit Stickerei und Hohlsaum 2 ^^ W
T - . „ ka ~ >rl Träeerform mit Hohlsaum n . »800 §=
I agnema Feston , Ia Oualität . . . . L Z

Tin ho m A *us gutem Cretonne , mit ^875 —
I agnema reicher Stickerei «S g
Nachthemd m . Hohlsaum , guteQualit . 4 ^ ^

N

Nachthemd 6 00 |
Reformrock . . 4 75

j
RefOrmrOCk m . Stickerei , gut ' Verarb . W
Pa ( /irmrnr >t mi' reicher Stickerei 050 ü
r\ eTOrmrOCK ujkj Banddurcbzag . . . © ig
Beinkleid geschlossen , mit Hohlsaum Z

Beinkleid ?^ ?n
°
g 3 00 |

KNOPF
Achtung ! Auf Teilzahlung.

Damen - und Herren -Fahrräder mit lahresgarantle ,sowie Rahmen, Pedale , Ketten , Mäntel, Schläuche usw
kaufen Sie staunend billig Reparaturen aller Art werden
KU- und billig ausgeführt .
Fahrrad - Kunzmann , ci 'irii -;- r «sr 46 rei 1142

r - y.
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

„ Karlsruher Taublatt" ,

Lichtbilder
für Monats - ann Wochenkarten , genau nach Vorschrift ,

sowie PaHbitdei sofort .
Atelier Rausch & Pester , Erbprinzenstr. 3.

BBRUP* • ^
MSNTEL/1

jeder art ü
offeriert : u

H ^WEINTMi 'S
KGSONEM .ST « . S2 ^ -

0

• ü

ß
CJSZ 33E uaxz

aninitmniitiiuiiiitmuiuHiiJJ'it r i u m p h
| WIR « !
§ N ürnberg

O
1«

"R O
nHUIIUlHlllllllllllllllUliUlUlllllll'

Meisterwerk
Wer sie besitzt , hat seine Freude an ihr

Georg Mappes ,
Karlsruhe , Karl -Fiiedrichstr . ^0,TeI. 2264.

EisschränKe .
Wirtschafts - Büfetts .
Neu ! NenS

Kühlschrank
ohne Eis ! ohne Motor E

Anzusehen ohne jede Verpflichtung bei

Diftmar 5 Co. . Harfstr . 60

Goldener Odifen
Karlsruhe , Kaiserstraße 91 .

Heute

Wiedereröffnung
Guten Mittag - und Abendtisch . Molas .

4
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